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WVorerinnerung.

@ie e erssogifche Catechismus ift jum Ges
“brauch der oritten nfpection im Saale
freife wieder aufgelegt torden, weil er in vevs
felben gleich vom Anfange eingefitbret war, - Matt
bat ihn jeBo mit einigen wenigen Sragen aus
bes fel. Speners Catechismo vevimehret, Diefe
mit eiriem * bejeichnet,  9Man Dat 1iber diefed
bie Haustafel und die Fleine $Heils-Ordnung de8
$Hen, Starfen angehangt, damit Diefes tleine
Blichlein niglicher werde, GOt fegne ¢s at
. ber Sugend um feines Kindes YEfu Corifti
‘wiflen, Ymen,  Laublingen den 15ten Jtovembet
1756, : ‘

m S 6. eanae,

Nnfp. im Saalfrefe und Paft. su Laublinget:
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YOas begreift das ganse Chriffentbum?
%}5 febret vecht glauben, chrifflich leben und felig/
9 frecben. ks, 1

X0o fuchet man den Grund des Chriftentbums 2

Aus dem beiligen Catechifinio.

: Y0ge iff ver Caterhifinus?

Cin tuvser Vegrif dev pamen chrifffichen Lehre,
U8 GDetes Wort fiiw die Einfaltigen in Fragen und
CHntwore verfaffet. 1

Jiffen denn die Rinder allein im' Catechifino
’ unterrichtet werden ?

Nein, fondern alle die noch unverfFandig find s
Davym fagt Paulug su den evioachfenen Ehracen:
b, bie ihr (gt foltet Nieifter feyn, bedirfet

dexum, daff man euch die erfien Buchfiaben
L gdtelichen Worte lebyre, Ebr. 5, 12.
| Woraus ift der Catechifinus genommen?
- U8 bdey ibel ober beiligen Scbrift.

ftdcnn die Mibel das wabrbafrige Yort

- GDttes? ,

: 30, detn o fpricht Perrud 2 Epiff. 1, 211 Ko ik
mie Eeine YPeiffaguna aus menfehlichem y0ils

: % 2 Ien
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4 Cheiftenthums : Grund

{en berfhrbradst, fondeen die beiligen Uenfihen
Gi®ites baben . gevedt, ' getcicben vom betligert
Geift; berjelbe Beyengetd auch in unferm Gewifferts
10D, 5, 6.

Ganct Paulug vibmet von den Theffalonicher!l
daf fie feine Predigt empfangen baben, wicht a1%
YTenfchen: fondern (wie es denn wabrbaftig ifty)
als GOretes Wort, 1 Theff. 2, 13.

YDas begreift der Latechifmus in fich?

Die funf Haupeticte dev - gamen  chrifficder
Qebre. 1.-Die beiligen jebn Gebote, 2. Die. OreY
Hauptartitel ded chriftlichen Glaubend. 3. Dad
Gebiot bed Barer unferd. 4. Dag Gaceantent D
Peiligen Saufe. 5 Dad Sacramert bed bendmap!ee

Was leenet man qus diefen funf Haupts
(tiicten? :
Den Subalt der twabren Religion und gﬂ!‘ﬁe"

cheifitichen Sebre, vom Glauben und won ber ek

a8 0 o
Was ift die chriftliche Religion?

3 ift die wabre Erfentnid GOtted, in dev Beifiget

Gebyrift geoffendavet, wie ich vduveh Chriffum i‘i@a‘m:;
Trieve und NRube der Geelen evlangen, meinem G

mit Yeib und Seele dienen und ewig ey ihin febe

mdge.
Yes Glaubens bift du?
b Bin ein Shrijt.
Warum bift du ein Ebrift? ke e

SBeif ich n und auf Chriili Namen getauft b -“ﬂ
ibn glaube, ibn alg meinen GOte exfenne, und v°
ibm die ewige Sefigkeit ermavte, s iff 0 t““en,
andern Heil, iff aud Fein anderer yTame Octt 13e

feben gegeben, dacinnen wit follen feligz werde
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Apoftelef. 4, 12.
Oes u. f.w Apofielg. 15, 1.

Yon wem baben die Theiften dent FTamen?
‘l‘»m} Ehrifto, ®Ottes und Mavien Sobn, AUpoiielg.
iy 26;
Miadat aber das bald einen Chriffen, wenn ek fich
nach Cheifto nennet und oen Catechifinuim

feinen 2Boblthaten.

felvfi

weif ¢

Nein, fondern ev muf auch dbarnach thun, Denn
fo fpricht Ghriffus ju. feingn Shngern : So ibr fols
ches wiffet, felig feyd iby, fo ibrs thut, Fob. 13,17+
Y0as weifet uns die ganse chriftliche Lebre?
Bwey Stk DOad Befets und Evangelivm
O mnufi oenn in der Rirchen EWrtes Gefen tnd

Epangelium sugleidy geprediget werden ?
%a. Denn alfo iffs gefchrieben, und alfo muffe
Chriftus leiden und auferfichen von den Todien
am oritten Tage, und predigen laffen Wuffe und
Yergebung ver Stnden, fuc 24, 46. 47,

Y0as ift das Evangelium?
Die gnadige BVervheiffung GDteed von Ehriffo 1und
A3 ba find : Bndadige BVergebiung
ber Siinben, Gevechtigteit und ewige Seligkeit. Yon
Chriftdo seugen alle Propbeten, daf durch feinen
Yiamen alle, die an ibn gléuben, Yergebung dee
Sinden empfaben follen, Upoftely. 10, 43.
: Was ift das Gefery ¥

Die heiligen gehn Gebote.

YOer bat die heiligen sehn Gebote gegeben ?

GOt felbit.

. XDas lebren uns die sebn Gebote ?
Wie 1iv ung gegen GO, den Nachifen und ung
) mic Gedanfens, Aovten und Leyken begeigen

Sy

aus dem Catechifino.
Wi glauben durdhy dic Grgde
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6 - Ehriftentbums : Grund
folletr. -~ Davon bandelt dey Sprudy YPauli, Tit. 3
ar 12 £s ift eefchienen die beilfame Tnade ot
Aes, und siichtiget uns, daf w. f w.

YDie bat er fie gegeben?

it groffem Domner und Bligen, feinen Joen und
Eifer widbex die Verbrecher hievmit angubenten.

Y00 hat er {ie gegeben ?
Sn der Wirften, auf dem Verge Sinai. \
. Durch wen bat ex fic gegeben ?
Durch Dofen, feinen Diener, i)
XDie ‘werden die 3ehn Gebote abgetheiles?
P Sn 3o Tafeln. o
Wovon bandelt die evffe Tafel 2

Von der Lietie BOttes.

YDie beift die Summa der erften Tafel?

Du folt ven HEven, deinen BO:t, liek haben VO .
ganyem Hevgen, vonganger Seele, von allem Vermd
geis 5 B. Mol 6, 5. -

YVie viel Gebote.gebdven sur evften Tafel?

Die evffen drey.

Yovon bandelt die andeve Tafel
PBon der Liebe ded Nachiten.
ie beiff die Summa der andern Tafel ¥

Du folt deinen Nachffen licben ol dich felbiF, 3 Do
Mof 19, 18. . Alles, was ihr wollet v, fi wo. Mattye
7,12.  Die Baupt : Summa des Gebots iff: i€
be von teinem Hersen, und von gutem Gewiflen,
und von ungeficbtem Glanben, 13im, 1,5 ;

“YDex it denn dein Yilichfter ?

in feber, det meiner Hiilfe vorndthen hat, et oY
glaubig oder unglaubiy, e fey Freund ober Feindr
fue 10, 34 35.37. Licbe eyre Seinve, fegnet
A fw, Matt). 5, 44 45. waats




aus deth Catechifimo.

i viel Gebote gehdren 3ur andern Tafel?
. Die irbrigen, fieben:

Winffen wir denn die sebn Gebote balten?

Ja. fs ift ote Haupt - Summa aller Lehres 1
Fitchte G3@¢r und balte feine Gebote, denn DAS 4L
bsretr allen Nienfcben su. Denn @Ot wied alle
YDerke vor Geriche bringen, das wvesborgen iff,
es fey gue oder bofe, Pred. Sal. 12,13- 14, Ibe
folg nicht wabren, daf ich Eommen bin, das Ges
fers uno die Propheten aufsulofen, Matth.5,17-

Kan aber ein Nienfch das Gefess polltsmmlich

. _balten? ‘

Nein. Teil cr durch die Siinde perberlet und
fleifihlicy ift; bad Gefets aber dad_sanje Herg und
vifligen Gehorfam.erfobert, und geiftlich ift, Rom. 7,
14 Apoftelg. 15, 10.  Darum fpricht auch Sts
Waulus: Liider, oaf ichs fehon ergriffen habe, oOck
fthon vollkommen fey 5 ich jage ibm aber nady
wbi(' 3[ 120
‘ Dosu dDienet aber das Gefets ?

©8 iff dagu Fommen nm ber GSiinde willen. Dens
dupchs Gefers ESme Erkentnis dcr Siioen, Gall
8,19. Nom. 3, 20, - 1nd baf miv darnach unfer Yes
ben gottgefallig onffeflen, s iff div gefage, Wenfe,
- s gut ift u.f. w. MWich. 6, 8.

YWer hat ung exldfer von dem Stuch d¢s
Geferyes ¢

SEus Chriffud, Gal. 3,13, Ehriftus ift des Ges
feres ®noe, wer an den glanbet, der it gecechr,
gém. 10, 4. Sarum beift ev auch gov twoflichs

e¢ e, der wnfere Gevedhrigheit ift, SSev. 23, 6.

U 4 Wie



Chriftentbums : Grund

YDie mug denn ein gldubiger Corift durcdh SO
tes @aade die 3:bn Gebote balten ? 5

& muf fish mit wabrem Glaulen balten an Chris
ffum SEfum, von welchem ed allein wabhy bleibet:
Das ganse Sefets bat ev evfiille, damit feines BVaters
Sovn geftille, ber uber ung gieng alle. - Hernach
feinent gangen Yelen fich alfo verbalten, da§ ev 1. alle
vorfeliche Simnden fliche unbd meide, 1 Yob. 3, 9- 10°
2. alle feine menfechlichen Febler, auch die unerfant®
Giinbe, Derglich beveue und GOtt frib und fpac o
bitter Pf 10, 13, und darch dad theure Berdienft Chr!*
fliglaubig bedecte, Pf.32,5.6. So Fan er feinem HeP
lanbe nachfolgen, Datth. 10, 38, und von ipm lernett
Ganftmut und Gedult, und bey ihm allein Rube fin?
den fite feine Seele. WMateh. 11, 28. 29. :

Was wird uns in einem jeden Gebot YO¥s
gebalten ?

Siveyerley: Das Vdfe, dad wie laffen follen, und
bag iff Simbe und Unfugend. 2. Dasd GSute, dag wiv
thun und vervichten follen. Der Knecht, déx feined:
sseeen Willen weis, und bat fich nicht beveite
u fow. fuc. 12, 47. 7

o Eomt denn die Siinde her?
 Nicht von GDtt, 1 B. Mof. 2, 17, fondern YoHl
Feufel und dem b8fen Willen ded Menfihen, Duch v
OBeigh. 2,23, 24. 25. Nbm. 5, 12. .

i YOas it SHnde?
Die Sunde ift das Unvedht, 150H. 3, 4.
Y0as ift Unrecht ?

AlleB, wad wider BOtted Gefels iff, in @edantuth
OBovten und TWerfern.

YOie mancherley ift die Sfinve ?

~ Sweperley,  Die Crb-Sinbe und wivkliche @;‘.llzi,

!




i 51, 7.
3ob. 3, 6.

aus dem Catechifino.

YWas iff die Erb: Siinde ?

Davinnen wiv empfangen und gebovett toerden,
YOps vom  Sleifch geboren u. fi w.

Was ift die witkliche Gfmbe"?

Wenn der Menfeh wider GOtted Gebot efivad ge-
benl‘et,l rebet obey thut, ober mwag GOte befeblen baf,
untevlaffer. Dafite warnet Sivach ¢ 21, 2. u f Xel:
cher weif Gutes 3u thun v, f w. (Jac.2, 10.)
Jac. 4, 17,

3t denn Bein Unterfcheid unter den wizklichen
€5fuqocn? ‘

Nay etliche Menfchen fmbigen aug Borfak, ct[icbe
aug Schvachheit.  Bon der eviten et fpricht Chris
ftug: YOarlich ich fage euch, wer Sunde thut,det
ift der Stnden Knecht, Fob. 8, 34 Bon ber ans
beyn Avt 1 Fob, 1, §: So wit fagen, wit baben
teine Sinde u. f. w. Pf.19,13. 1 Kin. §, 46.
Kan einer durch vorfensliche und mutbwillige

Sunden GOes Gnade und den Glauben

yerlicren ? ,

- %a. Egech. 18, 24 fiebet: Yo fich der Geredhte

Febret von feiner Gevechtigheir, und thue 2Ddfes
u. f, w,

Was find gute XOerte?

NMed, 1wad cin wiedergeborner Ehrift aus Glais
ben nach ben gebn Gebofen GOtted denfet, vebet ober
thut, GOtt gu Ehren und bem Nachifen ju bienen,
RNom. 14,23:  N0as nicht aus dem Glauben u. f. w,
DMattp, 5, 16.

U ¢ Han
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10 Chriffentbums: Grund

Zan auch ein Wienfch mit feinen guten XDerFen
Yergebung der Sinden und die Seligheit
virdienen ?

Nein: Denn fie find 1. micht unfer eigen 3 2. vt
vollfommen 5 3 werden fie vbne dag von GOt ald
eiite Schuld erfordevt, Luc.17, 103 Yenn ibe alles
gethan ‘babt, was euch befoblen ift, fo fprecht?
Wit find unniige Knechre, wiv baben gethan, das
wir 3u tbun fehuldig waren = Roéut, 11, 6; J(t6
aus Gnaden, fo ifts nicht gus Verdienft dex YYev? \
e, fonft witrde Gnade nicht Gnade feyn,

Warum follen wiv denn gite WerFe thun?

1. Um GOtedwillen, daffein WiflevollKeache mwer?
be. 2. Um unfer feloff willen, Baf Yo dadburch un?
fern Glouben bezengen, unfeve Dantbarteit gegent
L GDtt fpuven laffens - 3. ot des NachiTen willen,

| Daf er baduvch erbauet und gur Nachfolge beweget
werbe. © Der Glaube, wenn e nitht YWerke bat,
ifT ex todt an ibin felber, Sac. 2, 17, Laffer ever
Licbt leuchten wor den Leuten, Oaff fie euve gute
XDerFe fehen, und euren Vater im Himmel pres:
fen, Marth. 5,16, ~ Wir find fein Werk, gefchaffen
Cin Chrifto &M su guten Xepken u, fi 1w

Epbef. 2, 10. .

KT R e T
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aus dem Catechifino.

®as erfte Hauptfinc des heiligen
Catedyifmi

bon dert sehn Geboten GOLes.

Das erfte Grebot.
Du folt nidyt andere Gitter haben neben

miy.
YVDas ift das?
Wi follen GOt fiber alle Dinge flicten,
licben und vevtrauen, '
YDas verbeut GO im exften Gebor?

AUndeve Boteer Haben.

YDas find andere Gétter? !

AMes badjenige, dem mit Fuvcht, Yieke und Bev:
trauen gedienet wird;  daf man wm pesiwillen GOt
%8 Ehre und Gebot hintan feget. .

. YDie vielevley ift vie AbgSreevey ?

- Seperley, biegrobe und fubtile; jene, bie an den
DVilvern und Sreatuven, diefe aber, welche durch Ehrs
“gi‘:’b@mb-@eifé, SWolluft unbd bevgleichen, begangen

Darf man denn auch Wilder in dev Kirdyen

. baben ?

%0, fo fern fie find eine auffertiche Rievde und bee
Qlﬁorien Evinnerung ;. Nuy, fprishe GO, bete fie
nicht an  und diene ibnen nicht, 2 D, Mof. 20, 5.

Darf man die heidnifchen didter anbeten ?

e Nein, durchaus nicht! wev dasd tbut, ift vor @Ote
o“ Greuel und verflucht.  So fpricht der wkrr,
¢ Rdnig Jfeacl und fein Ecldfy, dov Hikve Ses -
A6 baoth
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¥2 Das erffe Bauptfinct, - :

baoth ¢+ JFb bin ver Lefte und der Lente, und

auffer miv iff fein GOtr, Ef 44, 6.

Darf man die beiligen Engel, die Jungfran 11742
riam oder die werfforbenen Heiligen anvofen ?

Nein. Bey dem Maceh. im 4. Cap. fpricht ver HEL

Chriftudv.10: Du fole anbeten GOt deineniLren
und ibm allvin dienen.  Abrabam weiff von unsd
nicht, und J(vael Fennet uns niche; du aber, HELY
bift unfer Vater und unfer £tidfer, von Alters
bee ift das dcin Yiame, Efa. 64, 16.
YVas gebeugs GOt im cvjten Gebot ?
GD1e fber alle Dinge firechren, licben und ver

frauen. :
Y0as beiff GOte fiiechten ?

Stetd forafaltig feyn und mit Fleid fich buten, boff
man ja badjenige nicht thue, tariiber GOt joruld
und ungnadig wird, 1B, Mof 17, 1. T0b.4, 6.

YWie manchetley ift die Surcht G®ues ?

Broeierley ¢ - 1. eine Fnechtiftbe Fueche , wenn tnatt
por GOt alg einem jornigen Richter aug bifem G
mwiffen erfchrickts 2. eine Fudliche Furcht, wenn mark

den lichen GOtt ol einen BVater flvcheet, und DIE -

Ghifibe meidet. YWir baben einen Eindlichen Gt
empfangen, durch welchen wir vufens Abba 1
ber Varer, Nom. 8, 15 Erempel der wahren ot
tesfuvcht weifet ung die Peilige Schrift am Adrabeny
T9%of 22, 12, ofeply cap. 39, 9. Hiob, welde®
wat {chlecht und gevechr,gotresfuvchtigund meidet®
das Héie, Hiobr, 1.
YOas ift der Surdht GOttes suwider?

r. e Mangel ter wabresy Gottedfurcht,

203 2. ber Abfall von GOt und feiner erfantet

 ABabrbeits i 4 igfeit im grobed
| ﬂﬁaprbe.lt,z. bgdeeevey 5 4. Haldftarvigtei Si'vvt% il

. 550

= 2 il B S



o ;» » W

“allein exfrenen, auch um finetwillen alle von ibm ver:

- fo bift du doch, GOte, alleseit meines dersens

1 10 S b S~ (T o bl a3

von den 3¢bn Geboten Gttes, 13

Jevtbume ; 5. unavtige Furcht vor Meuthen ; its vor
Dent eichen ded Himmels, Jev.10, 25 6. Gicherheit,
Bevmeffenbeit ;7. Heucheley, Matth. 10;33.
XDas beift GOt lieben? |

GOt fiir fein bichited Gut balten, in GOt fich . | EE

bangte Teiibfal exbulben., YDean ich nur dich bar
be, (o frage ich niches nach Bimmel und Erden.
YWenn miv gleich Zeib und Seele verfdmacheet,

CTroft und mein Theil, P, 73, 25. 26, Laft uns
ibn licben, denn ex batuns erft geliebet, 1 Fob. 4,19
Deffent aben wir ein Erempel am Dapid, welchey
den HEcen berglich liebete, Pr18, 2. I Petvo, wels
ther fautes HErr, ow weift, Oaf ich dich liebbas
be, ol 21, 15.
YWas ift der Licbe GOttes survider?
1. Die fiebe diefer Belts habe niche lich die
YWelt, noch was in der Y elt ift w fw. 1 Fob. 2,
15, 10.17. 2. Die Ungedu’t und dad DMuvven wider
(CIpI :

Was beift denn GOt vertrauen ?

S allen Nothen auf GOtted Varmbersigheit, Al
macht und warbaftige BVereiffung fich in Eindlicher
Suverficht vetlaffen: denn in Chrifio find alle BVer
;Beéffungeu GOtted Na und Umen, 2 Cor. 1, 20, o
13, 89 \ X

Deffen Erempel gu feben an dem Kénig Hidkia,
Weleher bem HEvEn vevtrauete, daf davinnen feined
8leichen nicht war, 2 B K. 18, 55 an den dreien

vannern i feurigen Dfeni‘ Dan. 3,17,

)
7
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14 Das etﬂc Hauptftict,

YWas ifT denn den Yertrauen auf GOt
: suwider ¢ «

1. Dasd gottlofe BVertvauen auf Menfehen und avf
verganglidye Dinge, Ner.17,5.7. 2. Dad Midver?
trauen gegen GOrt, und die Bevsweifelung. 3. Die
Tauliche Haart, wenn nan weder Ealt noch marm iffy
Offeid. 3, 15. 4. Hoffare und Hochmiirige Einbilbung.
Yarum fagft du in diefem und allen folgenden

" Gieboten : wir follen GOt fiechten und

; lieben 2

el alled, mwag in cinems feglichen Gebot vont
GOt befoblen tird, in der Furcht und Lieve GOt
gefchebent mug, Pred. Sal. 12, 13.14. 13im 1. 5,

Ywile du nun GOtt den HEren dein Lebenlang
flarcheen, lieben und ihm vettrauen?

%Na, durch die Gnabe BO:ted: Diefer GOt fey
- unfee GOt immer und ewiglich, PI. 48, 15

o Dasc andere Gebot.
Ou folt den Ntamen deines SOttes nicht
unniitlicy fubren.
" as ift das?

Wir follen GOte firchten und licben, baf .

- wiv bey feinem Namen nicht fluchen, {dhoren,
gaubern, J[igen ober tritgen, fondern Genfelben it

allen Nothen ancufen, beten, loben und danfents

Yas wird in diefem andern Gebot verboten ?

. @Dttes Nabmen unniiiich fibren; 2. denfelbes
lafterns 3. bey dem Beiligen Namen feinem RNachffen
fluchens 4. bey demfelben fatfchlich fehmweren und €2
nen Meinerd begeben ; 5. jauberny 6. bey bems Nament

BOtted ligen und triigen.

was

L




voit den e Geboten Gttes. 15

a8 Heilt GOrtes Ylame? 3

GOt felbfE, feiti Wort, alied wad in dey eiligen
Schrife von GOt geoffeubaret iff. b der H&rr,
Oas ift mein YZame, und will meine Lhve Feinem
fndern geben, €. 42, 8.

¥0gas beift ven Yiamen GOttes unniglich
fithren ?

1. SWenn man den Namen GOtted ober FE lies
berlich und ohne Noth gur Vefraftigung obey Bewouns -
decung misbraucht. 2. Wenn man mi¢ GOrees Wovt
fibergee oder Kurgmeil treibet. a3
: Y0as heift fludhen ?

SWent ntan bey e Namen GDtted, den beiligen
Gacramenten, SBunden und Blut Chrifti, entweber
i felbfF ober anbern 1ibels miinfehet, oder anch ol
aar GOt felbfF laffert und fchandet. Segnet und
fuchee nicht, Rom. 12, 14.

Y0as beift fchwdven ?

Bey GOtted Namen ober ivgend citier Creatur
etwag betpaftigen, Matth. 5, 34-37. o

“I(t venn alles Schwdren verboten ?

Berboten ift 1.dad abadttifche Schrodven ; 2. feichts
fevtiger, 3. unbefonnener Weife fchwdvens 4., Meineid,
WMal. 3, 5. Bewdne deinen WIund nicht 3u fehwd:
ten und GOttes LTamen su flibren, Giv. 23, 9. 10,

Bugelaffen iff aber ein recjitmagiger €id, wenn ed
die bringenbe Moth erfodert, GOrtes Ehre und des
Nachfren Beffed betvift.  Erempel baben wiv am

brabam, Sifaac u: f.w. Ebr 6/ 6. .

sy *YDas beiff saubern?

Sich dem FTenfel evgebien, GOt und feiner Gnabe
htlagen, dureh YUberalauben mit Spriichen, Namen,

2ebeten, Seichen u. d. gl Krankheiten vevtveiben, Feuer
16fchen,




Das evfle Bauptftoc,

[8fchen, Bannen, verborgene Dinge evbunbigen twollen,
Gegenfprechen , wabrfogen, bad Wevlovne cxfabren
wollen, und afler Aberglaube in der Shriffnache . f+
. 5B. Mof. 18, 10 12
YOrs beift bey dem YTamen GOttes [hger
md teigen 8 ;
- Falfche Pebre und bSfes Leben ober Unmwarheiten mit
®Drted ot Lefhdnigen.
YDas wicd in diefemn andeen Gebot geboten? |
1. GOtted Ramen; das iff, GOt felbfF ancufen b
anbeten; 2- ibn loben und fiir die empfangene Iohl?
thaten herglich danfen, Xuffe mich an inder $70tDr
fo will ich dich ereerten, fo folt du mich preifets
9Pf 50, 15 Vi 14518, 19. Das ift einES(tlich Dingr
oem HEren oanfen u.f w. Pf. 92,2, 3.
Ein Eyempel halen wiv am Salomo, 1 K. §; 23
u.f. dem HEren Chrifio, Luc. 6, 12.
Dag dritte Sebot.
Du folt den Fevertag heiligen.
Dasiftdas? :
Wir follen GOt fivdyten und [liehen, paff
mwiv die Predige und fein Wort nidhe vevadtery

fondern dafielbe beilig balten, gerne hHdven und

fernen,
Welcher Tag in der Yochen ift eigentlich putch
den Seyertag 3u verftehen ?

L Der Sontag furnemlich, und 2. ein iegﬁd’w‘

Feft- Tag.
Waram feyeen wit nicht den Sonnabe
ficbenten Tag, fondern den Sonntag?

il 8 bie Apofkel aus chrifficher Freipeit, o8

nd, oen

Eine

b & ende BN
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von den schn Heboten GOttes. 17
Gingeben des heitigen Geiffed, alfo georbnct, gy G2

g dedivegen des HEven Tag genennet.
* \Das ift in diefem @ebot geboten?
1. ©en Feyertag beiligen, 2. Die Predigt bed
gdttlichen Acvtd Deilig baleen, gerne Héven und leve
nen, .26, 6.7 8- Pf.27, 4. 3+ Unb auch der Yiee
Bod- B ev ke nicht vevgeffen, Buc. 14, Lu.f.  Zaffecuns
nicht vevlaffen unfere Verfamlung, wie ecliche pfies
gen, Ebr, 10, 25.
YOic wird det Seyertag vecht gebeiliget?
Wennt man den gongen Teg mit Beten und Datts
Ten, mit Lefen und Singen, mit Anbdvung - und Bes
trachtung ded Mortd BDtres und bergleichen Uebun:
gent ber Anbdacht, auch gu Haule, gubringet, und abforts
derlich ber Crfchaffung aller Dinge und der algemei:
nen theuven Erldfung, fame der Anferftebung Chriffi
vondent Sodten, neben der Heiligung, fich dankbarlich
evinnert, und GOt BVater, Sobn und Deiligen Geift
Berglich preifet. = Eyempel derer, fo feifiig GSOtted
Wort gehdret, baben wiv “an den viertaufend, Mave.
8, 2-0, uud funftaufend, bie diey Toge bep Chrifto
verhavvet, Sob, 6,10 u. f.und deverju Antiochia, Apos
ftelgef: 13, 14. 44. DieBerehoenfer werden geviibimet,
ba fie fieifig in der ©ebrift geforfches, Upofielg. 17,11
YOas it denn verboten im dritten Gebot ?
1. Auffer RNoth leibliche Nvbeit thun odey fonft welts
liche Handel treiben am Sabbaths 2. mifig geben
und ben Gotteddienft untevtaffen s 3. unachtiamer
TWeife bem Gotteddienite beymobnens 4. wol gar gotts
lofe Aevte, alg Freffen und Saufen und devgleichen,
oM Beitigen Sage trciben.  Denn Do iff eben% bie
¢! (4%
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18 Das crfte Baupt(ind,

Verachtung ded gétr!id}en%uri@, bariiber@Oet flaget? ‘

Dis Volt npbet fich . fw. Efa. 209,13, ol

XVgs fiir Yinten Haben diejenigen, die diefem
@ebot gehorchen ?

GOte will bey ibnen Wobnung machen, Hob. 14/
23.. Sie follen den Tod niche felien, Fob. 8, 51, Ses
lig find die @Gttes XWors hoven und bewghret)
fuc. 11, 28, ‘

Yas baben die su gewartens, die diefern Gebot
: ungehotfam feyn 2 S

Den Job, 2. Mof. 13,14, FeuerdBefaby, Tets
17, 27, Hunger nach dem Wore GOttes, Umod &
1. Allerhand Unfegen und Strafen. ‘

Dag vierte ®chot,

u folt deinen BVater und Ddeine FNutter
ehren, auf daf divg ol gebe, und bu Jangé
Jebeft quf Crden, ‘

Was ift das?

Wir folfen GOt flrcheen und lieben, baff
i unfere Eltern und  Herren nicht vevachten
noch evsiienen, fondern fie i Ghren halten, ib2
- new dienen, gehovchen, fie Tieh und wereh Haberte
Sie. 3, 9.'10,

Y0as wird durch das YOort Vater und Huttcé
: verftanden 2 :

1. Die’ leiblichen und natielichen Gltern, Grefr
und Stief - €ltern, ober bie an ihre Gtattcgeovbﬂe
werben, alé Vormiinber ; 2. die Seelen - Bater, Pre?

bigev, Seclirger 5 3. bie Obrighcits 4. Herven uid
Frauans
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Kratiens 5. Lebrmeiffer und Lehemeiffevinnen, item,
Pathen, alte Pevfonen, w. fiw.
as verbeut Gdtt im vievten Gebot?
1. Die Etern und Hevven vevachtens 2. erstipnens
3. auch ol fpotten. Spotte, deines Yaters Ges
brechen, wicht, eenn es ift div Feine Lhre; denn
Oen Yater ehren, ift Oeine eigene ®bre, und die
MWiutser vecachten, ift deine eigene Schande, Git,
3 12, 13, .
' n%m gebeut GOt im vierten Gebot,
1. Die Eitern und Hevven in Ebren haltens 2. ihs
nen bienen 3 3. gehovchens 4. fie lied und werth haz
Ben Cepndbren), nach dem Eyempel Sem und e
phets, 1 B M. g, 235 Ffaacs, 1.B. M. 22,65 Jos
fephs, 1. 25.90.37,13: w4 w.  Ebre deinen Varee
You gansem aersen, und vergiff nicht, wie fauce
du deiner NIuster worden bift, und denke, daf
Dt von ibnen geboren bifk, und was ¥anft du- ibhs
Nen dafirr thun, dgs fic an Ddir getban baben,
Siv. 7, 29. 30.  Den Elreen gleiches vergelten
ift wobl gethan, und angenehm vor Gt 1 Tim
5,4. Giv. 3,3 u.f. et 3 :
Was verbeiff GOrt allen geborfumen Rindern?
Ranged Leben und Woblevgehen. €S fey denn; dof
@)D;t bag Erenfy; und balbige Himvegnebmung in
blg Geligfeit nuglicher ju feyn evfelre. i Buckh der
Weisheit 4, 102 Er gefdlle GOre wobl, darum
Clet ex it itbm qus dicfem Leben,
Yas orauet G:@te ven ungeborfamen Kindern?
Bertiirjung ded Lebens, geitliche und ewige Stras
¢ Ein Auge, das den Vater veefpottet, nnd
”ftagi):et oet utter 3u aeborchen, das miiffen
Oie Raben am Badh ausbacken, #nd die jungen:
2Adler
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2Adler freffen, Sprichn. Salom. 30, 17 wie ju felsets .

ait dem Abfalom 2 B.Gam, 18, 9. 10, 14.  Davuih |
fagt auch abermald. GSalomo: Wer feinem Varet a
und feiner Nurter Aucher, des Leuchre wird weks |
Sfchen mitcen im Snfteenif, in Gprudhiv. 20,207 |

Dag fimfte Gebot,
Ou okt nicht todee

YWas ift das ¥ ,

Wi follen GOt flvchten und licben, Daff Wit

unferm DNachften an feinem Seibe Feinen Schadel

" “noch $eid thun, fondern ihm Belfern und fordert
i allen $eibes - Nothen,

Va8 verbeut Gdtt im fénften @Gebot?

1. S6dten; 2. bem Nachften an feinem Leibve Schd*
ben ober Leid thumn. 7
Habe ic) denn nicht N¥ache, mich felbftsutsdten”

Nein, weil mein Leben nicht mein eigen , fonderh
BGDtted iff. ‘ 5
(t oenn nux der fufferliche Todtfchiag verbotet !

Nein, o8 ifFauch verboten mit bem Hergen, Sungen
und Augen ju tédten. ; g- |
Wic tdotet man den Y&chiten mit dem Hersen s |

Durcy Haf, Neid, Rachgier, unverfébnﬂfvf"."
Kreude tibev fein Unglick, 1 Fob. 3, 15: XL feis
nen Deuder bafjer, oer ift ein CEob:fd)lfxgef/,“"?
ibr wiffer u. f w. Bhrnet und fundiget nichts
laffet vie Sonne nicht 1. Eph. 4, 26.  Yorr fich ¥
chet, an dem will fich der HEry wicder rache

- ©ir. 28 1.  Sreue didy nicht des Sals veined
Jeindes . f. w,  Spriichw. Sals 24, 17 wic




wot dets sebn Gieboten G Ottes. 21

\ Die tSdter man mit der Sunge?

. SMenn man mit dem Nachiten hadevt, ibm fluch e,
ibn freventfich vichtet und verdammet, auch wol gar
den 3od und alled Bbfe an den Hald wimfchet.
Kommt ber, laffes uns ibn mit dex Sungen todt:
fehlagen (fprechen Die Feinbe Jevemia). Sevems

13, 18,
: Wie tSdtet man mit den Augen?

Dupch unfreundliches Anblicten, Abwendung bed
 Gefiched, Nafens Rumpfen,  Alfo tidteten die G-
- fie Yacobd ihren Bruder Fofeph burch Haf, Neid
| und Rachgier, unb Fouten ibnt Lein frennblich Wore
‘ uifprechen, 1. Mof. 37,4, Xoer mit feinem Bru:
der zhrnet, oer ift des BGerichts {chuldig, . wee
abet 3u feinem Xruder {agt, Racha, der ift des
Raths fchuldig ; wer aber fagt, du Yiave, det ift

' des balifchen Seuees fhuldig, fpricht Chrifind
) Matth. 5, 22.
: YOie tdatet man mit der Hand?

- Durch Todtfihlag; Vevmwunbdung, u. . . ed ges
;. fdhebe beimich oder Sffentlich. '
', Wie thut man dem L7achiten an dev Seele

Schaden ?
55 Wenn man ibn verfivet, und Aevgernif aielef,

| ober tvenn man ihn fir Gefar feiner Seelen wars

: nien folte, und ehutd nicht, . Wer Graevt diefer Ge:
y ~ vingften einen, die an mich glduben, dem wire il
f beffer, daff cin NIhbIfFein an feinen Hals gehians
9 | get wiirde und exfiufer wirde im Nicer, DR €8
5 am tiefiten ift. Matth. 18, 6. ,
8 Was qebeut Gt im fanften ®ebot ?
2 Dem Nachiten heifen, unb frvern in allen Leibeds
¢ Ritben, Das iff, 1. gegen den Nachften mitleidig s |

2. gebuls [0
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23 Das crfie DauptRic, L%
2. gedulbig, fanfemithig und friebfevtig feynts 3. mit
gutem Eyempel vorgeben, jum Guten anveifien, und
vo Bofen abmabnen. 't Fob. 3,18, Brich dem £
vungrigen dein 25rodr, und die, fo im Elend find “
u.fow, €f 58 7. Woblsuthun vergeffet nicht |

o fw, Ebr. 13, 16, Seyd unteveinander freunds |

lich, berslich , und yvergebet einer dem anbdern

i . w. Eph. g, 32.

Y0as baben w'r Gutes von GOt su drvoarten,

wenn wir diefes alles in acht nehmen? 4
Selia find die Sriedfertigen, denn fie weroen

G®Gtres Kinver beiffen.  Selig find die Sanft

mischigen, denn fiewerden das Erorveich befigen.

Selig find die Darmbersigen, denn fie werden

Rarmbersigkeit exlangen. Matth. 5 v, 5. 7. Qs :
. Ded fechite Webot, {
S ol nicht ehebrechen. :
Loy Was ift das? ;
Wi follen GOt fiechton und licben, daf | |
L i Feufdh und i leben in Worten und ;
- Werlen, und ein jeglicher fein Gemabl lichen
| und ebren, >
1ot

Was verbeut Gt im fechften Gebot? - |

t Dent Ehebruch,  Hurerey und alle Ungucht.
3t. 2. ein unfeufthed Hery und Augen; 3. fibandbare
Wort und Lieders 4. unflatige Sitten und Geberdert,
- leichtfertine Sange, und rippige feichtfertige Kleibung 3
5. Unmagigkeit in Cffen und Srvinten.  Iiter diefed _
Gebot ba fich ber Rbnig David felr verfilndigets f
 und iff daber fiprectlich geffraft worden, 2 @;"5'
’ l II 2'Y
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t1,2:5.  Laffet euc nicht verfiihren, weder die
Wurer, noch. die Abgdetifchen, nodh die Ehebyes
ther, noch die YOeichlinge, noch die Hnaben:
fchdider, noch die Diebe, noch die Geiigen,
Noch die Trunbenbold, noch oie Lifterer, noch
Vie R&uber wetden drs Reich G®ttes everben,
1Gor, 6, 9. 10, €br. 13, 4. DiesLbe Pl ebrlich
Bebalgen  werden, und das w f w. Eph. s, 3.
‘5uten’y und alle Unveiniabeit, Natth, 5.28. Yek
ein Yeib qufiebet, ibr u, f, w. €pb. 4,29, Lafs
et Eein faules Beichwdn w f. w. - Sauffet euch
Bicht poll YOeins w, f. w. Eph. 5,18, 19.

as gebeut GDte im techften Gebot ?
1. Keufchund ichtig feyn in Worten unb Wevken ;
2, erbaver und dennithiger Kleidung fich befleifiigen 5
3. niichtern feyn und magig. - Alerband Gelegenbeit,
fo su unpiichtigen und unmdfigem Leben verleiten
und verfithren fan, mit Fleid vermeiden. Das ift
der WWille GOstes, eure vHeiligung, daf ibe mei,
Oct w. f. w. 1 3heff- 4, 3. 4.5,  Davum foll ein
Jeber fleifig Beten: HEer GOt Vater und H¥er
Meines Lebens, bebite u, fLw. Gir. 23, 4.-5. 6.
Was haben dicjénigen, welche ein Feufches Le:
ben fitbren, su gewarten ?

Selig find, die veines Hersens find, denn fie

B fi ., Matth. 5, 8+ :

Das fiebente Sebot.
u folt nicht ftehlen.
Yas ift das?
Wi follen GOt fiechten und [icben, daf
DI unfers Nachiten Geld oder - Gut nicht neba
: men,




24 Das erfte Hauptltic,

men, noch it falfcher Waar oder Handel an
un Dringen, fondern ibm fein Gut ynd HNab
rung belfen Deffern und bebiiten,

YOas verbeut G®tt im fiebenten (1?’ebot? i

G verbeut, 1. bad Sreblen, und dem Nachffen feint
®ut nebmen ; 2. daffelbe mit falfther Waave oder
Houdel an fich gubringen. 1 Theff. 4, 6:  Daf pies
mand 3u weit geeife, noch .vervortheile feine?

u flw, .
X0as heift (teblen? ;

Gteblen heiff, mit Unvecht etwad an fich bringeth
und einem andern dag Seine entgichen, o8 gefw‘pe
gleich mit Gedanten, SWovten odber Abevfen.

31t der Diebftabl mancherley?

Na; denn man flichlet 1. im Hevjen, wenn mar
bes Nachften But Gegebret s 2. mit Worten, wenlt
man dem NachfFen bas Seitte durch glatte Worte abwr
fcbroaset, und in Schaden bringet; 3. mit der That
purch Entrrendung, Vevwabrlofuna, und twenn maft
nicht wieder giebt, mwag man-weif, dad man Mk
Rechte nicht bat, . f: 1. Eph, 4,28.  Habac. 2,6
YOche dem, der fein GGut mebret mit fre"‘?e':
Gut u. f w, Tob. 2, 21. Sebet 3u, Oaf nich
vom geftoblnen Gut fey, und gebets dem rechter
Heern wieder.  Denn u, L 1w, p
Niuf denn ¢in Dieb, wenn er Duffe thul é

Geftoblne wiedergeben? o

Sa; denn o8 Beiff : %6 frebe ab von der W18
rechrigeir u f w. 23im. 2, 19, '_g,
“Vecbeut GGt denn nichts mebhe als die é“m :

liche Entwendung? -

Sas er verbeut auch die Urfachen; baber

pldbe

loger
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| Seben, Spr. Sal. 3,9. 10. Wer fich des Avmen evs
U O Gutes vergelten. Spr. Salom, Cap. 9. v.17.

von dent 3ehn Geboten Gdttes. 25

Rngevechtialeit und Diebevey entfpringet. AlS 1. die
%a%m;%o%ge 5 2. ber Geig, der eine TWurgel alleg
Uebels iff; 3. Foulbeit und Mufiggangs 4. die

erfcbwenbung, -mwenti man dag Stine verprafiety
Verfleivet, verdoppelt und vevfpiclet, ober fonft durde
bringet.  Eht. 13, 5: Dex XDandel fey obne Geiss,
und Iaffer euch begnigen an dem, 238 04 ifts
L hefl. 3, 102 So jemand nicht will  gebeiten,
Ocr ol guch nicht effen:

Kan venn GOt der H%re den Wiifigaang
nicht leiden? - -

MNein, Im Sehweis veines Angefichts (ol du
dein Brode effen, fpricht der HEW 1 B, Mof, 3, 19.
mﬁfs’iggang lehret viel Bdfes, Siv, 33,20,

a8 gebeut GOt im fiebenten Gebot?

1, Dem Nachiten fein Gue und Rabrung helfen befs
feeny und bepiiten.  tem: bem NachFfen gerne Teis

er; 2, Ylmofen geben den AYvmen; 3. gur Exhaltung
Kivchen und Scbulen und desd Baterlanded willig
eraus gelbens 4 Mit bem, mwad GOt Befchevet) ed
ey wenig ober viel, fich begnngen laffen.  Ebre den
%Eren von deinem But, und von den Leftlingen
8lle deines SEinkommens, S0 werden deine Scheus
hen voll werden, und deine Lelter mit $Toft ibers

Rrmet, oct leihet dery % Eren, der wird ibhm wies
RNach dem Epempel Tobia ¢ 1. v.19. Pfalm 41, 2.
3 13im, 6, 6, 7: #s ift ein_groifer Gewinng,
;";}: gottfelig ift, und laflkc ibm geniigen

0 ‘W.

B Das
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24, Der HiEre bringet die Ligner uin:

26

Das esffe Hauptftid,
Das achte Gebot. ‘
Du folt nicht falfch Reugnis veden viber

Yas ift das?
Wi follen ®Oee fiivchten und licben, daf

- wiv unfeen. Nachften nicht falfchlich beliger

verrathen, afterveden, ober bofen feumund ma
chen, fondern ihn entfchuldigen, Gutes von iHi
teden, und alles jumBeften febren,
Yas verbeut GOtt im achten Gebot ?

Den Nachiten falfehlich beliigen , vevvathen, afters
reben, ober bofen Leummund machen. Eph. 4, 35°
Leget die Liigen ab, und redet die Yahrhell
Ligen ift dem  NTenfchen ein fhindlich Dindr
und ex Ean nimmet su Ehren Fommen, Siv, 20,28

YOas beift den YZdchften beliigen 2

1. Bligen mwiber benfelben erdichten, und diefelber
vor ober auffer Gerichte bejaben uabd untey die Peurt
bringen; 2. von folchen Sachen veben, davon mal
feine Wiffenfchaft bat; 3. die Wabrbeit bislich ver’
febtoeigen.  lfo belog Jiba feinen Herrn Dephib”
feth, 2 Gam, 16, 3.  Ein folcher Lrrgner mwar At
Gebafi, der Dience Elifs, 2 B. Kon. 5, 20. ¥

%ifre hat- Greuel an den 2lutgierigen und Sale

fchen, (. 5, 7. Der Ligner Theil wird fey? m

dem Pfubl, det mit Seuer und Schrefel bre
net, Difend. Sobh. 21, 8

YDas Deift den YT&chften verrathen? o

Gine Heimlichteit aud el ovew andern bif

: : o
ffecten offenbaven, ipm dadurch gu fhadens ®bﬁm :

oer

(
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_Qbet ich wil dich ftrafen und wil dirs unter Yus

von den sebn Gieboten GEtes, 27

Bave nicht cines jeden sheimlich¥eir, auf daff divs
niche abel fpreche, der es bhdrer, Sprichw. Sal.
25, 0. 10
2 YWas beift afterrveden? ;

Wae der Nachffe in guter Meinung gethan obe
gevedet, verfehren, und ubel ausbeutens it. von feis
tien Gebrechen, Mangel, Avmueh u. f w. binter
feinem Riicken obne Noth und Uvfach vedem. WMoas
Tiebeft ou gber einen Splitter in deines Bruders
Auge, und des alkens in deinem Auge wirft du
Nicht gewabr? Du Beuchler, seuch suvor den
Balken qus deinem 2Auge, und befiche denn, daf
Ou den Splitter qus deines Bruders Auge sieheft,
e, 6, 41. 42.

YOas beift Zeumund machen 2

Dem Nachifen durch BVerlafferung feine Ehre und
guten Namen abichneiden, daf man nichtd guted mebr
von ihm balte und ibm vertrave.  Du figeft und
vedeft wider deinen Bruder, deiner Niutter Sobn
veeleumdeft du,  Das thuft du, und ich frbweige,
da meineff du, ich werde feyn gleich wie du;

gen ftellen, Pf. 50, 20, 21.
YOas gebeut GOt im achten Gebot 2

t. Den Nachffen entfehuldigen; 2. Guted von ihm
teben s 3. alled jum Veifen Febren (fo viel mit gutem
Gewiffent gefeheben fan); it.. Cigen und Lafferungen
Meiden.  YOer allés sum Beften qusleget, der mas
et ibm viel §reunde; wer das befte sur Sache
teder, yon dem vedet man wiederum das befte,
olr. 6, 5. 1etr. 4,8.  Mie Liebe vertrdget alles,
fie atduber alles, fie boffer alles, fie duldet alles,

1€or 13, 6, 7.
' S D3 Wie



Das erfte Houptih,
Wie foll man feine Junge regieren?

Man foll entweber veden, wad ju GOtted Ehren
und des Nachiten Crbauung und Veffen bienet, oDEL
man foll ftillefiboeigen.  u bem Ende foll man fleifs
fig mit Sivach beten, €ap.22,33, 23,1 ® daf id
Ente ein Schlof an meinen 1Iund legen, und el
feftes Siegel auf mein tiaul oricten, daff ich O
dutch nicht su Sall Eime, und meing Sunge Ml
nicht verderbete,

Das neunte Sebot.
®u folt nicht begehren deines  NAchfket

Haus.
YWas ift das? .
Wiv follen ©Dee fivchten und fiehernt, bafs
- poir unfeem Nachiten niche mie &ift nad) feinent
" @ebe oder Haufe ftehen, nod) mit einem Scheint
bes Rechten an uns bringen, fondern ihm baf
felbige u bebalten forderlich und dienftlich feyne

' Y0as find das fir Liffe, dic den Ulenfchen 8eL.”

meiniglich verleiten und vetfibren?
Opeperiey s Fleifchesluft, ugenluft und Poffavt iged
Leben, 1 ob. 2, 16.
\0aB wird im neunten Gebot verboten? .
Djie wirtliche Luff, nemiich dem Nachffen nicdt it
8iff nach feinem Gube ober Haufe [Fehen, vod mit ‘{'
nem Gebeint deg Recbten an ung bringen, EntHA
tet euch von fleifechlichen &hften, welche Widew oie
Seele ftreiten, 1 Petv. 2, 11,

YDas witd durdh die Lift verftanden?

ferley Ranfe unbd bife Practiquen, b‘"m‘id’ﬁgs )
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von den sebn Geboten GGttes. 29

M driicten, an feiner Nabrung gu binbern, baf ev
endlich mit Schadenr vevfaufen und fein Gut anberss
laffen mug. ~XOebe denen, die Schaden 3u thun
trachten, und geben mit bofen Tihcken um auf ib-
rem Lader, vaf fie s feith vollbringen, Wi, 2, 1.
s ift durch den Schein des Recheen 3u
verftehen 2

Pofer BVorfas, dadurch man fich untevfiehet, bes
Nachiten Sue an fich su bringen, mit falfchem Bors
wand einer rechtmagigen Urfach und Misbrauch bes
Recheens, wie bie Sfabel nach Naboths Weinberge,
19, ber Kn. 21,17 f. ¢.9,10,

Krantf. Catechifin, &. 77, Luth, im groffem Cat. &.199.

XDebe dem , der fein Gut mebret mit fremdom
Gut, wie lange wirds wiabren? Und ladet nug
viel Schlam auf fich, Hab, 2,6, 13im.6, 9.

YWas gebeur GOte in diefem Gebor?

Die Reinigheie ded Hevgensd vout allen fundlichen Bes
gierben, und baf wiv die wivklichen bifen Begierden
verbiten, und dem Nachiten das Seinige ju bebalten
férvevtich und dienfilich fevn. o

Hiervon evinnept dey Apoffel Nacobug Cap. 1, 14.
15 £in jeglicher wird werfucht, wenn ex von
feiner eigenen SAuft gereiges und geloctet wird;
Oarnach, wenn die Luft empfangen bpi, gebieves
fie die Snve; die Sunde aber, wenn fie vollens
Oct ift, gebievet fic den Tod. Al fabe Achan
den Raub, und es gelirftete.ibn, und nibm das
Verboene 3u fich, Fofua 7, 21

; Dad sehente Sebot, v
Du folt nicht begehren Deines Nadhften,
D 3 cBeib,




Das erfte Hauptfiick,

oIBeib, Rnecht, Magd, BViely, obee alledy

as fein ift.
: as ift das? ,
Wir follen ©®Ote flivchten und licben, baf
wir unferm Nachften nidye fein Weib, Eefinde
oder Bieh abfpannen, abdringen oder abiendig
machen, fondern diefelben anbalten, daf fie blet
ben und thun, 1was fie fchuldig feyn.

© Y0as verbeut GOt im sehnten @ebot? .
Die funbdliche Ebluff, die angeborne Suneigutife
dems Nachffen feir Weib, Gefinde ober BVieh abjH*
fpannen, abjudringen ober abmendig ju machen-
Solte die bofe Begierde, die wider unfern yoiller
bey uns auffteiget, Sinde feyn?

s denn fie iff wiber dig Getot s du folt nicht Le*
gebren u.fw.  Jch wufite nichts von oer Luft ¥
fore. Rom. 7, 7. . ;

~jts denn wol mdglich, obne bofe Legierde

su leben?

S diefer Schwachbeit iftd niche moglich, pent¥
Paulug fpricht: Jcy weis, 0af in mix, das ift, W
meinem Sleifch,iu. £ w. Rém.7,18.

Kaben wir uns aber der fiindlichen Suneigungeh
balber niche su beFlimmern?

replich : wiv miffern an denfelben ein aigfallen hos
Ben. Yo ibe nach dem §Sleifch lebe, fo werdet ! ¥
ftecben miffen, u. f. w. Rome. §,13. mel‘d)etﬂ)“ﬁ“g‘
angebdren, die creuigen ibr §leifch fameden Lw
ften und Begicrocn, Gal. 5, 24.

Solches gefchicht 1. duurchs Gebet; 2. etvachund

[}

gttliches Worts und MWillens 5 3. forgfaltige Q‘be"':l“f |
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von den sebn Geboten GOttes, 3%

auf fich fel0fF s 4 Wieberholung feines guten BVorfatses s
5. Bepmeidung aller bofen Gelegenbeit.
as gebest GOt im sehnten ®ebot ?

D¢ beilige Luft und Biegiecde, dadurch der Menfch,
foie dam vor dem Fall, folte geneigt fepn 3u allem
Guten; gum Epempel, bem Nacffen fein Wil Ge:
fitde 1. . gl._angubalten, baff fie Dleiben und thu,
wad e fhuldig feyn  Pf119, 47 Jcb babe Luft
an deinen Geboten, die (ind mix lieb.

YWas fagt nun GOte vorr diefens Geboten
allen?

G faget alfor Sch der HErr, bein &t
Bin ein eifriger ®Ote, der dber die, fo - nidy
Baffen, bie Siinde der Vater Beimfucht an Dew
Rinbertr bis ing dritte und viecte Glied,  Aber
Denen, fo mich (febert, undmeine Gebote Halter,
thue ich roobE bis ing taufende Slied,

! Was ift das?

GOt dravet ju ftrafen, alle, diediefe Gebote
ubertveten, Darum follen wiv ung fliechten vor
feinem Rotn, und nicht wider folche Sebote thur,
G verheiffet aber Gnade und alles Guts, allen,
die folche Gebote Halten, davuny follen wiv ibn
auchy (ieberr und vevevauen, und gerne thun nach
feinen Geboten. :

YOas begreifen diefe Yorte in fich?
Bivo Uefachen, um welcher willen wiv den Bes

boten @Dttes Geborfam leiffen follen, als:

" 1. Gine Dvanung. 2. Cine BVevheiffung.
D 4 Wie




Das andere Hauptfisic,

. XDie lautet die Drduung? Pl
S der HEvr) dein GOtt, bin ein fFavfer eifviger
BOtt u.f.10.  GOLE braet ju ftuafen alle, die diefe
Bebote nbevtreten u.fw. Pfs, 5. ot
I denn auch folche gdttliche Druung feomme
Zindern an der Seligleit fchidlich 2

RNein, fuldhe Drauung der Strafe iff vorncm}id’ }

i die leibliche und aufferliche Strafe gevicheet, niche
aber auf die geiftliche und ewige. Denn da heiff e8¢
Der Sobn foll des Vaters iFiffethat nicht ¥4
aen, Cech. 18, 18+20. : ‘
YOie lgutet die Verbeiffimg ? ?

Hber denen, fo mich lieben u. f v, GOt verheiflt
nber Gnade und afled Buted allen, die viefe Gebot®
balten 0. fow. -~ Pf103, 17, 18: Die BGuade aber
ves Bikeen wibret von Zwigleit su Ewighelt
fiber Ote, fo ibn fhrchten, und feine Gevechsigheit
auf Rindes Rind.  Tribfal und Angft dberalle

© Seelen dex Mienfchen, die 253fes thun, Preis

aber, und Lhre, und Srieve allen denen, die OF
Gutes thun, Rim, 2, 9. 10.

%**********a«.mt"'
Das andere Hauptfiik,
bom  dyriftlichen Glaubest.

XOas ift der Gilaube? - v

€ iff eine gewiffe Baverficht nieined Herjend 31£
@Ot benich aué feivem beiligen Wove evfenne, I
auf befferr Gnade ich) alflein traue.  Eby, 11, 18 g

ift Oex Glaube cine gewiffe Juvseficht ey ”Z::”
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> ctaliine Ghitg i At

vom chriftlichen Glauben.

Wan Hoffer, und nicht stveifelt an dem, das man

Niche fiehet. ’ :

BKan aber quch folcbe Suverficht mis einer fleifchs
lichen Sicherheit befteben ? s

Rein  Epbef: 4,20, 21: IbrhabtEhriftum nicht
8lfo gelernet, fo ihr anders von ihm gebdret babt,
und von ihm gelebret feyd , wie in JLfu ein
rechtfchaffen Wefen ift. 2€or. 6, 14, 15.16: X0as
bat dag Licht fire Gemeinfchaft mit der Sinfters
nig, wicu,f, w. Apofta.15.9 : GOte veinigetibre
Beesen durch den Glauben. :

An wen mufi man gliuben ?

An den einigen wabren lebendigen GO,

YDas und wer ijt GOt nach feinem YDefen ?

®Drt iff ein geifiliches, unendliches, ewiges, all=*
Machriged, gitiges, frepmilliged LWefen, in dreyen
unteefchiedenen Perfonen. GOtt ift ein Geift, und
Oie ihn anbeteis; die muffen ibn im Geift und in
der YOabrbeit anbeten, Job. 24, 4. €fo. 44,6 Jch
bin der Erfte und der Lente, und cuffer mic ift
Fein GOre. Pf115,3: Unfer GOreift im Bimmel,
e ¥an [chaffen was ex will,”  Pf. 36, 6: Bk,
Oeine Giite veichet, fo weit der Himmel ift, und
deine XWabrbeit, [0 weir die MWolken geben,

Yie viel find @Gdtter?

Nur ciner, aber drey Perfonen : GOt Bater, .
Sobn und beiliger Geift.  Bdve, Ifeael, der By,
Unfer GO1t, ift ein einiger BErr, 5 B, Mof. 6, 3.
Yeilig, beilig, beilig ift der BEre Jebaoth, alle
Lande find feiner Lbren voll, Efn. 6,3. Ls ifk

mn GO und Ein Nittlee swifchen GO und
en Hienfchen, nemlich dex Wenfch Jikfus Chrie-

U8, 13im,3, 5. Drey find, die dp 3eugen im

S s Rims




34 Das andere Haupttict, |
wHimmel: der Vater, das Yort und der heilige §
@eift, und diefe drey find eins, 1 oh. ) 7.

YDie viel find Aveitel des chriftlichen Glaus
' bens? :
Drey.  Der evffe von derr Schpfung.
- Der anbeve von dev Erldfung,
Deer dritce von der Heiligung.

Oer erjte Avtifel,
von  der  Sdidpfing. |
ey gldube an GOtt den Water, allmach? |
tigen Schopfer Himmels und der Seden.

YDas ift das? B
Jch glaube, daf mich GOt gefihaffen batxll
fame allen Creaturen, miv feib und Seele, Au=
genr und Obven, und alfe Glieder, Vernunft und
alle Sinne gegeben bat, und nochy evhale: Dave §
ju Kleider und Schuh, Effen und ZTreinfen, §
Haus und Hof, Weib und Kind, Aecfer;, BViehy§
und alle iter, mit alfer Nothdurft und Nabe |
rung des feibes und Sebens veichlich und taglich §
verforget, wider alle Fabrlicheit befchipnret, 1nd §
fi allent Uebel bebittet und bewabret,. Lind Das
alles aus lauter vaterlicher Giite und Barmber=
pigteit, obnalle mein Berdienft und WindigFeit;
Defi alles iy ibm ju danfen und su loben, und
dafite ju dienen und geborfam ju feyn fehuldig
bin, bas it gewifilich wabr, et ‘




vom chriftlichen Glauben.

YDer ift GOt der Vater?
Die evfte Perfon in dev Beiligen Dreyfaltigheit,
- Mein Schdpfer und mein Berforger.
\Die uno woraus hat GOt der Yater alies
exfchaffen?
¢ @t Bat Himmel wd Eeden, undalles, toaf drins
| neniff, aug nichts evfchaffen, allein duch. fein all:
| michtiges TWort und Sprechen.  €br. 11, 31 Purch
| den Glauben merken wir, daf ie Welt durch
| G®tres xDort fertig worden iff, und 0af alles,
. I was man fiehet, aus nichts worden ift.
W Hat GOt oer Vater Bimmel und Erden allein
$ cefibaffen ?
i Rein: die Schdpfung it ein OerE ber Beiligen
¢l DOrepfaltigteit. Der Himmel ift durchs Yoit Oes
bl Bieen gemacht, und alle fein Heer durch den
=l Geift feines MWundes, Pfal. 33, 6.
ol XOarum wirdfie denn GOre vem Yater in dies
s | fem Artifel eigentlich sugefchrieben? -
71 MWeif er 1. ift in Der Ovduung die exffe Perfom,
;| Dedwegen ibm ouch dag evfte Mevf GOttes guges
i febricten wirh, 2. MWeil ev in folchem Tperfe fuvs
e @ nebmlich fich offenbaret hat.

h il YOoraus hat GO Adam, den crften ienfchen,

bR 4 erfibaffen?

8 Aug einem Epbett- Rlos, mit Einblofung eines les

- | Bendigen Dthems in feine MNafen. -

% oraus die Lvam?

) g ved fchlafenderr Avams Rippe. :

b YWie hat GOte den Wienfehen efebaffen?

g Bu feinem @benbifoe und gum ewigen Leben. BHOte
fehuf sen NIenfiben iHm sum' Bilde, sum Hilve

. GOtres febuf et ibn, 1B, Mof. 1,17 :

B 6 og:




Das andere %auptﬁﬁd’,l“

YWorinnen beftund das Lbenbild Gdttes?
RNicht in der Uenlichteit an leiblichen Glicomaffett,
fondern in vollfommener Gufenenif GOtged, und
vechtichaffeney Gerechrigbeic und Heiligteit. Eph- 4
24: debet oen dlten Uienfchen mit feinen YOer?
Ten qus: undsiebet den neuen an, der OB Y/
nevert wird su der ErPentniff und dem Ebenbilde
defi, dex ibn gefchaffen bat. €ol. 3, 9. 10,

ik denn folch Ebenbild durch den Sall

veeloven ?
S Teider ] Denn 0. wol dey Deenfdy noch Leity und

‘©eele hat, und alfo natiielich in feinem LWefen geblie?

ben, fo iff doch dasd gdteliche Ebenbild dabin, inde
“Reiby und Seel durch die Gitnde evfchrectlich verder?
bet iff. 1B Mof. 6, 5. Pfalin 14, 3. 1.B. Mof. 57
: Lnd Adam seugete einen Sobn, dey feinei
Bilde gbnlich war. ‘ A
Yie wird das Ebenbild G®ttes in uns wiedek
. aufgerichter? ’
Durchy die Wisbergedure und Evnenerung ded hev
Yigen Geiffes, in diefem Leben anfangmeife, i 1¢
uem Peben aber vollig, :
Yer bat ans folche Yicderbringung des sl
chen Ebenbildes erworben?
lleine Ehrifftug, dag wefentliche Coenbil der 49
lichen Hevelichleit. €ol. 1, 15. Ebr. 1, 3 {
st denn dich GOt auch erfchaffen, oder ift
GOt auch dein Schopfer?
%o Hioh 10,8:  Deine Binde (Hikrr) haben
mich geatbeitet, und gemacht alles, was ich u
und um bin Pfal. 130, 14:  Jch dante dir da¥

Bber, 0a ich wunderbarlich gemachs bin, ‘.g“‘:,
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vom chrifflichen Glauben. 37

derbarlich find ocine YOerfe, und das ‘erFennet

meine Seele wobl. :

- XDgs. Hhat ex dir durc) die Schépfung de:
geben ?

eib 1nd Seele, Angen und Obven, alle Glieder,
Bevnunft und alle Sinne.

XDas thut der bimlifthe Yater noch mebe

bey div?

Gr erhalt und evndbret mich, er verforget mich
velchlich. und taglich, ev befchivmer mich fur afler Ges
fabrlichfeit, bebitet und bewabree mich fite allem Ues

el Wyein Vater whicket, und ich wirfe auch,
Joly. 5, 17. © In ibm leben, weben und {ind wit,
Apgefch. 17, 28. Lr bat unsviel guts gethan, vom
Himmel Regen und fruchtbare deiten gegeben, und
unfece veesen erfiller mit Speife und §reuden,
Ypoftge(d. 14, 17, ; '

Durch welche Ereaturen befchivmet dich
GO ?

Durch die beiligen Engel, welche find GOtted
unfichtbarve Sreaturen. + £ bat feinen Engeln bes
foblen Giber dir, daf fie dich bebiiten auf allen
Oeinen XDegen. Daf fie dich auf den HAnden
tragen, und du deinen Suff nicht an einen Stein
ftSffeft,. Pf. o1, 11, 12. Die Lngel find allsumal
dienftbare Geifter, ausgefandt sum Dienfd um des
:ec willen, die ererben follen die Seligteir, Heby.

1 14, ‘

YDie viclerley find die Kngel?

Sweperley: gute unbd Life.

. Yelches find die guten Engel? -

Die inver angefchaffenen Gice und Seborfam ges

DAl gen




38 Dae andeve Hauptftic,

genn GOt beftandig blicben, und nunmefr im Guten |

beFraftiget find. ;
YOclches find die bHdfen Geifter?
Die von GOtt abgefallen, und i der anevfchof

fenen. TBabrbeit nicht beffanden, die Teufel. 3. Pett 5

3, 4. Epift. Suda vi 6. , 3
YOarum thut div der liebe GOt fo viel
Gutes ¢ o5
Gr thutd aud lauter vaterlicher gieelicher Gufe
und Bavmberzigeit, obn alle mein BVerbienft un
Seurbigleit. 1 B. V. 32, 10: Jcb bin 3u geringe
aller 2armbersigleit und alley Treue, die dw 4
veinem Knecht gethan baft.
. Yoas bift du ibm dafiic fchuldig?
Jch bin fchuldig, bas alled ibm ju danken, unb 3
foben, Dafur gu dienerr und geforjam ju fepn, dAP
ift gewiflich wabr. Sir. 50, 24. 25. Pial. 107, 1:8*
it follen dem: H%Eren danken um feine Guter
nnd um feine YOundex, die er an den Nienfchen
" Aindern thut. '
YWarum werden; die Yorge binsugefents Oas ift
© gewifilich wabe ? oA
Su Beseugen, dafi ich diefes alles iy bie gbteliche
SWBabebeit, und duvch bie Gnade GOrted big im de

Zod glayben will. :
- Der andre Ntifel,
bon  der  Eriofung.

1n an SGfum Chriftum, feinen eingebet?
nen Sobn, unfern HSren, dew empfangen 4
vom heil. Seift, geboven von e Jungfranen

. Smarlﬂ,
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vom chriftlichen Glauben. 39

Mavia, gelitten unter Pontio Pilato, gebreus
Biget, geftorben und begraben, hiedergefabren
jur $Hllen, am dritten Tage wieder auferftons
den pon den Tobdten, aufgefahren gen Hitn
inel, figend juy Nechten GOttes es allmachs
tigen Waters, Von dannen e Fommen wird,
3 vichten die Lebendigen und die Todten,

YOas ift das? ‘

Ty glanbe, daf JCfus EHriftus warbafti- |
tiger GOt vom Water in Ewigkeit geboren, und
auch) wabrhaftiger Denfch von der Jungfrau
Maria geboren, fey mein HEvr, der micy vers
lornerr und verbameen Nenfdyen evldfet bat,
erorben, gewonen vorr allen Siinden, vom Tod
und von det Gewalt des Teufels, nicht mit Gold
oder Silber, fondern mit feinem Heiligen theuren
Blut, und mic feinem unfchuldigen Seiden und
Sterben, auf daf ich fein eigen fey, und in fei-
nem NReich uncer ihn lebe, und ibm diene in
emiger Gevechtigleit , Unfhuld und Seligkeit,
gleichvie er iff auferftanden vom Tode, (ebet
und vegievet in Cwigteie ; bas ift gewifilich wabr,

Wer iff GOt der Sobn? -

- Die andere Perfon in der beiligen Drenfaltiakeit,
Wabvey BDt¢ uny Menfch, mein Erldfer und Selige
Macher.

Dewseife




40 . Das andere Hauptitich,

Beweife mic, oaf Chriftus wabrer

GO fey ?

Rém. 9, 5¢ Chriftus Edme ber von den Vi
tevn nach dem §leifch,” der da. ift hochgelobter
GWtt hber glles in Ewigklert.
0as WWort, und das Xort war bey GOre u, fo W
Nob. 1, 1.2. FEfus Chriftus ift der wabrhafrigé
GOt ynd das cwige Aeben. 1 Joh. 5, 20.

Wie wird GOt der' Sobn genennet ?

SCHus Chriftug.

Im Anfang wav

: - XDas beift Jikfus?

* Gin Heiland oder Seligmacher, der feitr Vol @
lig machet von ibren Sunden. Matth. 1, 21, !
Yas beift Chriftus?

Ein Gefalbter, Mefiad auf Hebyaifch.
Ylach welcher Liatur ift Ehriftus gefalbet?
Nach der menfthlichen Natur, bey ber Empfang

im Mutter : Leibse.

Yorsu ift Chriftus gefalbet worden 2
2u feinem drepfachen Amte, :
Yoomitift Cbriftus gefalbet 2 3
E iff mit unendlichen Gaben ded beiligen Griffed
gefalbet und oudgeriiffet mworden, daf ep fep unfe
Propbet, Hoberprieffer und Kénig. Pf. 45,7.8: P
rum bat dich G®et, odein GOte, gefalber ME
" Sreuden : Ogl, mebr denn deine Gefellen,

YOer ift nun Chriftus nach feinem Amee?

Unfer 1, Propbet, 2. Hobevprieffer, 3. Konige
©o wird er genant 5.B.Mof. 18, 15. Eby. 2 17

|| Sob. 18, 37.

Yie viel Liatuven find in Chrifto?

Btoo, die gdeeliche undmenfepliches

b
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vom chriftlichen Glauben. 4t

YTach welcdher KTatue ift Ehriftus unfer Ulites

ley, Eeldfer und Seligmacher? :

RNach beydem, fo wol dev gdetlichen, alg  menfehlis
then Natur, 1 Tim. 2, 5. 6.

5ind denn sween Chriftus

Nein: wicwol er SOt ynd Menfi iff, fo iff ev
Boch niche yrween, fonbern Ein €oriftus, Eine Perfons |
dent gleichivie Leib und Seele Cin Menfeh ift, fo iff |8

b auch @Dt und Menich Ein Chriffud, ' ~
YWarum bat unfer sLelofer sugleich GOt und
Wienfch feyn miiffen ?

Gin wabrhaftiger Menych Bat ev fepn miffen, das
mi¢ ey Eonte feibenund ffevben. GOt mufie ev feytr,
auf dag fein Leiben und Sterben vollFommen, gultiy
und wichtig genug tave, der gottlichen Gerechtigheit
volifommene Gnuge ju leiffen, und unfeve Sinbe 3y
tifgen. €br. 9 22. 2 €ot. 5, 10. 21} GOt bat
oen, der vou Feiner Shnde wufte, fhr uns i
Sinde gemacht, auf 08f wir witden in ibm die
Gevechrigheit, die vor GWte gilt. :

YOie find die beiden ¥iatuven in Chrifto

vereiniget 2
Pefdnlich.

Was Lt die gdttliche YTatue dev menfdhlichen
Rt mitgetheilet ?

Sbre Eigenfchafeen, Allmacht ) AMiviffenbeit, AMLs
geaenmareigbeit, Gerichts Gewalt, gdteliche Unbetung
Uud deygleichen.  Mateh. 28, 18 fpricht Chriffus:

e ift gegeben alle Gemwalt im Himmel und auf
Beden, ~ @ol. 2,31 TIn Chrifto liegen verborgen
Sle X chige der XDeisheit und Lebentnif.  Der
Vater gichrer niemand, fondesn alles Gevicht hat
‘ g (44




42 Das andere vaqupttid)
er dem Sobn gegeben, ob.522. Ghr.1,6: L8

- follen ibn glle Engel GOttes anbeten.

Yon wem ift Chriftus nach feiner gdttlichen
: Yiatue geboren? ‘ '
PBon GOt dem Bater.
Von welcher Fungfrau ift e nach feiner menfch?
lichen YTatur geboven?
LBon dber’ Funpfeaw Mavie. :
Yie ijt Ebriftus von einer Junafraw geb’oren?‘
Die’ Yungfeau Mavia: ward: fhiwanger durch die
eberfunft ded Deiligen Geiftes, und Chriftug ift ent”
pfangen vom beiligen Geiffe. Der heilige Geift wird
Gbey dich tommen, und die Kraft Des {aé‘d)[?e'.,’
wird dich tberfchatten, dacum auch das Heiligly
das von dit geboren wird, wird Gdtees Sobr
genennet werden, (pricht der Engel Gabriel WY
Suugfran WMavia, Luc. 1/ 35. :
YOenn und wo ift Ebriftus geboven?
tinter Cer Regicvung ded Kaifevd Augufi, Luc 3,17
in der Stadt Bethlelem, aud denr Eoniatichen Stant
me Davids. Gal. 4, 42 Da die Jeit erfiller war ufwe
Warunt ift Chriftus geboren worden? .
e unfer und aller: Menfihen Seligbeir willems Al
fo bat GWrt die Yelt geliebet, daf ev feinen €N
gebornen Sobn gab, auf daf alle, die anHP
glauben nicht vevloren werdew, fondertw O848
ewige Leben haben, Fol.3,16.  Das ift j¢ gewip?
lich wabr und ein theuer werthes YOort , &
Chriftus JIEfus Eommen ift in die elt, die S
oer felig su macben, 1 Zim. 1,15, Sl
Unter wem bat Chriftus gelitten?
Mnter Poutio Pilato, dem vémifihen Landpflegers
ywarum

- SN oD mmw PG



.. ..

ol el ' o N
L R ot - Nt e S .

vom chriftlichen Slauben,

YWarum bat Chriftus. gelitten ?

By it um unfer Wiffethat willen verwundet,
nd um unfer Sande willen serfchlagen, die Stras
fe liegt auf ibm, auf daf wir Sriede Hatten, und
duech feine Yunden find wic gebeilet, Efa. 53, 5
Chriftus hat wafere Sinde felbft geopfers an, feis
Neny L eibe auf Dem ¥hols, 1 Petr. 2,24,

Yen bat Chriftus evidfer :

Ung avme verlorne und verdamte Menfden, Beis
nen. auggenomment, denn ev iff bie Werfohnung fug |
unfeve und der gangen Welt Giinde, 150p. 2,2, Gale |
2720, Matth. 18, 11 Des Wienfchen Sobn it |
Eommen, felig su machen das verloren, ift.

Yarunr werden nichs alle felig?

NBeil fie nicht alle an ibn glauben, fondern in ibren
Giinben dabin leben..  Job. 3, 182 XWex niche glius
bet, dex ift {chon gerichet . f. 1v.

YWovon bat er uns ecldfet?

Pon allen Sindeny vom Tod, und von dey Gewalt
bed Teufelde OOfir3, 14 1305.3,8: Darsu ift evs
fchienen der Sobn Gdttes, Oaff er die XDerle
Oes i i 1.

YWomit bat er uns exldfet?

RNicht mic Solty ober Silber, fottdern mit feinems
~ Beiligen theuvers Blut und mit feinem unfthuldigen
Beétven und Stevven.  Ibe feyd nichr mit vergings
lichemn Silber oder Gold exldfet von eurem eiteln
andel nach vireelicher XOvife, fondern mit dem
theuven Biute Corifti, als eines unfcbuldigen und

Unbeflectren Zammes, 1 Petr. 1, 18. 19,

YOarum bat uns Chriftus fo thevey exldfet ?

Auf doff miv mochten fein eigen fepn, und in feis
fem Reich ( bier im Gnadenveich, dove in dev s,’)le,r(;s
(v H
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lich¥eit,) uniter im leben, ibm dienen in etviger G¢r

vechtigleit, Unfchuld und Seligkeit, Sit. 2,14,  fuc.
Y, 74 v bat uns eelofer aus dev Hand unfert¥
Jeinde, daff wiv ibm dieneten 1, f vy

‘ _ XDie bift du fein eigen ?

Alfo, dafi nunmeby mein Leib und Seele, Angen
und Obven, alle Glieder und alied, wad an miv Ul
in miv ift, nicht mebr mein eigen, vielweniger D¢
Seufels, fondern ded HEen Chriffl theuer exfaufted
Eigenthum fey, Rom, 14, 7.8 2Cor.’s, 153 EHEY
ftus ift dprum fax alle geftorben, auf vaff odie) fo
onleben, nicht i[)nengelbﬂ leben, fondernvem u.fi

~ Ypeum it Chriftus geftorben? :

Damiter 1 die Stnbde tilge; 2. der Tob verfhlin
geund ung aud feinet Macht veiffe 5 3, anch unfert
geitlichens Tod verfiiffe, rCor.15,'55: Der Tod I}
verfchlungen in den Sied, ~ Tod, wo ift deit
Stachel 2 “+Adlle, wo it dein Steg 2 Fob. 8,5 °
YWaelich, warlich, ich {age euch, o jernand mevt
Yort wird balten, u. foyv. Fob. s, 24.

Warum it €briftus begraben?

Yo Suimt Seugnif - daft er wabrhaftig ﬂerforbm'
2, Unfeve Giinben ju begraben. . 3. Unfeve Gpaber 34
Hubevettlein einguweiben, €f 20,20, i
- X0as ift su verftehen ducch die Hdlle, 0ahIt

Ehriftus niedergefabren?

RNiche der Hollen AngfF noch dag Grals, fonbern B
Ort ber Verdamten.  Eheiftus ift getddrer né
dem Sleiich, aber lebendig gemache nach 06
Geift, 3n demfelbigen ift ev auch bingegandeh
und hat geprediges den Geiftern im Gefang™ vy
aPety. 3,18, 19, : - Y048
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2‘* Aufecftehung und ops Leben, . w. Job.11,

 Yeiten, o 14,2, und jur Rechten GDtted unfer Fivs
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vom chriftiichen Glauben,

¥0as bat Chriftus mit feiner Aufecftehung
sutege gebracht?

Do tvie wir in Ubam alle fTecben, alfo anch in

Chrifto alle febendiy gemacht werden, und jum ewiz

gen Reben auferfieben mdgen, 1€or.15,22. 3cb bin

5y 267

YDas bedeutet das Yoort Himmel, dabin dee Hkve .
Chriftus am vicwsigften Tage gefahren?
€3 bebeutet die Wobnung GOtted und feiner Heiz
ligen, fo iber alle Himutel iff, da fich GOt von Ym
geficht febauen laff.
YWarum iff er alfd gen Himmel gefabren?

G iff vovbin gefabren, daf er und bie Statte bes

fovecher feyn mschte, Rom. 8, 34

MWas bedeutet die rechie Hand GBttes, d3

, Chriftus figet?

. Die rvechte Hand BDrtes beveutet gdteliche Mar
Jeffat, Gewalt, Ehre und Hevelichbeit, darju dey
Menfeh Chriffud exhdhet iff.

YOas beift figen sur vechten Aand GOttes?

Almachtig bevreichen und: vegicven fiber alled im
SHitmmel und auf Eeden. GOit Lar Ehriftum ges
feset su feiner Xechten im shimmel diber alle Sty
ftenthum, Gewalt, Niacht, sherefchaft und alles,
as genant mag weeden, nicht allein in diefer
WWelt, fondern quch in der subanfeigen, und hat
slle Dinge unter feine Suffe getban, und bHat ibn
gefege sum sHaups der Gemeine uber glles, Eph.

I 20 23,
Yiach




46 Das andere Hauptitid

\
$ach welcher Yatur figt Chriftus sue vehten |
S Hand GBtres? 8
Nach feiner menfchlichen Natuy, nach welcper ¢
fich guvor o tief evniedriget hat, Phil.2, 8. . B!
So ift Chriftus, nachoem er gen Himmel g¢
fabren, aucy nach feiner menfchlichen Yiatut
auf Lrden wabrbaftig gegenwirtig?
.30 benn ob er fthon ung feine leibliche vaum?
liche Gegemvart entjogen, fo iff doch @pviﬂus | &
nach den bepden Natuven majeffatifcher und unber | 4
geiflicher Weife bey und gegenwartig. T bitt
bey euch alle Tage bis an der YWelt Ende, ﬁn‘ld’t‘
er Matth. 28, 20. Und wo swey oder drey ver’
famlet find in meinem Tamen, dq bin ich mister | €
untet ibnen, Matth. 18, 20. NB. Mave. 16, 30 | 1
an’ allen Ovten.  Der binunter gefabren iff in 01 |
unterffer Qerter der Erden, das ift derfelbigls |
oer aufgefabren iff diberalle shimmel, auf daff ¢ |
alles exfalle, Eph. 4,104 ?
* St Chriftus alleseit in einerley Stande
geblieben ? ¢
 Rein, ev iff in goeperley Stande gu betrachfent:
im Stande der Erniedrigung und im Stande der EF*
bobung.  PHil. 2,55 12: Lin jeglicher fey gefimnch |
wie J%&fus Chriffus auch war u. f, w. '
* XDelches iff der Stand der %rniebrignmg?
DOa Cbriftug, nach feiner menfehlichen Natur, “f”
e Gebrauchd der gotelichen Herrlichbeit entauffert
fein Leben in Leiden gugebracht, und fich inden THge
feined leifches auf das ticfffe gedemihiget bats
* Welches [ind die Stuffen der Ernies
: drigung ‘ .
1) Geine armfelige Gebut, 2) fein fcbweveﬁbf;';

CI 5
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wom chrifilichen Glauben. 41

2"[ g 3) bie Creusigungs 4) dev Tob; 5) die Bes
frabnif.
* rgveld)cs ift der Stand der Lrbhsbung?
Da Thriftus nach feiner menfihlichen Natur, ald
- % dag Leiven vollbracht batte, wicder ben villigen
- Bebrauch der gottlichen Hevelichbeit angenommen hat.
! * Yoelches find die Stuffen dexfelben?

\

s |1 Die HMenfabre ; 2. bie AuferfFehung ; 3. die Him:

| Melfave s dad Sigen jur rvechten Hand GOrted, und
| 4. Die Wiederfunft jum Gericht.

* YDird denn der HEry Chriffus fichtbaver

\ WWeife wiederPommen?

_Sa, am legiten und jungfien Tage. GBtr bat
einen Tag gefenst, auf welchenu. f w. Ap, Sefth.
A7, 31.

g):’ie witd Chriffus doch wiederfommen?

x. PIoBlich wie ein Bligs 2. in den Wolfen ded
Himmeld ; 3. mit groffer Keaft und Hevrlichteit,
4. mit ben Engeln der Kraft; 5. mit der Stimme
bed Eygengels und mic bellen Pofaunen. Matth. 24
30.31. 1 3bhefl. 4,16. ]
| Warum wied 2¢ wiederfommen 2
. Su vichten die Lebendigen und die Todten.

I XDer wird durch die Lebendigen verffanden?
| Die Menfiben, mwelche den jungften Tag erleben
tverdern.
s wird den Lebendigen wideefaven ?
, Sie werden vermandelt mwevrben.
‘ Yer wird durch die Todten verffanden 2
Die vorm fungffen Tage gefforben find.
0o werden glsdenn shimmel und Leden
P bleiben?
Die gange Wele, Hinmel und Eeden, und bm_as
vins
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nen iff, terbent durchd Feuer verbrennen, 2. Yeft: 3
101 ie Himmel werden secgeben mit groffe
Keadhen, diesklemente werden flie vHige mtcpmeb
sen, und die Erde, und die ¥erke, 'die Orinnen
find, weeden verbrennem. :
Yoornach wird Chrifts die Wienfchen vichten?

Nach feinem ore und Evangelio.  Jol.12,48°
Das YOort, welches ich gevedet babe, oas wikd
ibn richren am jungfien Cage,

Was wird ex vichten an den Nienfechen?

ANe und jebe Werke, Worte und Gedanten, fle
fepn gt ober B8fe. YOiv maffen alle offenbar wer’

oen vor dem Richterffubl Chriffi, auf daf ein

jeglicher empfabe, nach dem er gebandelt hat bey
Leibes Leben, es fey gut oder bofe, 2ot 5 10
Matth. 12, 36. Gedanten, 1Cor. 4, 5.
Zommen aber auch die Gliubigen ins Gericht?
Gie Fommen ymar wol vord Geriche, aber nicht
ing Gevicht der Berdamuis.
der wird nicht gevichret, ol 3 18,
YDie wiyd er su det @ottlofen fagen? :
Gebet bin, ibe Yerfludhten, von mix, indas et
ge Seuer, 0as beveitet it vem Teufel und feine
Engeln, Matth. 25, 41 e
YDie wied er fagen su den Srommen?
Rommet ber, ihe Gefegneten meines Vaters,
ererbet das Reich, das euch. bereiter ift von AW
begin dev-X0elt, Matth. 25,34, V. b, Apeish.5 T

Der

et an ibn glaubel
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B it I

yom chriftlichen Glauben.

Der dritte Artifel,

, von  Der  Heiligung.
Xy glaube an den Heiligen Seift, eine heis
lige' chriftliche Rivche, die Gemeine dev Heilis
9en, Weraebung der Sunden, Auferftehung
Des Tleifches, und ein ewiges Leben, Ymen.

| WWas ift dbas ?
1 3cth glaube, daf ich nicht aus cigner Vernunfe
o) Reaft an EfumChriftum, meinen HCrrn,
~ 8lauben, ober ju ibm fommen fan: fondern
- Der heilige Geift hat mich durch fein Cvange-
lium bevufen, mit feinen Gaben erleudhtet, im
Yechten Glauben gebeiliget und erhalten: gleidh-
toie ev die gange Chriftendeit auf Croen bevufe,
fmlet, eclenchter, Beiliget, und oy Cfu
 Sbrifto erhale, im vedyeen einigen Glauben,
A1 welcher Chriftenbeit er miv und allen Gldus
bigen taglich alle Sunbde veichlic) vergiche, und
Im iingften Tage mich und alle Totten aufer
- Necken wird, und mir, fame allen Olaubigen,
- Chrifto ein ewiges $eben geben wird, das

LM gewifilich wabe!

YOer ift GOtt der beilige Beift ?
begie dritte Perfon in dev Deiligen Dreyfaltigheit,
mzdbotn 'Bntcrc und Sobne audgebet, mein Heilige
ya a)xel unb Trdfter, Job. 15, 26, Gal. 4, 6 wird ep

1t Dey Geift feines Sobns.

| € Kl
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<4 denn der beilige @eift auch wabrer
GOt ! '

X feeplich: fintemal ev mit Bater' b Sobn eiv |

ned Wefens iff.  Wavum bat dex Satanas oel
Hevs exfaller, def dudem beiligen @Heift Ligefts
" ou baft nicht Nienfcher, fondern GOt gelogene
Apofe., Befeh. 50 3 4. 1 8ok 3 16 aifjes 1hE
nicht; oap ibr @ Drtes Tompel feyd w, £ we
YDsuwn bedt er dex veilige ®eift?
Seintes Wefend und AUmtd halbev.
Y0gas ift fein Ame? ‘ ‘
Die Heifiguug: denn ex peilizet uns, et‘witfetbe"
allerfieitigfien @lanben, feifige Liete, Hofung U
@ebuid in ungd, und macht folche Leute ausd i, DI

der Huiligung nachiazen,
pyech welche stel heiligetuns ver heilige
Get 2

. Duvh bad Peiliae

gSttliches

2. duch

pervachtet, und
Pocpronrbigen Oact

amenta, wenn fie

auf oorhers®
Sob- 17 2

Beube Pritfung vedbt gebraucht werbep,

Sheilige fie in Deiner YWabebeit u {i w. Eplh 51
26 Ebriftus bat die Gemeine gebeiliger, mﬂ’(f?‘*t
fic geveiniget duech das YPafferbad iimn o¥ yar
% YDie beiliger uns ver beilige @it
Daf er uns durchs Epangeliwm betil i
(einen @aben evleuchtet, im vechten @ be
Deiliget yno crhsle.
*ypas i die Wernfung?
®a der heilige Geift durd pad gitelidbe = o
B bie Gnade GOttes in Ehriffo vo_vlegcf,‘f”b“ /

und RKeafe giebt, Diefelbe angunehmei. ot

de

@Evangelium, ober spredint | tet

WRortd, wenng andachtia aehbrer, 1
fleifig berwabret wirds bi¢

Un,
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vom chriftlichen Glauben, 5t

| s felig gemacht und berufen mit eincm beiligen

\uf, 2 Sim. 1. 9,

Woblan alle, die iby our{iig

eyd, . Eommet Her, €Y. 55, 1 :
* ¥0as ift die Leleuchtung?

Dy der beilige Beiff aus der Keaft des Worts
deh Glauben miivcket. Dasift Gdttes Werk, 06 ibe
8laubet qn den, den er gefande-bar, Nob. » 29

us @naven feyd ibr felig worden u, f w. Eph,
2,8 und eine adttliche Eufentnif in dem Deven ent
dindet, die fiber die Rrdfte dey BVevnunfe iff. GO,
¢t 8g bies das Licht, u. f. w, 2 Gor. 4, 6. Dev

Ote unfers H%ren FEfu Chrifti, dee Vater
der AerelichEeir, gebew. L w. Epbi 1,17 10,

* Was ift die heiligung im vechten Glauben 2

Daf er und duvch den Glauben die Gerechtigheis
@!)'ciﬁi guetgnet und fehentt. Aufsutbun ibre Augen,
a6 fie fich u. f w. Ap. Gefth. 26, 1. b ach:
teee alles fiar Schaven gegen2c Phil. 3, . 9. und

- Un8 bamit wiedergebieret sur Kindfthaft GOrces,

abrlich , wabelich ich fage euch, es fey ogun,
LW b, 3, 5. GO nach feiner Darmbers
3igkeit machet u. f. w. Sit. 3, 5.7 und einen atiten
vieh gu einem Deiligen Wandel in und miiter. Py
Yeiniget ibre shevsen durch den ®lauben, Yp.
P 15, 9. ¥Tach dem, der euchberufen bat unp
beilig ift u, f; w, 1 Petv: 1, 15.6, und alio dag gites
the @benbifd in und ernensyt.
* Mqs ift die Erbaltung im vechten Glauben ¥

Dag bey beitige Geift fein Sherf in ung fortfi g,

3""2_bmcn laft und bis an tad Eube evbalr. - ch biry
mﬂ‘m in guter Juveriiche u. { w. Phil.y, 6 “be
oot qus Gi®ttes Wineht u. . w, 1, Peir, 1,5,

1 Gor. 13, 58,

€ 2 Kan
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HKan ein Wenfch niche qus cignen Kriftes
" an den vren JEfum glauben? ‘
Nein: 8 Fan niemand IEfum enen B Lren nens €
nen, obne duch den beiligen Geift. 1 Cor. 12 3+ €
(prte(. 2, 8 witd ber Glaube cine Gabe GOtteé 82
nant.
X0as thut der Heilige Geift noch meby bey oen
) Kindern GOttes? )
Der Geift bilfe unferer Schwachbeit auf, dent h
w6ix: wiffen nicht, was wir bitten follen, Rom. &
26, 27.
Oas ift denn die chriftliche Kivche? {
RNicht dag Gebau, fondegn dic Gemeine unb det |
Haufe dever Menfchen; welche GDttes Love poven,
und die Beiligen Sacramenta gebrauchen.
YOarum beift fie eine chriftliche Rivche? l
il fie fich au Cbriffi Lebre und Evangelio befers |t
fet. S50 ibr bleiben werdet in meiner Kede, ol f
feyd ibr meine vechren Jinaer, Jobh. §, 31
Yarum beiffet fie eine allgemeine Bivche? |
Beil fie nicht an einen gewiffen Ore, Bolt obet |
Nation gebunben iff, fondevn in ber ganjen welts |
unter allen Bolfern gefamlet witb. g |
XOarum beiffer aber die Kirche eine @Gemeine
der Heiligen? AR
o3eil bie wabren Glicder derfelben niche M ble | .
geiftlichen Gaten und Gilter; fondern auch dad binV
lifche Exbe mit einander gemein baben.  Epb. 4/ 4.5 |
61 in Leib und Ein Geift, wie ib au beyw
fen feyd auf emerley u. f. w.
" Y0as gliubeft du von der Vergebung Oer
Sonden? |
Daff GOt nicht allein bey dev Peiligen Za;,'of“‘g

Y v
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{ forberrt aucly durch bie Abfolution ped Predigt:Amts

bie Gimbe vergebe. Und yoar um Ehrifii willen,
So wabe idy lebe, fpricht dex HEEE U, fe 0.
€3eb. 33, 1. 2 Cor. §, 200

YDent verdiebt ex die Siinde?

v und allen ®laubigen, d. i. allen Budfertigen,
bie ifre Siinde evtennen, beveuen, und an Chriffum
glauben.  SSer. 3, 12. 13: Behre wicder) du abteins
nige Sfeacl, fo will ich mein 4. f. w. ,

Wie vergiebt Gdrt die Shnde ?
Feichlich und taglich: Denn bey hm ift wiel
Yergebung, € 55, 7-
©o mduen wir denn defto freyer fiindigen, weil
er uns tiglich odie Sihnde fo reichlich
vergiebt? ,
Reinedweged, fonderni 1o wiv bey €itndent {08
merden follen wiv ung indbimfeige befto fleifiger tas
fiiv buten. PP 130, 41 D¢y Otw 1ft ie Yergebung,
Oafi man dich furehe.
MWas wird bicr durch das Yoot Sleifch
: yerftanden ?
@er menfeblide Letl, und deffen Gfieber,
XDas glaubeft du von der Auferfichung
Daf die Leiver aller Menfchen wiedertm mit ber
Geelen veveiniget werben auferfFebens Hiob 9, 252
a7. Dan. 12; 2. Fob. §, 28. 29.
Yenn witd folches gefcheben ?

R mingfien Sage. :
o bleiben unterdes die Seelen dev Yees
{toxbenen ¥

Der Gerechten Seelen find in GOttes Hand,

und Feine Guaal sibret fie an, B. der Weigh. 3, 1.

Dic Seelenn aber ey Sortlofen: werben in die Hille

€3 vevs
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verffoffen, da find fiein der Ouaal, und werden daflof
Beholten qum Geriche ded aroffen Tageg, Pe. 16,23. fo
X028 werden die auferfandene Leiber far Lis
agenfchaften babeny 3
Jnsgemein die Unvermweslicheeit.  Snfonderfeid
aber werden die Leiber ber Pusermwdbicen Hebens
5. GuiftlichFeit und Heiligheit; 2. Frepbeic von allen
Ceiven; 3. immerwabrende Gefundbeit, Starfes
GSehonbeit, Gefchivindigleit; 4. belleuchtende Kinve
beit, u. f. . Daven St. Vaulug Landels + Cor, 157
41 Eine anderve Riarbeit hat die Sonne, eint
anderve Rlarheit bat der Hiond, eine andere Klavs
beit haben die Sterne.  Denn ein Stern hbers
trift Oem andern nach der Klarbeit. Ald anf'l)
oie Aufecffehung dec Todren, Dan, 13, 2.3, Phil
4)3r
YOas ift das ewige Lebend
Cine unauéfpvecbliche Freude und HevelichEeit aud
vallfommener Genieffung der Deiligen Drepfalrigheits
mit alien Yuderroableen in Ewigleit  Yor die, ©
GOet . iff Sreudvedie Fulle, und liebliches Wefern
su deiner Redhren ewiglich, P 16, r.” Wi ¢4
Hen jegt vurch cinen Spiegel, in einem dunkelt
Wore, denn gber von Angeficht su Angefichts
18or. 13, 12. &
X0¢jche Wenfthen Fommen ins ewige Leben’
Ullein  die vechtalaubigen - Chriffenr, elche M
Glauben 03 ang Ende Veharven, Mateh. 10, 2L
Die Gefeaneten des ewigen Yaters everben OAY
Reich, Mateh. 25, 34. Ve
Wodurch wird der Nienfch vor Gdtt gevecht
und felig? -
Dureh den Glauben an IEum Chriffum. . ‘tf[t);;'

|
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vom chriftlichen Glauber.

fus ~5Efus iff une von GO gemacht ‘sur Ge:
vechtigbeit’ u. fo . I Qor. 1, 30 GOt bat den,
det vou Feiner Shndewufte, filv uns suk Sunde
ufw, 2 €or. 5, 21,
Xitd der tMenfch auch durc) die eyl vov
@Gt gerecht und felig?
Neitr: Mix werden obhne Veedienft gerecht, Aus
GWites Gnade) ourch die Erlofing, (o ourch
Cheiftum IEfam gefchehen if, welchen GOt
bat vorgeftelles 3u cinem Gnaven: Stubl durch
den Glanben in feinem Slut, damit e die G-
rechtigbeir, die vor GO gilt, darbiete, Nint. 3
24. 25,  Aus Gnaven feyd ibv felig wordey durd)
Ven @lauben (nemlich an JEum Chriffum ), und
daffelbige niche aus euch, Gires Gabe 1fi 8,
nicht qus Den YOerben, oaff fich nicht jomand
vibene,  €pb. 2, 8. 9. 10 wurch des Seferyes
YDerd wird Fein §leifch gevechs, ©als 25 100
Y0as werden aber die verdamien Gottlofen
fie Strafe leiden s
L Werden fic auferfiehen mit eniger Schmach und
Sdande. Datt. 125 25 3. werben. fie emialich vou
@Ot verffofen und von aliey Erquickiung abgefons
l‘f?? feyn, Luc. 16,203 3. twerden fie i Dew umande
fcplichpen bollifthen Feuer ewige Duaal uid Anaft
beybeg an Leis und Seele Liden, welche mis Tloveen
Nicht andufprechen iff, unb ywar folchesd in alic uns
afhditiche Ewigkeit,. €. 66, 24.

Wie Pan man der Hllen entgeben ?
i on atvusiSliln, Mt B
R0 . fietdival ibe hufie s g.np tagliche

obepcitung gum feligen Ende. S0 feydnun was
€4 e
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cfer alleseit und betet, daf ibe witedig werdes

mdget, 3u entflichen diefem allen, und 3u ftebe
vor des Hienfchen - Sobn, fuc. 27, 36.

. .
» o % L

Dag dritte  Hauptftidk,
bom Gebet des HEwn, odet
‘ hetligen Bater unfer,

Was iff das Gebet b
Das Gebet iff einte Peilige Crhebung eined glaubi
gen Hevgens, ju bem einigen wabren GOte, da WL
#hn im RNamen JEfur etwas bitten, ober feinen beili
gen Ramen preifen,  Dag Gebet iff ein Gefprad)
bes Hevgens mit SOre. Plalm 19, 15.
YOen foll und muf man anbeten 2

@Dt alleine, denn fo ffebet gefchrieben’s Du {olt i
anbeten GOt deinen vh%een, und ibm glleiné |

dienen, Mateh. 4, 10.
In weffen Tamen follen wir beten ? i 1
Jn Corifti Nawren. Joly 16,23.24 foriche Shriffusd?

Yaclichy, waelidy, tch fage euch, fo ihr ven V¥ -

ter etwas bicten werdet in meinem Yyamen, ©
witd ers euch gebert. Xittet, fo werder ihe nebh?
men, Oaff eure Sreude volifommen fey.
Wie muff unfer Geber befchaffen feyn, wenn ¢8
GOt gefallen foll 2 LB
€8 muffaug anbacvtigent, bugfertigem, 8'“”‘""";’
Hnd verfdhntem Hevgen gefihelen, Ef 29. 13 Job:

Mar as the
0, 31 36, 1, 6. 7. Mave. 1, 24.  Alles, w»‘é‘m o

R ek ke g e

==& =E

&2 =

be




|
n |

S ST NS e

. Y

bey

vom beiligen Yater unfer. 57

bittet im @ebet, gliubet nuc, fo u. w. Matth. 6,
4. 15. sDtafeh. 5, 23.24

Alfo will nun GOst unfer Oebet exhéven ?

S0, mas ift die Freudigkeir, die wiv baben 3u
bm, dafi, fo wir etwas u. {- w. 1 Job. 5, 14. 15,

Yas follen wir von Gdte bitten ?
" lled, was ju GO1tes Ebre und unfever Woblfahre

tuglich ift, leibliche und geiffliche Girter. Die leibliz

en, al§ FNeichrhum, Epre, . f w. mit Bevingung :
Err, fo ouwilft, u. fw. Matth. 8,23 o mivd

hiiglicly iff. ©ie geifttichen Giiter, alg Bevgebung bev
Cinden, Gerechtigeit, ewiged Leben u. f. 1. ohne

edingung.

YDelches iff das farnebmfie Gebet ?
Dag BVaterunfer, Marth. 6,9 13. uc. 11,22 4,
YDrr bat uns das Vater unfer gegeben 2

Der HEr Ehriffus.

Jn wie viel Stude wird das Yater unfer
5 . abgetbeilet? ‘
~Stdrey Stucke, 1.in die Borrede, 2.i die fieben
itéen, unb jom 3. in ben Befchluf.

YOorauf geben die drey exfien Xitten 2
Auf BOtres Ehre. :

YDovauf find die fibrigen vieve gevichtet

Auf ved Menfchen TWoblfabee.

YVie lautet die Vorrede s
Bater unfer, der du bift im Himmel.
YDas ift das?
GOt wifl uns damit locken , daf wir gldu-
U follen, erfen unfer vechter Bater und wiv

€5 feine




58 ' Das dritte Bauptftiac,
feine vechten Rinder, auf daf wiv getroft und |

mit.aller Suverfiche ibn bitten follen, woie Die 1.

lieben Kinder ifren licben Bater.

Was bedeutet bier das Yort, Vater ?
Richt allein die evfte Perfon in der Goteheit, o
bern bie Deilige Bochaclobte Drepfaltigheit, SDIF
DBater, Sobn und Peilige Geiff ; denn diefer drepeinigs

GO1t bat und evfchaffen, exldfee und gebeilige! "

feinen Kindevn, und liebet und wie ein Batey
Kinders
Sft denn GOts dein Vater ?

Sfa. S ver beiligen Saufe bat v mich gum Kinke
angesommen; Gal. 3, 26, ©o fiehet auch Epd: 3
15 E¢ iff der rechre Yater fibex alles, was
Zinder beiffet im Himmel und quf Lroen,

Was baft du davon, daf Grt dein
Vater ifi ¢

Wil ich @Otted Kind bin, fo bat er r.allen 80»‘{!
fallen loffen, ift mein gnabiger GO, licbet und vers
forget mich vatevlichs 2. darficy ibn in allen NOher
anvufen, und afles, wad ih bitte nach feineuiﬂB'f
Tenr, im Namen JEfu Chrifki, dag mill ev miv 68
Bens 3 gicht er miv feinen findlichen Geiff in melk

Herge, dev mich duvc fein Wore lepret, troffet b

2 aftems Guten ffetd antreibet; 4. Will ex WY ﬂ"
feinem Kinde, bag ewige Erle im Himumel fepentert
davauf eiff er mich boffen und waveen, Fom. 8 7
YOarum fageft du unfer, und nicht mei
Vater
oeh

Davum; baf ich nicht allein i mich v'onzuw

Gy pud pEp F . SN o
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vom beiligen Yatev unfev.

auch fiip meinen Nachfien mis bitte, alg fire meitten
Bruder uud Schwefter , 13, 2,2 : :
¢ Marum ftebet Oabey: dex du bift im %immel?
1. Dof ich mich der groffen Majeffae ©Oited cvitts
Neve, daf ev nach. feiner uberfihwenglichen S?{ﬂd)t
erbdven Fnne. 2. Dag Horg von bem Jedifchen
gen - Hinmel wenden, “und deffo anbadtiger beten
Mige, Matth. 6, 6. ‘
Die crfte Bite,
Geleiliget twerde dein Nanics
YDas ift das?
®Dteee Name ift gwar an ibm felbf Heilig,
aber rir bitten in diefem Gcbet, daf ev auch
bey uns peilig erde,
Yie gefchicht das?
Wo das Wort GDttes lauter undrein gelebret
witd, unbd wiv aud) beilig, als die Kinder GOt
tes, darnach leben, das Hilf ung, lieber Bater im
- Simmel,  Wer aber anbers fefyrer und leber,
Denn Das Wort GOttes lebret, dev entheiliget
unter uns den Yamen GOttes : dafile bebuitung,
licher himlifcher Bater, -
Was wird verflanden durch den Yiatsen
GOttes in dev erfen Mitre?
. ©Dtt ber HEvr folbfF, der Bochgelobte BOte, bew
titten Beprtichen Namen bt iber alled.  Pfal. 48, 1.
b.‘Dfr, wie dein Yiame ift, fo iff audhdein Ruhm
'3 an der Welt Lnde,
Was




6o Das dritte Hauptftic,

YDas bed:utet bier, dasYOort beiligen ,
€8 beift o viel al8, @Ott von allen Creatuven abs |
fondern, uber alfes erhdben, vecht erfennen, ehres

und ibm dienerr,
Gelobet fey fei

preifertund bochhalten. Pral. 72, 197
n Ylame ewiglich, und glle Landé

miffen feiner Ehren voll werden.

Wie wits Grtes YTame
DOurch veine Lebre und bei

gebeiliget unter uns ?,
lige$ Yeben.

YOte wird der tTame GBtten encheiliger?
Durdy ivvige Lebre und gorelofed Leben, wo mak
anbevs lehret unb lebet, denn dag MWort GOrtes leh?
vet w. . Rom. 2, 23. So jemand anders lehres
und bleibet niche bey den beilfemen YOorten WN#
fers $H€ven JEar Chrifti, und bey der Lehre
von doer @oteieligheit  der ift verdifterr, und
weiff niches, fondern machet, daf ber Name GO
ses verlaffere werde, 13im. 6, 3. 4.
Ysrum bitten wiv farnemlich in der

evften Birte?

im r. veine febres 2. Beiliaed Leben; 3. Werbiis
umy affevlen Svrebums und Aevgernif; 4. %efd{'
sung der Unwiffenden und Svrender.

Dic andere Bitte,

Dein Neich Fomme,
as ift das?

©Ottes Reich fome wobl obn unfer Gebet

o ihm felbft : aber wiv bitten in diefem Gebely
Daf ¢8 audh ju ung fomme,

WWie gefibicht das? b

Wenu der himlifche Barer uns feinen Heili~

gen

e, g Pome
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) vom beiligen Yater unfer.

, || 8 @eift giebt, daff wit feinem DHeiligen Wort
[: | Duch) feine Gnade glauben, und gotelich leben,
| Die geitlich und dove ewiglich. ;

2 Wie mancherleyift das Reich GPttes ?

» Dveperley: 1. der Hlmache, davinnen afle Crea:

tuven leben: 2. dag Neich der Gnaben, wenn und
| ®Dt feinen beiligen Geiff in unfeve Hergen giebt,
| daf derfelbe uné erleuchtet, erneuert, und vegierets

F 1 3 bag Reich der Herrlichfeit, davinnen wir dove

/. ewiglich Lebetr, und mit hriffo berrfchen follen.

r XUie leben wir recht im Reiche dev Allmache ?

- Wenn wir GOte alles anbeim: ftellen, ‘oem alls

Machigen BVater, Mateh. 6, 31. 32.

4 Wie ESme- oas Reich der Gnaden 3u uns?

/ Durchs Wort und die beiligen Sacvamenta, daz

© burd) der beilige Geiff uné gegeben wird, und in ung
Feaftiglich wircet. Der beilige Gerft fiel auf alle,
Oie dem Woort subdeten, Upoftgefdh- 10, 44-

' YDorin bejtebet aber folch Reich der Gnaden ?

’ &g beftebet nicht in $£fen und Trinten, fons
Dern in Gerechtigleit, in Sriede und Sreude im
!pnligm Geiff. YDer darinnen Chrifto dienet, der
it GOt gefiallig und den Nienfchen werth.
Row. 14, 17.

YOie Fommen wir ing Reich der Ebren?
0 Wllein duvch Chriffum aud Gnaden, Epb. 2, 8. 9. |

wat ver Teufel quch ein RNeich ¥ i

Xa.
Bey wem bat dev Teufel fein Reich ‘1
Beys ven Sottlofen und Unalaubigen. \1
Yooy wem bat Chriftus tern Reich?
Bey vdenr Frommen unl&@mubmm.

7 Was




63 ' Das dritte Bauptfiid,

Was meincfi du weffen Reich in div iff, Gtes
‘oder des Satans Reich ?
GOtted NReichs .
: YWober weiffeff du das? .

Aug den Fuirchten ded Geifted, die da heiffen Lies
e, Freuve, Fricve, Gedult, Freunbdlicheit, Giitige
Feit, Glaube, Sanftmueh, Reufchheir. Gal. 5,22

WWarum bitten wirin der andern Dirte 7

L 1lm bie Vevfamlung und Forvepflanguig der chviffs.
lichen Sivchen. 2.« Um Erhaltung und Defehisung
ber Glaubigen in dev Kivche.

Die drite Bitte,

Dein ABille jgefchelye, toie im Himmel alfo
auch auf Crden, ;

as ift das?

OOtces guter gnadiger Wille gefchicht ol
obn unfer Gebet, aber-wiv bitten in diefern Ges
bet, Daf er auch bey uns gefchebe,

ie gefchicht das? :

Wenn GOt allen bofen Rath und Willen

bricht, und bindert, fo uns den Namen GOt

tes niche beiligen, und fein Reich niche Fornmen
| laffen wollen. Als da ift des Teufels, Der
| AWelt und unfers Fleifches Wille: fonbern ftar

Fet und bebalt wns feft in feinem Wovt und

‘ Glauben bis an unfer Ende, das ift fein gnés
||| Diger und gurer Wille, :

Weffen
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vom beiligen Yater unfer.

Weffen Yilley follen wie thun nach der

dritten Birte ?

GOLtes Willen.

Y0er bindert unsdetn, daf GOttes XDille nicht
allescit bey una gefchiche?

nfere drey geifilichen Feinde, ber Seufel, Die
Selt und unfer Fleifdh und Blut.

Was wird albier durch die Yelt verffanden?

Die gotilofen IWele: Kinder, i bife Epempel
geben, und guin Vifen anveien und verfiibren.

XOas wird verffanden durcha Fleifch?

Die findliche Unare, welche fich durch B5fe Ges
banfen in und rveget, und jum Bifen ung anveifiet.
~ch woeiff, Oaf in miiv, 0as ift, in meinem §ieiz
fibe, wobnet nichts gutes.  XDollen babe ich
wol, aber vollbeingen das Gute finde ich niche,
SKém. 5, 18, Das Sleifch  geliftes wider den
Seift, uw f. w. Gal. 5,17

YDas ift GOttes Xille ?

Dof toiv 1. glauben an Epriffum, Job. 6, 40:
tas ift, der Wille def, det mich gefaindt bat,
oaf, wee den Sobu fichet, und glauber an
ibn, habe das ewige Leben, 50D, 6,40, 2. bente L
felben - folgen, SMatth. 16, 243 €. 17, 29. Mnd  HHE
1. loffeu, wad GOt vevboten at; 2. thun, wasier il
befoblen hats 1 Speff. 4,3: Das ift der XVille |
Gtres , eure vheiligung 5 3. leiden, ywad er efwa 1
fiiv Greu ju unferer Defferung uud Prufung und
guftbictet, $Hiob 1, 21.¢, 3, 10, Wie miffen ourch
:tel@it:ﬁbfal ins Reich GOtees eingehen, Apojtgefch.
4/ 22
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64 Das dritte Hanptiick,

Tt oenn das Zeiden der Gottlofen auch ein
Creuts 3u nennen ?

RNein; ef iff ibre gerechic Strafe, denn fie em

pfaben wad ibre $haten werth find; e wird ihnen

aber gum Creufs, wenn fie unter demtelben Duffe thunty

wie su febenr an bems Exempel Manafis, 2 Chron.33r

112,13, ;

Warum fchicket aber GOtt den Seinigen {0
viel Teithfal 3u?

1. Daf der innere Menfch, bad iff alled neut
“efen, bdie mneue Iugemoen' die GOtted ®eift
in ung wiirfer, dadurch gefiavfet merde, 2 Cor. 4
16, YOer am §letfih leider, Oer bover quf 3u
fiindigen, 1 Perv. 4, 1, 2. Damit fie auch in dies
1 fem Yeben dem Ebenbilde ded Sobnes BDttesd gleich
| werden, RNom. § 29. 3. Daf fie erbennen, fie feyts
- vebtfchaffoe Ehriffenr, und baf fie niche fame Dev

1 Qor. 1, 32,
Yas baben die Ehriften vor Troft unterns
Creuts -

1. Daf o8 alfo B@Ottes Tpille fey, obne mwelchers
einem Chriften fein Haar vom Haupre fallen Fary
Matth. 10,30, 2. Daf GOt mit feinrer Gegenmwarf
und Hilfe ibnen bepftepe, laut feiner Verheiffuns &
Sicly bin bey dir in der ¥Toth, Pialm, g1, 15. 3. DI
| e cin gutes Enbe gewinne, weil denen, die GO e e
. benalle Dinge sum Beftendienen, Rom. 8, 28-

‘ 2uf wys Weife follen wie folchen XOillew -
GOites thun?

Gleichwie er gefchicht im Himmel.

Wet thut den Yillen GPrtes im Himmel 7
Die Deiligen €ngel, die thun alefame allen ﬁ?g;

- gostiofen: AWelt  mbgen verbame werden . fi We
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yom beiligen Vater unfer,

len GO(ted, mit willigent und freudigen Hergenr.

%f. 103, 20 Lobet den H&rem, iHr feine £ngel,

ibe (Facken Helden, dicibr feinen Befebl ausriditer.
Wie wird allem béfen Fhrnehmen aewehrer?

IBenn GOt allen bdfen Rath und Willen briche,
und Gindert , fo uns ben Nomen GOited nicht Deis
ligen, wund fein Reich niche fomumen laffens wollen,
alg ba ift Ded Teufels, bev Aelr, und unfers §lei:
fthes ille. 3

Nber wie Ednnen wir GOres WDillen thun, die
wie dodh fehwach find?

GOt ftavket und behdle ung veff i feinem TWovt
o Glauben bid an unfer Ende.  Gwee ifts, et
in uns wirder beyde das Yollen und das Voll:
bringen, Ppile 2, 13-

Y0 xum bitten wit firnehmlich in dev oritten
Digte?

1. Snggemein boff wiv mogen vecht glauben, und
chrififich leben: 2. infouderpeit, x. daf it rwiffen
mdgen, wag GOt gefallig fey.  Um Beftandigen
Bovjag, GOuted Willen  jedergeit Lis ion unfee
Enbe ju thun. 3. Wm Aowendung alles deffer, o
ung an GOites Willen juvolibringen binvert. 4. Um
die Volltommenbeit, (o inr ewigen ¥eben angeben {oll.

e vierte Ditte.
Unfer taglich Brod gieb uns heue.
as ift das?

GOt giebt taglid) BDrod, auch wol obn ut:
fer Ditee allen bofen Menfder, abev wiv bitten |
in biefom ®eber, Dafp evs uns evfenmen laffen :

wols |




66 Das dritte Bauptfiic,

welle, und mit Dantfagung emp;aben unfer tage
fic) Brod,
Das beift denn tdglich Brods

Alles, was gue Seibes Nabrung und Noths
bueft gebover, als Effen, Zvinfen, Kleiders
Scub, Haus, Hof, Aeker, BVieh, ©eld,
Out, fromm Gemab, fomme Kinder, fromm Ges
finde, fromme und - getreue Oberferven, ~gut
Regiment, gut Wetter, Friede, Gefundheit,
Budt, Ehre, gute Freunde, getreire Nachbarit
und desgleidyen,

Watum fageft du, unfer tialich Brod, und

nichr, dav rdglicw Peoad ¢

Darwm, 0aff wir nicht Fremdes, fondern unfed
eigned Bredt effen foliens bdenn wiv miffen nicht
allein feten , fondern aueh arbeiten,

AIdgen wir wol mit gutern Gewiffen glley:
band Speife effen ? ;

Wit miiffen niemartd Gewiffen machen fver Speife
und Irank: Denn alle Creatur GOttes ifF gut, und
nichts verwerfiich, das mit Dantiaguig genoin?
men wird u £ w. 1 Sim. 4, 4.

YOarum (agff Ou: gicb uns beute?

Weil ichy niche den Ueberflug begebre, fonderst HUE
bie: Nothdurft, wad wir taglich beditefen, und dA
wir die Baudporge meiben,  Sorget nicht fir O
anoern Wiorgen, denn der morgende Tag Witd
fir Oas Beine forgen. £g.ift genug, 0aff et
jeglichee. Tag feine eigene Plage babe, SJJ?ﬂff‘);éf

3

4-




vou beiligen Yater unfer.

34. {&s iff it groffer Gewinm, wer gottfelig iff,

und Laffer ibm gentigest w. f.w, 13im.0, 6.7. 8.
YWarum bitten wit in der vierien Witre?

1. tlm afle leibfiche Stotbburft, 2. Hn Ukiendung
alley Rotty, Srieg, Wefiileny, Tbeuvung . fw. 3. Hus
Mitepeiluna bed Friedend, Gefundheit, Segens BOes
teg, und baf wir folched mit Dankjagung genieffen.

Sage mit ein Gebet; dacin du GOt um 038
thgliche uskommen bittefi?

 Gpr. Gal. 30,7. 8.9 Bweyerley bitte ich von
Oty u. fiw,

Die funfte BDitte.

Und vergib ung unfre Schuld, alg wiv Hevs
geben unfeen Schuldigern.

as ift das?

WBir bitten in diefem Gebet, daff der. Bater
tm Himmel nicht anfeben wolle unfere Siinde,
und wm derfelben tillen foldye Bitte nidye vevs
fﬂ‘gcnu: penn wiv find der feines werth , das wir
butcn, fgabcns auch nicht verdienet; fondern ey
Wolle uns alles aus ®naden- geben, denn twiv
faglich viel findigen; und ol eitel Strafe ver:
dienen: fo wollen wir groar wiederum audh) bergs
lich bcrgcbcnt und gerne rohl thun denen, die fich
an ung perfindigen.

Was twivd durch das YWort Schuld verfianden ?

Unfere Giinben und  Uehevtvetungen, mie be

brafe,
Yarum
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68 Das dritte HauptRick,

YWarum beift Chrfius die Shnoe eine Schuld ?

qBeil mwiv damit GOrted geitliche und ewige Stro*
fe verdienen und devfelben fthuldig wevden. Le¥
Tod ift der Stinven Sold, Rom. 6, 23.

Mihffen wie denn um die Yergebung der befane
ten uad unbekanten Shinden bitten?
Na. David fpricht Pi-32,5: Davum betenrie ich
dir meine Sianve u.fw. unb Pf. 19, 13: Wer Far
wiffen, wie oft ex feble w. . w.

Yie oft follen wir um \De;gebung Oer Siinder
bitten

Taglich, weil miv taglich viel findigen, heild aud
Gbwachbeit, theild oud BVorfag, mit Unterlaffund
des Guten und BVolibringung de§ Vifen. W0iv febh?
len glle mannigfaltig, S§ac. 3, 2.

¥Ous miiffen wir uns denn binwiederum gegen
Gdree exbieten ?

Dag wit auch Hinwiedertm wollen Perglich verges
ben beren, die fich an und verfunvigen.  Denn O
ibr den Yienfchen ibre Seble vergebet, fo wird
eurh euer bimlifcher Yater audy vergeben, YWO
ibr aber dentlienfchen ibre Seble nicht vergebety
fo wird euch euer bimlifcher Yater eure §eble

-quch nicht vergeben, Matth. 6, 14. 15. Ware. 11, 25

Yergieb deitvems Yidchffen, was et div 3u leive 3¢
thau, und bitte denn, o werden div dene SVNZ
den auch) vergeben werden, Sir. 28, 2.
XDie follen wir unfetn Schuldigern veegeben ?
Niche mie Worten, fondern 1, berlich, obne [yeinte
lichen Hoff 5 2. chviftlich, da§ wits geene thum, Matthe

18 35 jﬁ
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voin Hriligen Vater unfer.

Jit denn das Feine Vergebung, enn man fpricht:
~ch wills vergeben, aber nicht vergefien?
. Rem: fondern wir miffen vergeben und vergeffers,
toie unfer GOt hut, der da fovicht: Jcb will ibs
nen ibre (U3 ffechar weérgeben, und ibrer Sinden
nicht mebe aedenfen, Fera3y, 34
YOarum bitten wir ficnemlich in diefer Birte?
1 1im Grfenenif ber Slinden. 2. 1 guabige
Bergebung derfelben. 3. Um Pinberung und Abmwens
dung et verbienten Strafe. 4. 1 ein verfohnliched

Hery gegen en Beleibigers

Dic fechfte Bitte.

1Ind fiihre 1ung nicht in Berfuhung.

as ift das?

G5Ot verfudht jroar niemand, aber toir bit-
¢on in diefem G3ebet, daf uns GOt wol'e be-
Biiten und erbalten, auf pafs uns der Teufel, bie
it und unfer Sfeifch niche betriige noch vers
fiifre in Mifglauben, Beryweifelung und ans
bere groffe Sehande und fafter, und ob wir das
mi¢_angefodyten witeden, vaf wiv Dod) enblich
gewinnen und den Sieg bebalten,

as beift verfuchen?

Ginen exrforfihen, pritfen, eraminiven und probi= |
ven, wad e fey, fonue, wolle und vermsge.

YDie mandyeeley ift die Verfuchung?

Broeperley: eine gum OGuten, bie gefthicht wvon
B, Die anbeve yum Bofen; bie voin LSfer Feitte

de gefibicht, Pialm 66, 101 GOt hae uns wee:
fucht




70 Das dritte Hauptfind,

fucht und gelintere, toie das Silber geldufert
wied. 1 Chren. 22, 13 Und dex Satan (tund- Wi
der Jirgel, und gab David ein, daf e Tfesel
3ablen lief. 1
YDcer verfucht oder reiet dic Nienfchen sur |
Sinve ? y ‘

r. Der Teufel, 2. die Welt, 3. unfey eigen Fleifd

und Blut, Fac. 1,13 14.
grantf. Catechif. p 224, |
Auf wie mancherley \thife verfucht uns dek i
Teufel?

1. Durch Gt 1nd Ungliick, in gueen und bofet |
Taaen; 2. durch Sicherbheit und Iagen, und.3:duk ‘
WVevsweifelung. i

Yie follen wit aberden fatanifchen Yerfiuchuwts t
gen widetfteben? . |

Seyd niichtorn und wachet, denn eupr YOiders |
facher w. f . 1 Petr, 5,8, -~ Frems Yiderfrehet |
dem: Teufel, fo flenche ex von euch, Jac. 4, 7. ‘.

Warum bitten wic in dct fechiten Bitte ¥ |
1. W Beebitung folcher boferr BVevfuchungerts
2. daf ung SO¢t nicht wolle verfuchen loffen fiber |
unfer BVermdgen, und wivey alle Vrfucpung und |
Hulfe und Beyftand leiffen, baf wip endlich gewin:
nen, und den Sieg bebalten. Gdre ift getvew V¥ |
cuach nicht 13ffet verfichen fber ewer Yermdgen,

fondern machet, dafi die Verfuchung fo ein H1de \

- gewinne) Oaff 1be es Ednnet evtvagen, 1 Eovy 10, 13-

Die fiebente Bitte.
Sondern evfofe uns von dem Llebel,
Yas

My
e
e
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vom beiligen Vater unfee.

WWas ift das?

Wi Ditten in dicfem Gebet, af3 in bev Sum-.
ma, daff ung der Water fm Himmel von alleeley
Uebel Seibes und der Seelen; Gutes und Ehre
er(dfe, unb gulest, wenn unfer Stindlein Foms,
ein feliges Gnbe befdhere, und mit Gnaden von
Diefermn Sammeértbal ju fich nehme in den Him-
mel, Amen,

Was beift Amen?

Daf ich foll gewifi feyn, folche Ritten find
dem Water im Himmel angenedin und evhovet,
denn er felbit hat uns geboten alfo su beten, und
verbeifien, Daf er uns will erhoven, Amen,
Amen, das Beift, jo, ja, es oIl alfo gefeheben,

Yas wird durch das Lebel verftanden ?

Nicht aflein der Teufel, der grundlofe bife ®eift,
Der afled Uebel@ Stifter ift, nnfer Wiberfacher, 1 Petr,
5, 8. fondern anch allerley ebel Dot Feibes, bev Seelen,
Guted und Ehre, mwovon i durch einen feligen
Tob vollEbmlich Befrepet werdet.

YDelches ift das Uebel des Zeibes™

9ad dem Leibe febadlich iff, Krantheit, Mangel
und bevgleithen.

Was ift der Seelen Uebel?

gBad der Geelen fhadlicy iff, al3 Simde , Uny
alaube, Unbugfertigleit, bifed Gewiffen, Bovaveis
felung.

YWelches ift das Ucbel des Guts ?

Allerley Schade, fo und an unferm Hiaab und
Ghuters




73 Dasdritte Hauptftiad, vom H. Vuter unfer,

Guitern gufteben, durch Feuer, Waffer, Sauberesy

Dicbfial und bevgleichen.
YOelches ift dps Ebren - Lebel 2 i

Dddurch ber gute Name gefrantet wird, ol dutd
Sugen, Vevleumbden, Afcerveden, BVevvathen u. fo w.
Yerden wiv von allem folchem Lebel in diefen

Leben vollig evidfet?

RNein: fonbern gulest, wenn unfer Stinbdlein ESme,
und unsd GOt ein feliged €nde befchevet. 2 Sim. 4,18+
Der HLve wird mich evldfen von gliem Lebel.

YOas iff ein feliges %nde? o

YWenn der Menfech im_wabren Glauben auf Cheis
frum einfchlaft, undibm feine Seele empficler, Luc. 2/
29. 30, Ach “HEre, erseige mir deine Gngade, UHd
nim meinen @eift weg in Srieden, Tob. 3, 6.

Yas lebret uns der Befchlus &
Denn dein ift das Reich, die Kraft und die
HevelichEeit in Ewigleit, Amen,
Dad find die Urfachen, die uns unfer Heiland Chyis

flug gur Berficherung der gnabdenveichen Erhocung

amgufithren befoblen bat. 1. Dein iff bas Reich ; dad
iff: Wi find deined Reichd Genoffern, du bift unfee
HEer-und Kénig, und wirfF deinen Unterthanen hele
fen. 2. Deinift die Kraft, dasiff : Du biff alls
macheig, und Canft alled geben und thun, was wWIE
Bitten. 3. Wnd bein iff dieHevelichEeit; da iff : Deintvird
fepn bev Preid und die b%:b?g ewiglich, fo du und
evhoveft.

-
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Do Saceament dev beil, Taufe,

G > C R - JOTRE > <
Das vicrte Hauptfind,

YWas netine(t du ein Saceanent 2
Ein Sacrament ift cine beilige Handlung, da nes
Ben uud mit den ivdifthen Elementen biefacrament:
lich - veveinigten Himlifthen Dinge ausdgefpenbdet wers
ben, nach ber Einfesung GOttes, dadurch GOt feiz
ne geiftfichen beilwartigen Giicer allen, die fie gebpaus
"C_‘i)en, vovteagt, den Glaubigen aber ucighiet und vevs
egelt. :
8mie viel Stiicte gehoren sum Sacrament ?
. Swey Gtitte: Ein irdifthed oder fichtbaves, fonft
gw;[emmt genant. 2. Ein bimlifched ober unfiches
aves.
YWie manchetley find die Sacramente 2
Siveierley : Etliche fink des alten, etliche desd neren
Jepfaments.
: YWas witd biet veeflanden ditchs alte
Teftgment ?
Die Beit vor Chriffi Geburt.
YWas wird bier verftanden durch das neue
Ceftament ?
Die Jeit nach Chrifii. Geburt.
YDi¢ viel find im alter Teftament Saceamente
gooefen 2
Stvey : Das Ofterlanint und die Vefhneidung.
AVie viel {ind Sacramente d¢8 neuen
Teltaments ?
Siwey: Die beilige Taufe und dad beilige Wbends
mahl, 1 oh.5. 63 Diefer ifts, der 0a Edme mit
Waffer und 25lute :
O 2um




Das vievte Hauptftad,

Sum exften:
v XVas ift die Tanfe?

~ Die Zaufe ift niche allein fchlecht Waffer,
fondeen fie ift das Waffer in GHDttes Gebot ges
faffet, undmit GOttes Wort verbunben.

~Ift venn die Taufe wabrbaftig von GOt

: eingeferst ¢

Fa. Denn Buc.3, 2 flebers €8 gefehabe dey B
febl GDtred 3u Jobanni, Sacharia Sobn, W oee

oo,

K0elches ift denn folch YDort BGrees?

Da unfer HEer Chriftus fpricht, Mateh, am |
eten: Gebet hin in alle Felf, und lehret als |

fe Heyden, und taufet fie im Hamen 0¢8

cBagers, und d28 Sobnes, und des heiligeh |

Geiftes. :
Som anderh:

Was gicbt oder niist die Taufe?
 Sie wiirfet BVergebung der Siinden, €
Hom Tod und Teufel, und giebe die ewige
ligkeit allen, die s glauben, wie die W
Berheiffung GDttes lauten, Jach 13, 1
6, 1L ~ ¢

' Slofiela. 2, 38+ Tout Buffe, und laffe fich €7
ieglicher taufen auf den Yiamen Chrifii 3u¥ wev
gebung dee Sunden. '

1 Gov.

S0iiffen; davauf iff gefolget das Wore Chriffi hiew: |

[ofet -
s
ort und |

|
Welched
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von dem Sacrament der beil, Taufe. 75
MWelches {ind denn folche YWorte und
Derbeifjung Gdttes
Da unfer HEvv Chriftus fpricht, Matei ant

 leten: Ber da glaubet und getauft wivd,
- Der 1wivd felig, e aber nicht glaubet, det

WD verdamt,
Bift du auch getaufe worden?

| Sa: das weid ich bey meinem Namen, dent ich in
bex Saufe empfangen babe,  Deffen habe ich auch

‘Scugen, die fir. mich dad Geldbnif bey GOt ges
afr.

ie lautet der 25cfebl von der Taufe?
- Gebet bin in alle Yelt, und lebret alle ¥eyden,
und tgufet fie im Yiamen 0es Vaters und 008
Sobnes und des hriligen Geiftes.

, Wie [autet die Verbeiffung &

Wer da gliubet und getauft wird, der Wwird
feligs wer aber nicht alfubet, der wird verdamt.
it oie Taufe nothwendig 2

Na: s fey denn, daff jemand geboren werde
fug dem YOaffer und Geift : o Ean er nicht in
g Reich Gttes Fommen, Fob. 3,5. Mare. 10, 14
fiicht Spriffug: Laffet die Aindlein 3u miv Foms:
Men u. . w,

Ynben denn die Rindee, o getauft worden,

auch ibren Giauben?

S, amateh. 18, 6 fpricht Chriffug s Yer Argert
Diefer Geringfteneinen, die an mich glduben u,fw.
Wie viel Stiicke gehdren sur Taufe ?

Siweys Dad evfte iff dad itdifthe und fichtbave
‘élemcur, vad Waffer, ouffer welchem fonft nichts gu

: D2 e




76 Dag vievte Bauptftick,

acbranchen. . Dasd anbere, alé dasd Himlifehe und e
fichthare, - iff der Name GOfted ded Vaterd, ded
Gobries und ded beiligen Geiffed, ter fich mi¢ dew
Tauf: MWaffer vereiniget und verbindet.

YDas bat es fir eine Dedeutung, daf dfe beilige

Dreyfaltigteir, GOt Yater, Sobn und Leiliger
Geift, niber den Getauften angerufen
wird ¢ ;

Angugeigen, daf GOte, bie beilige Drepfaltighets
PBater, Sobn und heiliger Geiff, mit dbem Dicnfehert
einen Bund in dev beligen Taufe mache.

VWeffen erbeut fich GOt in dicfern Ydunde?

Dafi.er des getanften Menfchen gnaviger Vateks
und ey Getaufte bimmwicder fein Kind fepu pll.. -

Y0as fordect denn GOt von dem Getquften

; in dlefermn Bunde?

Daf er glauben foll, Marc. 16,16, und im Sfaubett
Big ang Ende behavven, Vateh. 24, 13. - nd bierndvhf
ein gnt Gewiffen besvahren foll. . Daher St. Svetrné
die Taufe nennet den Vund cined guten Gewiffen
mit ©Ott, 1Ep. 3, 21 3

YOem fagt der Mienfch ab in diefern Bunde ?

Dem Teufel und alien feinen MWerfen und Tnefet

Y0as find die YWerke des Tenfels ?

Ale Gottlofigheit, Laffer und Vosheit, fout De¥
Beiligen gebn Gebote. ’ . .
Wie foll man fich feines Tauf: Bundes wider (o}{4

noch antlebende Schwachbeit evinnern?

Man foll benfen ¢ wie fich eim Vater fber fein€
Kinder exbarmet, fo erbavrmet fich der HEvy HHF
die, fo ibn fhechrens Pli103, 13 - oic

|
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von der heiligen Eaufc'

Xpie follen wir uns der Taufe ceinmern wider
. die Sicherbeit!
b SDenm wiv gu bdfen Dingen gereitiet werben, follen

Iir gedenten: ich babe biv entfagt, Satan; mit GOt

4 aber Dabe ich den Bund eined guten Gemifjend ges

mache. 1B, Mof. 39, g+ Wie folte ich ein folch

Gros Uebel thun, und wider GOtt (indigen.

Sind denn die Getauften nach der Taufe gans
tein von Sinden ?

t 0 Shein: Die Schuld unbd deven Steafe, fame ber

Hevefchafe der Simben, wird in dem Gecauften alz

fethan s of leibet abet nightd teffoweniger die bife

Warzel und ververbte Natur, Hom. 7. 14.u.

. Kan denn ein Dundbrichiger wiederum in dem
Tanf « Hund aufgenommen werden ?

Sa: Denn auf GOttes Seiten fF und bleibet bew
Fouf Bund feft und umwanbelbar weil unfer 1t
glaufie G Oted Glauben nicht auf belet, Rdw. 3, 3.
Davm niche toth, die Taufe ju'tiedecholen,  Penws
GGrres Gaben und Deeufing mogen ibn nichs
geveuen, Rdm. 11, 29.  €f. 54, 10.

Yoodurch gefchiche folches?
© DOurch eenfiliche Buffe, Fer. 3, 12,130
Sum Drittens ,

YWie tan Yafjer foldhe gvoffe Dinge

thundis: |
Waffer thuts freplich niche, fondern das Wort
| OD¢tes, fo mit und ey dem Waffer ift, und
der Glaube, fo folhens Wore GOttes im
| Wafjer tauet.  Denn obne GDtes Wort ift

o, D3 Das




78 Das vierte Hauptfid,

pas Waffer fchlecht Waffer und feine Tanfe, | gtl

aber mit dem Wort GDttes ift s eine Taufe,
Das ift ein gnadenveich Waffer ves Sebens und
ein Bad der neuen Geburt im beiligen Geiff,

wie St, Paulus fage jum Tito am driceen Cape

0 Durch das Babd der Asiedergeburt und Gs
| meuerung deg beiligen Geiftes, elchen er ause
geanffen hat uber ung veichlich, durch FEHuM
Chriffum unfern Heiland , auf daf wiy dirch
deffelben Gnade aevecht und Ceben feyn Ded
ewigen Lebens, nach der SHofnung, das ift 9¢/
wilicy toaly,

Yas ifF daffelbige, das das YOaffer in der Taufe

fo Fraftig machet ? :
Auf BDtted Seiten iff e dag Wort, fo mit 1nd
fiey dem Waffer iff, nemlich feire Wefeh! und Vevbeifs

fung von der Taufe, damit fein beiliger Name verelr

niget iff.  Yuf unfever Geite iffs der Glaube, fo fvl{
hem Wort BDrted im Waffer trauet. 3
3t denn das YDaffer bald Erdftig, wenn es inden
Caufftein gegoffen wird, vor der Taufe ?
RNein: Dpne GOrted Wore ift ed fehlecht %0’7‘;
und teine Taufe; e8 mwivd aber Fraftig, wenn @Dtte’
Iovt dargu tome, und nach gbtelicher Dubnuns b“t‘;’
uber audgefprochen wird: denn e8 iff ein 8"“1’&”
veich Waffer des Lebens unbd ¢in Bad der fenen
bure im peiligen Geif,
Srantf, Cat, pag, 257,
YOgrum wird die Taufe ein 3ad genen'tiet'} i
AWeil wi in devfelben befprenges werden mit QB'ee ;

PR LT ¥ de =
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fgr jue Reinigung unfever Sunbden,

von det beiligen Taufe,
{ Cot. 6, 118
Jbe feyd abgewafchen, ibe feyd gereiniget 1. f. w.
YDarum wird fie genennet ein 2030 Der
Wieoergeburt ? '
MWeil der Glaube an Chriffum vom Peitigen Geiff
Vvcly die Saufe in uns angezfinbet 1wird, badurch i
Bennt tien geboven.werden, daf wiv aus Kindernn ded
Qorns Rinder der Gnade GOrted und Erben bed ewis
fert Pebend werden,  Gielobet fey GOt und der
Vater unfers Hikeen % Chrifti, der uns nach
feiner groffen Barmbersigheit wiedergeboren bat
3u einer lebendigen shofnung. durch die Aufexfies
bung “3(u Ebrifti von den Todten, 3u einem uh:
verginalichen und unbeflectten Krbe, Das behals
ten wird im Himmel, 1Petr. 1,3. 40
~3ft oenn dic Taufe die Yicdergeburt felbft?

Nein, fie ift nue ein Bad dev AWiedergebure, wie-

fie St. Vaulug nenpet s Jitu2, 5.
YDas ift abee die YWiedergeburt?

Gie iff nichts anders, ald die vom beiligen Geif¥
gefchebene MBurkung und Schenfung des Glaubens,
Dadurch wiv geiftlich su leben beginnen, und GDOrted
Rindey werden: darum fpricht St. Paulud ®al. 2,
20: Tch lebe, doch nunmebr nicht ich, fondern
Chriftus = (us lebet in mir, denn was id) jetst
lebe im Sleifch, das lebe ich im Glauben e
Sobns GOtees.

Warum beift die Taufe cin Bad der Bys

neuerung?

OBl der Peilige Geift in der Saufe fiber uns ouds
gegoffens wird, welcher ung geneuert am Berftande
mit Gptentnis, am Willen mit fievew Gehorfan, uno
om Heygen mit Heiligen und neuen Begierben, und

D 4 T gieht




D viette Hauptftict,
gicht alfo BVermBgen gu citent wewen Lebenr, und tyeis

bet ung von Tage su Tage, die Siinden ju haffers

unb Suted ju thun.
2 XDas iff die Erneuerung ?

Da et Dienfh bag einmai empfangene geifffiche-

Seber immner fortfefet , 0ad BSfe tminer meby qf”
Teget, im Guten gunime, und feinen guten %vv!ﬂq
soiederbolet und auch in Uebung bringt, @ Petv. 2,1
S0 leget nun ab alle osbeit und allen 2errud

can fw. .2 Sheff 1, 3¢ Luer Glaybe widhiek

febr, und die Liebe u. {. w.

* X0oran exlennet man einen wiedergebornet

Wienfchen? . y

Davan, daf ev Fein BVevevaven auf eigne @creg‘b{
tigteit bat, und in ber Gerechtigheit I allein fich
fiwe felig bale: - Jcb bin durchs Gefery w, §. W
®al. 2, 19:21, Y0as mir Gewinn wae u. {. Wr
Phil. 3/ 7 0. feine Leben niche nach den Lrften bgé'
s§leifthes und bey Welt, fondern nach &Drred il

len flibret, und im Guten juzunebmen fuchet: 3

wie im Geift leben, o [afF uns quch im Geiffe
wandeln, Gal, 5, 25.  Verdndert euch durch ¥
1. w, Roém. 12, 2. Darum o beghrtes eupe S0’
den u. f. w. 1 Pete. 1,13:18 5 auch FEfimachfolgets
So feyd nun GBrees Liachfolger, als die lieh®
Zinder u, f, w, Eph. 5,1, 2, \

Jum viereen:
YDas bedetit foldy YWaffertaufen
Es bedeut, dafl. dev alte Hoam in uns burch

tagliche Rew und Buffe foll exfaufe werdon, und
\ {tevben

1
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vonr dex 'I)ciligen Taufe.

ftechen mit allen Stinden und bofen uften, und
wiederum aglich beraustommen und aiferftehen
ein neuer Menfch, der in Gevectigleit und ei-
igfeit vor GOt ewiglich lebe.
o fiebet das gefchricben s

St Paulus jun Romern am Oten ﬁ)_rid)t:
Wi find famt CShrifto duvchy die Taufe bes
graben inden Tod, dap, gleichivie Ehriftus it
ton Den Tobten auferivecker, durdy die Lerts
lichEeit Des Baters, alfp follen yoiv aucly in eiz
niein rieuen Leben toandeln,

\ Was iff dex glte Adam?

e fimbliche Unare ded durch bie Erbfunde it
allen Feiachten  evbavmlich verderbren fundlichen
enfchern. : | y

~ YOarum beiff fie dex alte Adam?2

Weil wir folche Unavt von dem erfien Menfben
Ndam alle geerbet; tmd diefelbe und von' unfern €l
tern angeboven iff, Pf. 51,7

Wo'ift der alte Adam?
St ung, in allen Gliedern, Herg und Sinn, inale
lem findlichen Wiffen, Wollenund Koutien.
Was foll man dem alren Adam thun?
Wi folfen ihn evfaufen? : ‘
Yoduteh ¢ {
f
|

Durch tdgliche Rewe und Vuffe. Welche Chris
um qngeboren, die creugsigen ibr Sletfch famt ‘
Oen L iffen und Legierden, Gal. 5, 24. So lafe |
fet nun die Sonve nicht berrfchen in euvem | Ml
; D 5 ftechs i




Das funfre AauptRack, -

fterblichen LZeibe, ibvy  Geborfam 3su leifte
- Rduw, 6, 12. ST
X0ss ift dev-neue $Wienfch? :
€5 ift dieneue Avt, nach dem Eyempel Chriffi ¥
leben, ober der thatige lebendige Glaube, und bi¢
Sruchie des Geitied, Sal. s, 22.
ST nun folches neue Leben der Bwedt der
' heiligen Tqufe? :
_ Ja. Denn fo foricht abevmald Paulud: wiffet
ibe nicht, oaf alle, dte in Chriftum JEfum g¢
tauft find, die find in feinen u. {. w, Rom. 6,34
XDarum werden die Tauf - Paten erbeten ?
1. Daf fie dedjemiqen BVorbitter fepn msgen, dev
die Taufe evlangen oll; 2. an deffen State bas Taufs
Gelitbde ablegen; 3. von beé Kinded Taufe und §e2

fibebener Sufage jengen; 4. fich dev chrifflichen Eryier

bung bdes Getanften gebirbrlich atnebumien,  dayum
man auch veche glaubige Leute evbicten foll,

L ok ok PR THUR D RSO

Dad fimfte HauptfhicE, ;
vot - Sacvament  deg  Altars:

Yas ift das Sacrament des Altars?
@s ift der wabre Seib und Vlue unfers
HCren JEfu Eheifti, unter dem BDrod und
Wein, uns Chriften gu effen und gu teinfery
- von Chrifto felbft eingefeset, . .
0
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thaus, HMarvcus, tucas und Sanct Paunlus: -

- gern, undfprach: Tiehmet bhin, und effet, das

‘Hnd aum evffenmal gebalten worben.

vot Sactament des Altars.

Yo ftebet das gefchricben?
So fchreiben die heiligen Evangeliften, Mat-

Unfer HCre FEfus Ehriftus, indee Nacht,
Da er vervathen ward, nabhm e das Brob,
DanFete und brachs, und gab es feinen Juns

ift mein Seib, dev fur euch gegeben 1ird, fols
thes thut.ju meinem Gedachenif,

Deffelbigen gleichen nahm er auchden Relchy,
nach dem 2bendmalyl, dankete, und gabimen
den und fprach: Nelymet bin, und trinket al-
le daraus, Diefer Keldly ift Das neue eftament
in meinem Blut, das fire euch vergoffen wird
jue Wergebung der Stden, folches thut, {0
oft ilys trinfet, ju meinem Sedachnif.
YWarum wird dia Sacrament das Abendmabl
genennct?

Weil e am Abend vom HEvrn Chriffo eingefesies

Yarum wirds denn nicht mebhe guf den

Abend gebalten? :

X. Weil undweder der HErr Chriffus noch die beilis

gen leoﬁel an ecitte gewiffe Jelt gebunden. 2, Aeil

}”'”ﬁ'ﬂ'ub, ieitns wiv nicheern find, mit deffo gvdfs
ther Andacht gebrauchen Fonnen,

D6 YOarum
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Das finfte dauptftic,

Watum. wird es das Saceament des Altars
\ genennet?
ABeil man ed vor Ulters bey dew ltdven Hat and?
getheilet. _
YDer bat dis Sacrament eingeferst?
Unfer HEvr FEus Chriffus, u. f w. .
YWeiln bat er ¢s eingefesst €
Sn der Nacht, da ev vevvathen ward, und aﬂ<5
wuffe, wad ibim begegnen irbe, da gieng ev M
Sobed - Gedanfen nm, und machte big Jeffament.
' YOem 3u gute bat eves cingeferst?
Den Chriffen, al§ feinen Singeyn: bie o
Chriffum glauben, und fidy gebfiprend priifen TV
nen, 1 8o, 11,28, 5y
Miiffen wiv denn das beilige Abendmabl
: balten

R, und folches fo lange bid dey HEwy fombe

1 Goryrr, 26,7 .
Yelhe find diewefentlichen Sticde des heiligd?
Abvendmabls 2

Die fichtbaren Gticke find Hrod unb Tein, bie
unfichtbaven aber,dey Leil und bas Blut SE € prifft
Was empfiabeft du im bochwiiedigesn .
Abendmabl ?
Mt Den gefeqneten Brob und MWein dew wahrer
£eib und o008 wabhre Blut SEfu Sprifti.
YWober weift du das?

Aud detr Aovten der Einfeung, dentn der Heér-

NEfus fovicht: Efet, das ift mein Leib, 0¥ fur

euch gegeben wird: Teinker, das ift meit Blue

des ‘meuen Teftaments, das fhr. euch vergo e.’
wird,  YWelcher unwiidig von diefem 'n'woalev
fet, oder von dem Kelch des HiEren srinkel; it

——
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vom Ssaceament des Altars,

ift fchulvig an dem Leib und Dlut des HEren,
1€ovinth. 11, 24227

et man denn nur im heiligen Aobendmabl

alleine 2rod ¢

Rein ¢« fonderst mit und unfer dem Brob den
toabren gegenmartigen Leib bes HEvrn Chrifti, bdev
filr ung gegeben wovden,

Trinket man nug allein den Yein?

Mein; fondern mit und unter dbem PBein bqé
wabre aeaenwartige Blut des HEvrn Chrifti, fuv
unfere Simbde vergoffen. St. Paulusd fpricht dedwwes
gen: e gefegnere Keldh, welchen wir fegnen,
1t oer nicht die Gemeinfchafe u, fi w. 1 €or. 10, 104

YOird oenn das 25rod i den Leib, und der
Wein in oas Blut Chrifti
verwandels ?

Oeitr + Denn die bepden Gtinte, dag irdifthe und
dag Himlitche, bleiben unverritt, ein jegliched in feis
nem SBefen, und twerdben fwcramentlich vereiniget.
Und, mwo eine Gemeinfehafe iff, da iff Teine BVers
wandlung, 1 Cor. 10,15, ‘ ;

XWie Ean une aber Chriftus feinen Leib su effen

: und fein 25lut su’teinken geben?

Bie foll e3 dem micht mdglich feyn, Dder 1bers
fchroenglich thun fan uber alles, wasd mwiv bitten odep
verftehen, Eph. 3, 20.

YDas ift ois fite ein leibliches £{jen und Trins
Fen Oes KLeibes und Bluts
Chrifti ?

@8 ift niche citt gemeined natiictiched Effen und Srine
e, fonderr ein Deiliged facvamentliched Effen und
vinferr, da ber Leidh und Blut Eprifii niche unmits

telbar, fondern unterm Brod und Wein, auf gebeime
' ' D7 Ave,




86 Das finfte Hauptfihict,

Avt, jeboch wabrbaftig mit dem Munde genoffer
it ob wivd fchon niche empfinden nodh begreis
ferr ESnnen, -
Nas beveutet in dev Einfersung das Yokt
> Kelch 2
Sufbederft ben Tvant aus dem RKelche.
YOas beift das Yort Teftament 2
1. €8 Deift dev leGte Wille, BVevmachung, daxins
nen ung Chriffud vor feinem Tode folche Schate
vermachet, die hiher find, denn Himmel und ‘Erbe.
2. €in Bund,- bie Deifts ein Bund Tefamentsmeife
gemadhe, (<
- Warum wird der Kelch im Abendmabl das
YTeue Teftament genant 2
1im ded Bluted I (u Shriffi willen, weil wiv aud
demfelben trinten das Blut, dadurch das Neue s Ses
ffament iff aufgevictet, Jost
Yo3u bilft div denn, daf du den theuven Leib
und Dlut Chrifti empfabeft ¢
1. BuStarfung meines Glaubens, damit ich fefFig?
lich glaube, daf alle meine Giinben in Chrifii Sod
und_Blut  gebuffec und begablee feyn, 2. Sub
Vefferung meines Lebens. -3 Daf ich dadurch in-
Chrifto, und Ehriffus in mir fey und Bleibe. 4. UL
MAnveiung der bruderlichen Liebe. 5. Jur Berfiches
rung der ewigen Seligheit. ¥Der mein Slc‘xfrb,‘f‘
fer, und teinfer mein Blut, der bat dgs ewige
Leben, und ich werde ibn am jingften TAge
sufevivecten.  YWer mein Sleifch iffer, und tr@nfct
mein Blut, der bleibet in mir, und ich in ihm.
Xobh 6, 54.56. YDer den Sobn GWstes hat, Ve
bat das ewige Keben, Job. 3,36, s
A ¥
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vom Speeament des 2Altars,

YOas follen wir bey Chrifti Abendmabl
beteachten?

By follen an fein bitteved Leiven und Stevben ye*
denten, und wobl ju Hergen nehuten, wie viel ev
ung su evtsfen habe ausftehen mitffen, wie SanctPans
g fagt. 1 Gov. 1y, 26: o oft ibr von diefem
Brod effee, und von diefem Kelch trinter, folt
;br des HEren. Tod wertindigen, bis 0sf ev
Smt. ;

Wobin ift folche Erinnerung gemeinet?

Damit wir Chrifto, unferm Heilande, fur die theus
te Cvldfung berylich danfen, Vi 11r, 1. 4. 5.

as niie denn foldy sEffen und Trinken ¢

Das jeigen uns diefe Worte: T euch ges
gcbmunb pergofien sur Bergebung der Sune

¢n.

- Semlich, dafiuns im Sacrament Bergebung
der Siinben, Seben und Seligteit durd) folche
Whorte gegeben wird ; denn wo BVergebung der
Simbden ift, da ift aud) feben und Seligteit.
Rom, 4, 8 Selig ift dev Mann, welchem
SOt Feine Sunde jutechnet. \

YO £an leiblich E{jen und Trinken (ols

dye groffe Dinge thun?

Efjen und Tvinfen thuts frelich niche, fon-
Dern bie SWorte, fo daftehen: Fue eud gegeben
g_nb pergoffen, sur Bergebung der Sunden,
Welche TWovte find neben dem leiblichen Effen
und
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~und Elopfean u. f. w. Offens, Fob. 3, 20.

88 g Das finfte Hauptftid,

und Rwinfen, als das Hauptftict im Sacras
ment, und wer denfelbigen Worten glaubet, Dev
bat, was fie fagen, und wie fie lauten ,~ nemlid)
Bergebung der Siinden,
POcer empfibec denn foldy Sacrament
; windiglich ? :
Saften und leiblich fich beveiten, ift wol cine
feine auffecliche Quche, aber der ift vecht il
Dig und wobl gefchictt, dev den Glauben bat an
Dicfe Wacte : v eurch gegeben und vergoffen jut
LBergebung derSinden. Wer aber dicfenIBovten

 niche glaubet, oder gweifelt, der iff unwiivdig und

ungefchictr. Denndas Wore: (Fiiw eudly) evfordert
eitelglaubige SHevger,
Sobéte ichy wol, es baben nicht alle, 1o das Hbends
mabl empfangen, diefen ¥Tutsen davon? -
Freplich nicht, fondern nuv diejenigen, fo e8 wiips
viglich empfangen. ‘
Y0gs empfangen denn die Unwidigen und
' Unbusfectigen ?
Clben fo wol Ehrifti Leib und Bluf, abey juis
Gericht, denndag beseuat der Apoffel Paulug, 1ot

. W, 27. 28 Daf bie Heuchler, die unmiirdig gur biefent

3ifth Fommen, febuldig feyn an dem Leibe ynd Blute
ves HEPn. Davum, oaf fie niche unterfcheiven
Oen Keib des H¥ren, ;
vilt denn Ehriftus auch das  Abendmabl mit
: ver gliubigen Seelen? ~
Nas denn fo fprichters  Jcb ftebe vor der Thike,

was
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vomr Saceament des Altavs. . 89

Wias wicd denn sur whedigen Empfabung des

Saccaments cefordert ¢
Gine dufferfiche und innesliche Bovbereitung.
YWie beveiter man fich daffeclich?
Duech Foffen und leiblich fich beveigen.
YDie -bereitet man fich inneelich?

Durch wahre Priifung, nach den Stitcken der Bufs
fo angeftellet, Davyu ouch forderlich die briderfiche
Berfdhuung gebdvet, . “Der. Nenfch prife fich
felbft, und alfo effe er von diefeny Drod, und
trinke von diefern Keldy - Denn welcher unwiies
dig iffet und teinfer, der iffet’ und trinker ibm
felbft oas Gerichty forichs Paulud 1 €ov. 11, 28. 2{

Yie muf felche Peifung _angc(tcllcs werden ¢

&t. Paulus fehrets: Yeefucher euch felbft, ob
ihr im @lauben feyd u. f. w. 2 Eovv 13, 5. Und
David: Brforfhe mich, GOte, underfahre mein
Bers , u. € w. aim 130, 23.

YDas gebdret sue vecheichaffenen Duffe?

Siwep Stitefe s 1. Rewe und Leid uber bie begangene
Gunde. - 2. Dev Glaube an FE(um Chriftum., doff
1im deffelben Berdienff willen GOtr ung unfeve Sinde
vergebe. P 51, 197 Die Opfer, die GOt gefals
len, find ein gedngfter @eift, ein gedngfics und
serichlagen vhevs wirft du, GO, nicdheverachten.
1 Sob.1;7: ©as Dlut JEfu Ebrifti, desSobnes
GOttes, madhet uns rein von aller Sinde, :

Was begreift die wabre SOt » gefallige Reue

in fich? '

1. Wakre Erfentnid bey Sinben aug dent. Gefess,
Ser, 3, 133

P 6. und 385 3 evnfiliched MiGfallzn an e Sitn:

de: Tych will mich {cheven glle u. fow. €f. 38, 15.
: Bljus

.

2. Angft und Sebrecen des: Gemwiffens,
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9o Anbang,

Glaube(t du denn, vaf Corifius folch fein Yews
dien(t auch fire dich und deine Sinde
aeleiftet?

%a.  Chriftus bat auch mich gelieber, und hat
fich felbf? fite u. f. w. Gal 2, 21, ¢

it auch vor der Deichre die briderliche Wers
: {Sbnung vonndtben ?

%a. Wenn du deine Gabe guf dem Alrar opfeefts
und wicft allda eingedent daff dein: Hruder et
was wider dich babe, o lag allda vor dem Altav
deine Gabe, und gebe suvor bin, und wverfehne
dich mit deinem Bruder, und alsdenn Fommy
und opfeve deine Gabe, fpricht Ehriftus satth

5,28 24, .

. sk W R * & ok
Anhang, ,

pon Dev Beidyte und Ame dee
Schhifel.

Was ift die Weichte?

Beichten iff nichts anders, venn feine Schuld bes
fennien, und um BVevgebuny bitten, wie ung Gbriﬂ"i
im Vater unfer gelehret hat.

~ifts auch ndthig und niglich, dem Predige?
: su beichten?

Sa. Niche allein wm dey Cinfaltigen, fonbern ach
wm Dev Betriibten willen, baf jene unteryichtet, Oies
fe aber mit @Ottes Wort getrdffet mevden. 1 Thell
5, 14 Yermahnet die Lngesogenen, tréftet oie
Rleinmichigen, traget die Schwachen, y1oels

* ¥ x % ¥
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| men, fo ift GOt treu und gerecht, Oaff er uns

ben, auch die wiv nicpt erfeimen, wie wiv im Vater

‘pon der Beichte und Amt dev Schliffels  ox

Welche Stnoe foll man beichten ?
Wor GOt foll man aller Sunbden fich fehuldig ges

unfes thun.  Aber vor bem Reichtoater follen wip
die Sinbe befenten, die twiv wiljen und fitblen im
Hovgen.  So wit fagen , wit baben Feine Siunde,
fo werfibren wir uns felbfd, und die YOabrbeit
ift niche in uns; {0 Wik abee unjere Sinde befens

dic Sunde vergiebt, und reiniget uns von aller
Untugend. 1 Job. 1, 8.9
Y0as wird outch Die Schliffel des Himmels
reichs werftgnden?
Nicht ivdbifche Schliffel von Eifen und beraleis
tben, fonbern die Macht und Gewalt, die Chriftusd
der Rivchen , und infonbevbeit dém Predigt - Ame
gegeben bat, Siinde gu evlaffen, und Gilinbe ju bebals
ten, welched mannentiet dert Rinde-iiiiv Loje- Schlufel,
YDis ift denn der Bindes Schliffel ?
NfF cine von GOt gegebene Gewalt, den Une
bufifertigen die Sinde gu behalten.
\Oas ift der Léfe: Schliffel 2
ft cine von GDre gegebene Gewalt, den Bufls
feptigen ibre GSunbde gu vergeben.
Yon wem baben Lebrer und Prediger diefe
Niache ?
- Pon KEf Chriffo, ihrem HEwn, der fage
Ratth. 18, 18: Watlich ich fage: euch, was ibr
quf %rden binden werdet, foll im Himmel gebuns
den feyn, und was ibr auf Lrden 1éfen werdet,
foll.irm himmel los feyn.  Stem  Hob, 20,22.23:
By blies feine Jinger an, uad {prach su ibnen:
Xiehmer bin den beiligen @eift , weldyen ibe die
Siunve




92 Anbang,

Siinde erlaffet, denert find fie exlaffers, und wels

chen iby fie bebaltet, denen find fie bebalten.

CRane man iny Glauben wol beftdriget wers

den dureh die Abfolution ?

o wiv folfen die' Abfolution obey BVevgebing der' -

Siindenr, vom Beichtiger oder Seel »Sovger empfas
ben, alé vor GOt felbfF, und ja nicht davan geid
fel, fonbern feff glauben, die Siinde fey dadurch
vevgeben i Himmel. Weit Ehriffud fape; S¢¥

' getroft mein'Sobn, deine Sunden fInd div yerges

ben, Natth. ¢, 2 ,
Ygs ift ein Chrift nach eclaingter Vergebung
ver' Hihden fehuldig?

Er ot GOt dem HEven flie die groffe Gnabde
bevglich oanten, und mic David fagen: Lobe dent
wBikren, meine Seele ul f. w. P 103, ¥:5.  Stend
it Higkin 1 Siebeum Teoft u. f.an. EF, 38, 17,
WD quch sut eichee ein feiier Yorfag eities

neuen Geborfams ¢cfovere 4
 ERifF gwar dev neue Geborfam, nodh ein foldhet
Lorfass, Fein mefentlich Stiicf der” Buffes aler
gleichiool finbet fich folcber feifer Birfad bey mal?
ver Buffe, und wie miffen in dey Veichte treulich
vevbeiffert, - und evnfflich s vowrepnien, daf Wit

unfer Leben hinfithvo beffern, uud vechtfchaffene Futich?

te be Buffe thunwollen. Seber su, thut vechr|chal?

‘fene Sriichie'der Buffe, NMatth. 3, 8.

Wie Fan man su folcher Lebens : Wefferuns
v gelangen ?

1 Wenn man GOte vor Yugen hat und im Hers
gen, unbd fich biitet, dag man in Feine Siinde williged
und ‘thut wider GOred Gebory 2. taglich um die
Regievung ves Deiligen Geiffes GOee den ﬁ@;;‘li:
@
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won der Weichte und Ame dev Schliffels 03

 Ohyufet, und Betet: Schaffe in miv, GOt cin
teines vhers, und gieb miv einen neuen gewiffen
Geift, yevwicf mich nicht vor deinem Angejicht,
und nim deinen heiligen Geift nicht von ‘miv.

| Tedfte mich wieder mit deiner Higlfe, und der
' freudige @eift entbaite mich, Pf 51, 12714, fchs
' ke mich thun nach deinem YOoblgefallen; denn 1
' du bift mein Gdrt, dein guter Geift fubve mich |
auf ebence 2abn, P 143, 10 i

Gtlidye Govmen ju beidhten,

l NBiivdiger lieber Herr, idy bitte, ihr roollet meine.
Seihte Hiven, und miv BVergebung fprechen um
&SOtees avilletr,

I.
il avmer Siinder erfenye meine Siinde und MNif:
.\S fethat, yelche GOteed Bovn und Strafe geitlich
und ewig verdienet. - Sch tedffe mich bes thenven
Berbientted §Eis Cheifti, weicher mit feinem Blug
und Tob mich cvibfet bat. b babe den evnften
Borfag, mit GDtted Hitlfe mein Leben ju Deffern.
®Ot fey miv Stnbey gnadig. iy

1L

’ %ch avmer fundbaftiger: Menfeh bebetine vor GO
unb euch, daf ich niche allein in Simben empfangen
und geboven , fondern ouch mit meinen findlichen

| Ggdauten, Tovten und Hevten, GOrtes Jorn und
Ungnabe, geitliche und eiige Gtrafe, Tod und Vers

j damnis vevdienet. €S iff miv aber folches. alled ‘von

| Grunde meines Hevgend leid, und veuet mich ! fepr,

| Fomme ‘deoholben mit venigem und busfevtigem Hive
| den, unb fuche Jath unb-Sroff in-ben bluttrie%g\bm
e ut=




94 Anbang,

LWundenr ICM Chrifti, welcher fiie mids gefforbett,
und fein theured Blut am Cren fire mich vergofTens
und bitte euch . alg feinen verordmeten Dicney, iHY
mollcg mikch von allen meinen Shinden log jalen, miy die
seoffliche Bevgebung derfelben anGDttes ftate fprecoen,
und mich mis bem wabren Yeib und Blute FEfit Chris

fti fpeifen und tranfen jum ewigen Leben.” Seh will |

mit gortlicher Hitlfe undj Bepfrand ved Deiligen Geir
ftes, mich binfibro wvor Ginden biieen,  mein
geben beflevn, und fedmmer werden.  Dag verleihe
mir der getveue BOtt und Bater um Chriffi willew
in Kraft ded Leiligen Geiffed, Amen.
©evet bepm 2nfange der Catechifinuss
febre des Sonntags ju forechen,
9 Bavmbersiger, getveuer, liehey Vater, der du and
Gnabden verbeiffen, du mwolleff dir oud dem
Sunbe der Unmindigen und Sauglingen ein Lol jus
vichtet und beveiten, auch dbavum exnfflich befoblen,
Dafi man die Sugend in deiner Furcht unb - Erfentnid
foll aufevyichen : wiv, deine Kinder, find in dein Housd
fommen, daf wir und im Chriffenthum untevrichen
Taffen: weil aber nnfer BVerftand ganyverfinfece, urd
wiy die Gebeimniffe deined Reichd miche beobacher
Ednnens (o, 8fie und das Verftandnig, daff wiv die
Sibrift, und deffen Audjug den Eatechifimum, I
mehr undmele vevftehen levnen,  Heilige uné, liels
- fter Bater, in deiney TWabrieit, dein Wort iff die
Balyrbeit, : by
D HEee JEfin, ter du bift cin Lehrer von GO
Fommen, unb felbf deinen Sungern bie gange Lehre
unfers Catechifini mie groffem Eifer gelebret baft: pels
ge ung ben Weg GOutes vecht, daf mwiv dich, alé '}el:lt;

=
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T einigen Heiland, vecht erfentien, an dein Bevs
bienfE glauben , unb durch den Glauben die Seligleit
elangen in beinem Namen.

D GOt heiliger Geift, ber du bie gatge Chriffens
Beit auf Grben g GOrted Reich bevufe(t, famleft,
erlenchte(t, Deifigeft, und bey JEfir Chrifto erhaltft
i vechten einigenn Glaubent bilf, daf wiv Dbie evffen

/ Buchffaben der chriftlichen Febre aufs einfaltigfte und
| bentlichffe faffers loff und auch begievig: feyn nach
 Diefer ernimftigen nnd lauterin Milch, a1 die jefitges
| Bornen Rinder: bervabre unfere Hevgen fire Unbedacht
| und frembden Gebanter, vielmeby cemunteve unfeve
| Gemiither, daff wiv dein Wort im Hevgen wohl bes
| Wabren, und baburch um ewigen feben evbauet
erden.

Dypepeiniger GO, laf biedburd) deinen Peiligen
Namen geehret, dein Reich veeniehret, dev ®unbe

C und allem Mebel gewehret, und unfer afler Heil unbd
‘ Sueligteit befdedertwerben; o HEve Bilf, [af e8 wobl
gelingen durch €hriffum , Amen.

®ebet bey der BVorbereitung dever, fo jue
Beichte und Nachimabl des HEwn ge-
l Ben wollen.

Peiliger GOt und Bater im Himmel, dey du

Paft vorlangft deinem Bolf, den Ffraeliten lhes

‘] foblen, paf fie ey ibrem Bevfithn» Tage ihre Leiber
tofteyen, baé iff, bis auf den Abend faffer; Deten,
und ifre Sititde befennen follen: fiehe miv wollen
auch tbermorgen durch deine ®nabde unfern Verfibn-
Tag Balten, deine Sobned, unferd Heilaudes. JEs

ciniger Gebete. 95
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96 ~ 2Anbang |

und Blut, niht im Bilde und Schatten, fondberh |
fabehaftia und wefentlich su empfaben, daff wiv mif
dir audaefdhnet, und deiner Gnade vevfichert werbets
Weil aber ded Menfihen’ Thun nicht fFebet in feinet Q
Gealt, und fiebet in niemanded Macht, wie ex wall? |
bele, und feinen Gang vidyte, fonberlich dag Werd | i
unferer Befebrung und Borbereitung ju diefem b big
ligen SNabl; fo Fommen wiv, deine RKinder, in dAL  lig
Haud, dich demiehialich bittende, duw wolleff fl6fF  an
Durch deinen beiligen Seiff unfeve Hevgen davgu Y&
reiten, daf wir in der Catechifmuss Lebre aug e i
Gefets unfere Gunden erfennen lernen, nnd dak - be
feloe unfere NRegel und Richefchnur ded Lelbensd feyih - g
o Taffens aug demt Evangelio aber dich, und bem DY | un
gefande baff, IEfum Chriffum, erfennen , und wh | an
Glauben big ang Ende Deffandig bleiberr, leynen ane | all
dachtig Beten, unfern Saufbund oft und feifig be |
denfen, unbd unter den chrifflichen Communicantet
und busdfertig und gldaubig einfinden, baf wiv DAd | N
Beilige Sacvament niche jum Sevicht und Sede, forr | te
dern gum Leben genieffen mdgen. O licbfrer FEM D¢
ber dut forichfE: Wer mein: Fleifeh iffee, und cvinfeb | ne
mein Dlut, dev Hleibet in miv, und ich inipm, vz | O
- einige dich alsdenn mit uufer aller Seeler, durchdert - Lb
mwabren lebendigen Glauben, daf devfelbe nicht me v
¢obt und eefforben; fondern durch die Licke thatig W 1 by
b wiv mit evneyerten Hevgen div dienen, bich uber
alle Dinge fichten, lieben und vevtvauen, big WL | 1a
sur bimlifchen Bollfommenbeit gelangen, und a5 | Ny
alled um deines Deiligen Bevdienffes und fraftiger | H
Fiwbitte willen, Amen. ‘ e 1o

|
Bater unfer, dev du w1, . . &

bt | b
|

o
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einiger Giebete.

®ebet der Sugend nad) gebaltenter Cates
chifimus - Sebre.

avmbergicer GOt , licber himlifcher BVater, twiv
fagen i £ob und Dank, daf du uné nicht. als

lein erfchaffen, und bidhero erbalten , fondern auch
die Gnabde verliehen Haft, daf wiv in dey wahyen NRes
ligion, und in der Sucht und Lermabnung sum HErrn
anfergogen tweeben, und deinen Sobn JEfum Chris
frum vecht evEesmen levnen, welcher bag emige Leben iff :
ir bittent dich von Hevgen, vergiebuns unfere Stins
e, und beilige, fEavte, und regiere unsd je langer fe

ey, daff wiv im vechten Glauben, Goftfeligkeit,.

| und alley guten Lebre von Tage i Tagewachien, und

an Ulter, ABeidheit und Gnade, bey dir, BOte, und
allenn. Meenfeben gunebmen.  Pfange du, o beiliger
Bater, in unferund aller Jugeud Hergen, die Fuvche

Cbeines gdetlichen Namens, und dev beilige Geiff,

Welchen iv inunferer Toufe empfatigen haben, vegies
te und treibe und allegeit ju aflem Gutenan, daff wiv
bein YWort, deine Gebote und Rechte wobl ju Hevgen

| Nehmen, und Davon veben, senn wiv gu Haule find,

Ober auf bem ABege geben, wenniviv uné niederlegen
Ober aufifehesrs bamit wiv im vechbten Glauben und

Gehorfam divdienen, unferm Nachften Nus feyn, und.

Devmaleing bad Enbe unferd Glaubens, nemlich bdie
tige Seligkeit, davon bringen mogen.  Bebuteunsd
1 fup Aevgerniff, bofer Gefelifchaft, BVerfitbrung und
Mathwillen. Gieh ung demitthige und geborfame
evgen, und unverdrofnen §leis, vasd Gute vecht ju
afferr, und toobl gu bebalten: bebute und duvch deine

éeiligc Gngelvor allem Schaben und Unfall, daff deg
und

Ofe Feind feine Macht an 1&!!5 finde. Bewabre

97
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68 L. Ehriftliche Seagfticte.

feante unfeve chriftliche Dbrigkeit, uubd dag gange Bas
terland. Bergilt denjenigen, 0 ‘ung untermweifen
ufd evsieen, alle Sreue und Gutthiten, und laff b7

L pe Arbeit an ung niche vgrgeblicb fepn.  Grhalte und

Befthiite auch deine bedrangte Kivhe in piefen grofs
fen Nothen. Tvdfte unberrecte alle unterdrictte, ange?
focbtene, - avme, franfe und notbleidende Ehriskette
gafi beite Gnabe immevfore dber und walten. End?
lich evlsfe ung von aflem 1ebel, und hilf ung yu_dev
nem emwigen himlifchen Reiche , durch YEfum Ehvv
ffum beinen licben Sobn, unfern HEven, Amen. ¥
P

LRt * * ok Kk

Ghriftliche Srag ucke,
ourdy ©. Martin Luthern
geftellet.

L Gliubcf du, daff du ein Sfinder feyft i ‘

Sha, ich glaube e, ich bin ein Gfinder.
2. Yober weift du 0as8 ?
Aud ben geben Geboten, bie habe iy nicht g
baltem i
3. Sind dir deine Sinden auch leid 2

Sa, o8 ift miv feid, daf ich wider GOt gcfﬁnb‘- |

get babe.. | T
4. Y0as baft du denn mit deinen Sinden bey et
3 Jovesdienery %
. @einen [orn und Unanate, geitlichen Fob wnP
ewige BVerdamnid, jun RNoém. 6/ 21. 22.
5. Hoffe(t du auch felig 3u wepden ?

G, ih boffe 8. » & xoes
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Chriftliche "Seagfiide,

’ 6. YOes tedfteft du dich denn?
_Meintes licken HEver IER U Chriffi.
7. Yer ift Chriftus?
B Dttes Sobn, wabrer GOte und Menifeh.
8. Yieviel {ind Gdrter?
- Nur einer, aber drey Pevforen, Vater, Sobn und

Deiliger Geift. ;

Y. Y0as bat denn Ebriffus fiir dich gethan,
‘ “daf du dich fein trdfiefi?
€y iff ity mich geftorben, und bat fein Blut am
Creuts firy mich vergoffen, jur Bergebung der Siinbden,
10. T3t dex Yater guch fie dich geftorben ?
Reint, denn der Bater iff nur GOte, der beilige
Beift auch, aber der Sobn iff wabrer GOte und

| Waphyer Menfch fie mich geforben, und hat fein

Dlut fiie mich vecgoffen.
1. YWie weift du das?

9Mud dem heiligen Evangelio, und aud den MWors
ten vom Sacrament, und bey feinem Leib 1ind Blut,
i Sacvament miv gum Pfande gegelier.

12. YDie lguten die YOorte?

Unfee HEre IEfus Ehriffus, in der YTadht,
D er veredthen ward, nabm ex das Hrod, dan:
Rere und brachs, und gab es feinen Jiingern, und
fptad): Yiebmet bin, und effer, Oas ift mein
Reib, ver fire euch gegeben witd, folches thut

! 30 meinem  Bedachtiis.

Deffelbigen gleichen nabm er auch den Kelch,
Nach dem Abendmabl, danciere, und gab ibnen
den, und fprach: ¥Tehmet bin, und trinfet alle
Yarqus, diefer Kelch ift das neue Teftament in
Meinem Blut, das fie euch vergoffen wird suv

€ a Yerges
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“Yergebund der Sinden, folches thut, o oft ihes,

tvinker, 3u meinem Gedachiniff. |
13. So gldubeit du, daf im Saccament Oer
wabre Leib und Dlut Cbrifii fey?
o, ich glaube ed. ;
14. YDas bewegdt dich das su glaubend
Dag Wort Chrifti: Nebmet hin, effet, dad iff
mein Leib; tvinfet alle davaud, dasd iff mein Biuf,

15, YOas follen wir thun, wenn wir feinen At

effen, und fein Dlut trinten, und das Pfand
’ alio nebmen?

Gitrent Tob und Blutvergieffen verfindigen , und
Bebenten, wie ev ung gelebret Dot Solches thut, {0
oft iheé thut, sumeinem Gebachenif.

16. Y0arum follen wie feines Todes gedenten,

und venfelbigen veckiindigen ¢

Doff wiv lernen glauben, daf Feine Creatur bat

Fonmen genug thun flic unfeve Sinbde, benn Shriftués

wabrer GOt und Meenfeh, und dag twiv lfevnen er? |

fehrecten fliy unfern GSuuden, unbd bdiefelben levnet
aroff achten, und g fein aflein freuen und tvofiens
und alio dburdh denfelben Glanben felig werben.
17. X0as bat ibndenn bewegt, fiar deine S
Oe 3u ftexben und genug su thun?

Die groffe Yiebegu feinem Bater ,. ju miv, wrdd

anbern Siinbern, wie gefvichen Felhet, Job, 14, 3¢
Rom.-5, 6 8. Gal. 2, 20, Epd. 5, 2.
18, £ndlidh) aber, wavum wilt du sum SACER?
ment geben ¥ ,
Auf daff ich leene dlduten, daf Chyiffud um mew
fier Siinde willen aud geoffer Riede gefforben fey, W
gefagt, tnd davnach auch von ibm Tepne GOt und
meinen Nachfren licben,
. 19. 0048
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Cheiftliche Seagftide.

19. XYVas foll einen Ehriffen vermabnei UHd reis
pen, das Sacrament Des Altars oft 3u
: empfaben?

FBon GOtted mweaen foll ihn beyde bes HEen
Ghrifii Gebot und Bevbeiffung, darnach auch feine
eigene Noth, fo ibm _auf dem Halje lieget, treiben,
um welcher willen folch Sebicten gocten und Bers
beiffung gefchicht.

20. YDie foll ihn aber ein Nienfch thun, wenn
ex foldse Fioth nicht fiblen Ean, oder Feinen
Hunget noch Taeft des Sacraments
empfindet?

em fan nicht Beffer gevathen serden, denn baf

et erflich in feinen Bufen greife, und fiible, ob ev
auch nogy Fleifch und Rlut habe, und glaube Hoib
der Scyrift, tvad fic bavon faget. Bale 5, 17, Rim,
T 18,
Sum anberrs, daf er um {ich febe, o ex auch ot
in Der ABele fey, und denfe, Daff e6 an G tinb
Roth nicht feblen werde, wie bie Schuif faget, Jobe
15, 19 und 16; 20. 130b. 2, 16. und 5, 19«

Sum dritten, o wird er ja audh ven Tenfel um ficy
baben, dev ibm mit Ligen und Morden Fag und Jtads
Beinen Frieben innertich und aufferlich laffer wird, mie
ibn bie Scbrife nennet, Job. 8, 44, und 16, 11, 14, 30.

1 YPefe, 5, 8 2 Tim. 2, 20. Eph.
6,11, 12,

S B YRS
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ous Ddement vorigen und anderer
Theologorunr

Eated)‘iﬁnusfgragew

fitr diejenigen Kinder und Dienitboten,

welde Das evftemal jum hochiirdigen Abendmadt
geberr wollen,
nebfE devfelbere bey uns eingefiihren Cenenerung bes
Tauf- Dundes. ‘

- Sm RNamen SEfu! Amen,

1.Y0a8 muff.ein Wienfch thun, der witedig sut
Beichre und bochwitedigen Abendmabl
achen will?

v muf fich felbfF prsifen, 1 Cor. 3,28 : Dee NTenfh |
prife fich fIbAF, und alfo effe u, . w »

‘2. XOas beift fich felb(t prifen? g

Geint Hevy untevficchen und fberdenken, wie Mo
mit GOtt unbd feinern Nach(Ferr fFele.

. 3. Jit denn folche Pritfung gar ndthig ?

Ja, und gar fondevlich tegert der Gefahr: oenrt
welcher unwiedig iffec und ceinker, der w, f- W
L Eot. 3,29. o j 7

4. Yoornach muf folche Pefifung gefcheben ?

Nach dem Gefes und Evangelio, 2

5. Y0as muf man, qus dem Gefes exfennen :

Dad Bife, dasdiviv laffen follen, dagiff, die Sint:

be; und bas Gute, das wir thun und vervichien gqug;c




Hurse nterrichtung 2¢.
6. YDie mancherley ift die Siinde?
Seyerley: pie Gl Giinde, und Ddie wivtliche
Sunbe: , ‘
7, 0o ift die Eeb + Sinde?

®jie bife Luf, bavinnen wi empfangen b gebos
pen oerden, nach mwelther wiv vou Ratur mehr guitt

Rifen, ‘ald gum Guten geneigt feyri. Pr 51/ 7- un
N 3, 6: YOas vom Sleifch geboren ift, DAS ift
Sleifch u. f. w. ;

8. as it die witkliche Shnde?

~ Senn ber Menfch wider GOttes Gebot etroad
geb:nfet, rebet ober thut, obev ag GOt befobler
Dat, unterfaffet; dentr: Uus dem Hersen fommen
aege Gedanken ) N¥ord, ehebruch, vHurerey. Dies
berey, falfche Geseugnis, Liftevund, atth. 15, go
. Yas wveedienet ein Wienfdh) damit?
@Oted Foen und Ungnade, eitlichen Tod und
¢vine Werdamnid: Die folehes thun, werden RS
Reich GOries niche everben; Gal. 5,2t
10. So Ean die Siinde mit der Grave GOLes
nicht beftehen?
tein: - GOt iff niche ein GOt dent gottlos
YDefen aefatlt, wee bofe ift, dev bleibet nicht vor
ibm, P 5, 5-

- 11 Yoodurch Fan er aber ticder Gnpde bey

GOt exlangen?
Surch, wahre vechtithaffene Buffe.
(3. Y0as ift oenn die wabre Muffe?
e Buffe iff cine Meranberunng des fndlichen
Hevpend, wain efr Shtenfch feinen gefabelichen Fus
ftand evfennet, fich daviber Peeriibt, b

SEfu fich wieber evfrencts Cunb vent Bovfas faffet,
L4

o8 Werdienfted i

vom |
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vom Bofent abjulaffen, und Guted. gu thun, Ef o
a6u. f. Y0afchet euch, veiniget euch u.f. w.
13. YWie viel Stiicde gebdven sur Buffe?
Bwey: 1, Rew und Leid nber bie Heganactie St
. de, und 2. ber Gloube an FEfum Chriffum, Lie
Opfer, die GOt gefalien, u. fiw, Pf,51,19. Und
Oas Dlut Jkju Corifti w. f, w. 1 Fob. 1, 7.
14 3(t denn Dev gute Yorfag, fein Lelensu befs
fexn, nicht quch ein Stick der Buffe 2

Eigentlich iff o8 bdie Frucht der Bufie, twie Fo:

Banneg fagt: Schet 3u, thuerechtfchaffene Srich?
te dex Buffe, Matth. 3, 9. y
NB. Hicr wird das cefte Hauptftict des Catechifin, wies

berbolet, und nach den sehn Geboten eine Peifinig
angefreliet,

15, Wie peifet man fich nun nach dem
Evangelio ?

Wenn siran evfenrier die Gnade GOftef, die et
den in Giinde gefallenerr Menfiben wiederfobren Iafe
fet, und biefelbige mit wanrem Glauben crgveifet. 3

16 Xogs ift dann der Glaube?

€8 ift die wabre Ruverficht meines Hevgend 3
dem einigen mwabven lebenviien @Ot den ich aud
feinem Wore evfenne, und auf beffen Gnabe ich als
Tein traue. Y3 ‘ :

17, n wen muff man glauben ?

An den einigen wabren lebendigen GOtE,

18. YOie bat fich desnn Gdree géoffenbaret ?

o drey unterfchicbenen Pevforen, die da Deiffen
der Bater, Sobn und feiliger Geift: Diefe oxey
find einsg, 1 Joh. 5, 7.

19. ¥Was

g S ey




ausdoen Catechifmus ¢« Sragen. 105

19.X0a8 hat GOrt der Vater infonderbeit dem
; “Wienfchen Guts gethan?

@y Dat ibn evichaffen, ev erbalt, vevforget und
Befepicmet ibn.

20. XUas ift ex ibm dafiir 3u thun fchuldia?

@y foll ibm dafite danfen, ibm bienen, hn fiirche
ten und geborfam fepn , al§ dev da Mache bat, Leib
unb Seele ju vevderben in die $Hofle, Mateh. 10, 28

NB. $icr i wiedeeholet Dev crffe Avtitel von ber

Ghopfung.
21, Y0as bat GOtt dex Sobhn dem Wienfchen
Gutes gethan ?

v Dot und exldfee. von dev Simde, vom Fluch
bes Gefesed, vom Tobe und vor dev ®ewalt Ded
Seufeld,mit feincm Blute. 1 Pete. 1,158 ¥0iffet, Oaf
ibr nicht mit verganglichem u, fo wu

22. YDic foll ich meine Dantbackeit dafiie
h beseugen

b foll in {einem Neich unter ibm leben, G biez
tien in Heiligbeit und Gevechrigeit, 2 €ov. 5,151 Ebris
ftus ijt darum fir alle geftorben, auf daf die, O
og leben, micht ibnen felbft u, {. w.

NB, §ice wird dey anbere Aetifel von de Erldfung e

berholet,

23. YOas thut GOt ver beilige Geift bey eis

: nem Nienfchen Gutes ? .

@y berufet, wenn ey die durd) Chriffum ertwors
bene Woblthaten den Menfihen antrage, duychs
ot und die heiligen Sacvamenta.

Gy erfenchtet, enn ev die Hniffentbeit ded Hevs

-~ geng foegnims, und ein neued geiftliched Lelen in ihm
€s Afte
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anyiindet, baf ev fein Glanbens: Licht laffee heve
vor leuchten. :
Gv eiliget die Geele in wabrem Glauben big and
Enbe. ;
NB. $Hicr wivd dev dritte Avtifel von dey Heiligtng 1i¢s
Derholet.

24. Jft denm folcher dein Glaube alleseit
; ftacE 2 %
Neirr, er iff fonderlich jur Seit der Noth und Atr
fehtung febr fhwadh: Das serftoffene Robr wird
er nicht secbrechen, und das glimmende Tocht
wird er nicht verlefchen, Matth, 12,20.
325, YOodurch Eanft ou deinen (lauber
| ftar¥en?
Durchs Wort und die heiligen Sacramenta.
26, Wie wiel find Sacramnenta neues Tes
' (taments? - /
Sim:): die Deilige Saufe und dad heilige Abenbs
bl
27. Yiewird dein Glaube in der heiligen
Taufe gefiarber? . b
SWenn ich mich troftlich evinneve, daf BOtt mif
miv einen Tund gemacht, und verfprochen, ev mwollé
mein gnadiger BVater, und icy fein Kind fepn, P
104, 13: ¥Die fich ein Vater iiber Kinder erbarmel
. f W, :
NB. Hicr wird das vieete Hauptfiic von dev Heiligert
Toufe wicderholet, .
28. YOarum gebet man nun sum hochwitrs
: digen Abendomabl? :
- 9luf oaf man feinen Glauben fidcke, die Berfis
. cherung

B T




aus den Catechiftnus: Jeagen, 197

therung ber Vergebung dev Giinde, und neue RKeaft
erlange, wider die Siinbde ju fampfen.
- 29. Wer bat das bochwiirdige Abendmabl
eingeferst ?
nfer HEre IEus Chuiftus, in dev RNacht, da et
vervatpen ward.
30. XOas empfibet ein Chriftdafelbft ? ‘
Unter dem Brodb und MWein  den oabren feib |
und Blut IER Chriffi; weil det. HE¥r Chrifiug ||
felver fagt: Effet, dad ift mein Sei; trinfet das iff J
ttein Blug, 1 Cov. 10,6 Det gefegnete Kelch, wels
chen wit fegnen, iff u. f.w.
31, YOas bat ee fiie Fluten davon ?
Bergebung dev Stinden, Feben und Seligteit.
32. YDie fprichft du, wenn du 3um Cifch
des HiEven gebeft?
Sep foreche alfo: :
HEvr IEfu, veiche miv deinen feils,
Daff ich ein Gliedmag an div bleib,
33. YDie fagft om, wenn Ju wm den Altae

gebeft?
' b feufge alfo: :
HEer JEu, veiche miv dein RBlut,
Daf iy e8 etig babe gut.
NB, $Hier witd das fiinfte Hauptfict des Catechifing vorm
Peiligen AUbendutahl wicdeeholet. -
34. X0as iftunfere Schuldigbeit nach empfans
genem beiligen Abendmabl ?
g follen unfer Seben beffernt, und in taglicher
Furcht®Dtteseinbergeben, Pred.Salaz,3.14: §dechs
te GO, und halte feine u. f w,
€ ¢ 35. XQie
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35. YOie macht mans abee, wenn die Lebenss
. DBeffeenng nicht reche fort will 2 ;
Man mug GOt taglich i beiligen Bater unfet

um gnavige Hilfe und BepfFand tes beiligen Geiffed

anrufen, injoaderbeit aber mit David von Hevgen
aus deut st Pralm v 2 fprechen : Schaffe in mixu, f, W
Hnb aug dem 143 Pralmv 10: B, lebre mich thun
A ) w,

NEB Hier wied nundag Hauptfict vom Gebet bes HEXLN
wicherholet, d
30. Gebeft du obne Beidite sum YTachimabl,
oder beichteff du erft
Seb beichre exfi.
? 37 YDas beift beichten 2 '
D¢ Simve befennen, und wm Bevgebung derfel
Benr vittin,
38_Was gebdret 3u einer redyten Beichte ?
., 1. Daf man feine Stinde befenne und bepslich bes
veue, 2. vaff man in wabhrem Glauben an Chyiftum
bie o8ablung ber Slinden begehre, und 3 eiferig
verforeche, fein Beben ind Bimftige mit VeyfFand ded
Deiligen Geiftes u beffern,
39- Ran denn der Beicht - Vater dir glle deine
;  Slinde vergeben ?
Ja, wenn ich ved Beiche: Basers Wbfolution nue
“niche felbff verbindepe. /
40, Welche Deicht - Kinder verbindern ihres
Deicht - Vaters Abfolution 2
Die obne alle Buf und Anbacke jum Beichts
Stubl laufen, und auch nach dev Beichte in ihrem
Fluchen, . Saufen, Falichpeit, Vetrigerey und otk
dern Sinden fortfabren, YU
. 4’» Wﬂ’
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aus den Catechifinus, Sragen. 1CY

41. Y0er bat den Predigecn die Wiacht gegeben,
0af fie dich von allen Sunden loss3ih:
len Bénnen?

Chriffud der HEwr, welcher Matth. 18, 18 fpricht:

YDas ibr auf Erden u. f. w, und Job. 20,22.23¢

Yiehmet bin den u. f. w.
42. Y0as wilft du in Beichtftubl fue ein Hery
bringen ?

by will meinem HEren IEu im Beicht :Stubl
ei veuiges, glaubiged und geborfantes- Hery mit
Bringen und fagen s Ein Hevg mit Reu und Yeid gee
teanft, mit Chriffi theuvem Blut befprengt, voll
Glaubensd und gutem BVorfag, dad iff dem HEwn
NEfir ein angenehmer Schas.

43. Niffen denn quch Chriften, und fondeclich
diejenigen, welche sumerftenmal sux Beichte
und Yiachumabl geben, ibren Tanf:

Bund erneuern ?

%Na, und dedmegen alfp beten: iy danfen GOte
von Hevzen, daf er und jum wabren Erkentnif feis
ned etngebornen Sobnied SEM Chriffi berufern, und
3u Gliedern feiner beiligen Kiveben gemacht hat, wels
the er erhdven und felig machen wifl, und bitten ipn,
et wolle ung feinen Deiligen Geiff * gnabiglich vers
leihen, daf wiv-in dem jego beFanten vechten Glaus
Ben und mwabrer Furcht GOrtes taglich sunehmen, und
Beffanbig bleiben mdgen: wie verfprechen und gelos
- Ben auch @Dte mit Eenit, vaff wiv durd) gottliche

Hillfe indiefern wabren chrifftichen Glauben, den wiy
Je6o befant Daben , afleseit big an ‘unfer. Enbe' vevs
bavven wollen, durch unfeen HEven IEfum Ehri

ftum, Amen,
: €7 Folget
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Golget. die Eencurung des Tauf= Bunbes, deffen die Kine
~ Der worher evinnert weeden , und fprechen dem Qredie
ger aljo nach ¢

b aldube an GOt ben Bater, Sobn und Heilvs
gen Geift, meinen cinigen Schdpfer, Erlifer und
Syoffer, und ecneuve bicrmit den Bund meiner Heilis
gen Taufe: b fage ab dem Teufel und allen feinel
Werfen und Wefens der gottlofen bifenn Aels, und
meinem- eigenen fundlichen Fleifch und Blue. b v
gebe mich div, GDtr Bater, Gobn und heiliger Beifls
mit Leib und Geele: ich befeble die meine 3ejttlc})¢
und ewige Woblfabre: iy uberfoffe mich ganglich
Deiner Vorforge, Barmberzigeit, Liebe und Trenés
@Ott Bater.  cb wictle mich ein indein BVerdien
| Blut, Wnbden und felige Gemeinfehaft, HEr SE*

. fiy, mein Erldfer. Jcbempfehle mich ganglich in deine
- gnabige Megierung, Kraft, Licht und Troff, GO
Peiliger Geiff. Du drepeiniger emwiger GOtt, bels
nem Deiligen Namen fep erwiges Lob. Amen,

 Darauf

Das Yater unfer u. f w.

and der Segen ded HELH.
Der HEre fegne dich und bebiite dich u. f. W
Gndlich = ‘
Der Shlufs Gefang: /
Sey LZob md £he mit bobem . f w,

GOt fegne diefed Chriffenthums: Werk, ju feined
Deiligen Nabmens Ehre, vieler CSeelen Crbauungds
und gur Seligkeit, um des HEren JIEU

willen, Amen. :

Die
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' etlidyer Gpriiche, fire allerley

it allerfey Gutes, dem, der ibn untevvichtet.

£ H £
Dic Haus-Tafel,
heilige Or=
ben und Stande, dadurch diefelben, als duvch

eigene Section, ibres Ames und Dienfts
ju evmabnen, ;

enen Bifchdfen, Pfave s Herren and
Peedigern.

Gin Bifchof foll snffeaflich fepn, cined Teibed
Mann, nichtern, magig, fittig, goftfvey, lehrbafs
tig, niche ein LWeinfaufer, nicht beibig, nicht unebrs
liche Handtbicrung treiben; fonbern gelinbe, niche
Baberbaftia, nicht geisig, ber feinem cigenen Houfe
1ol vorffehe, der gehorfane Kinder Habe, mit alley
Ehubaveit: nicht ein RNeulings der ob bem Bove
Palte, bas gewif iff und lehrenfan auf daf e machs
tig fey gu evmabnen, durdy bie peilfame Lebre, utd |
azu' fivafer die Widerfprecher, 1Tim. 3, 2.3. 4. 6.

' . l/ 90 g

ci3as die Sulydrer ihren Lebreen und Seels

forgern su thun{huldig feyn.

Effet und trinfet , wad fie baben.  Denn ein AYvs
Beiter-iff feines Lobued werth, Luc. 10, 7.

Der HErv hat befoblen, baf bie, fo dad Epane
gelivm verfinbigen, follen fich vom Evangelio nab:

ken, 1 Cor, (o 19 7. G :
Doy untereichtet wicd mit dem Tove, der theile

R
get euch nicht, G@O1e afF fich miche fpoteen, Gal. 6,

7
Die
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Die Uclteffen, die wobl vorffeben, bdie halte WA |
sicfacher Ehren mwevehs fonderlich die da avbeitell ‘
i ABore uad inder Lehre, denn ed fpricht bie Schrift:
Du folt vem Ochfer. dev da drifther, nicht dag Moul |
perbinden. Hnd ein Avbeiter iff feined Lohng wevth. |
1 3. 5, 8. 3

WWiv bitten euchy, lieben Brider, daf iby evfenmnets
bie an euch arbeiten, und ench vorffeben in bew

 HEven, und euch cemabnern, babet fie defto Lieber nith
ibres ABects wulen, und feyd friedfam mic ihnet
1 3heff. 5, 12.13. . :

Gebovcher euven Lebrern und folget ifnen, denn fie
wachen fiber eure Geelen, ald die da Rechenfchaft 0?2
fiie geven follen, auf baf fie es mit Freuden thutts
utio nicht e Seufien, denn dad iff euch nicht guh
Eby. 13, 17. ; :

BWon roeltlicher Obrigeit.

“febermann fey untevthan der DObrigkeit, die Gev
wale dver ibn bat.  Denn ed iff Eeine Dbrigkeit, ofy
ne von GOte; wo aber Obrigheit iff, die iff von
GOt geovdnet, - et fich nun wider die Dbrigkeit
fest, ver widerffreber @Dttes Drdnungs bie GLEL. 1
siberffreben , werben tber fich ein Uvehel empfadert 1
_Denn fle tvaget dad Sekoerdt nichrumfonft, fie Uk
GOtted Dieneriny, eine Racherin jur Strafenber Vel |
ber Bofes thut, gun Rém. 13, 1. 2. 3.

Bon denen Unterthanets

Gébet dem RKapfer, wad bed Kavpferd iff, und
GDtt , wad BOrted iff, Matth, 22, 21 : .
So fepd tum aus Noth unteethan, nicht allein um
ber Stvafe willens fondern auch um ded @emlﬁ’fﬂ /

: LY
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Yon der Hau8« Tafel, 13

iflerr.  Derobalben mifet iby aucy Schofi geben,
denn o8 find ©D1ted Diener, die folchen Schug fols
len handbhaben. o aebet nun febermann, was ihe
fouldig feyd: Sebof, bem der S gebiibret,
Qoff, bem ber Boll gebupret, Fuvche, vem die Furcht
gebiibret, Ehre,bem die Ehve gebubret, Rt 13,5:7
o evmalue ich nun, vaf man vor allen Dingen ju:
erft thie Bitte, Gebet und Dantfagung -fix - alle
Menfchen, fur die Konige. und fiiv affe Dbrigteit,
auf daf wie ein gecubiges und fHlled Leben fiibren
migen, in aller Gorefetigeit und Crbavteit; bem
folced iff gut, davgn.audd) angenehim voy GOt und
unferm Heiland 1 Tin. 2,1 2. 3

Evinneve fie, bag fie ven Surften und der Obrigs
Yeit 11:certban und geborfam feyn, it 3, r.

Gepd ungertban aller menfehlichen Orbnung, um
beg HEven willen, 3 fey bem  RKinige, als dem
Dbeviten, oder den Hauptienten, a8 den Gefanbdten
vou ibm, gur Rache nber die Uebelthater, und gu
Lobe ben Frommen, 1Pety. 2, 13. 14

®enen Chemannern.
fhr Manner, wobnet bey euven eibern mit Vevs
tinft, und gebet Dem Weibifchen, ald bem ichwadhs
fien MWerkieug, feine Ebre, ald anch Diterben der

Grnade des Lebens, auf bof euer Gebet niche verbine

dert werde,; 1 Petr. 3, 7. :

e Mannee lieber enve Weiber, und fepd niche

bittey gegen fie, Gol. 3, 19.
®enen Shetveibern,

Die IMeiber fepn untertban ihren Manttern, alg
dem Heren, wie Sava Abrabam geborfam war, und
,biet} ibn Hevr, welcher Thebter ihe worden fend,
) o
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‘fo ibr6mvblt{)ut, und nicht fo febiicheern feyd, v Pefve
3 1. 6. v

Denen Eleern.
Shr Bater, veitee euve Kinber nicht um Sovtl
daf fie niche feben werden, fondern giebee fie auf
der Sucht und Bevmahnung gum HEvrn, Eph. 6,4 |

Solv 3/ 21 ]
; ®enen Kindern.

 Sbr Rinder, fepd geliovfom euven Eltern in bemt
HErrn, denn bad ift billig. Ehre Bater unbd Mt
tev ; dbasd ift dag evfte Gebot, dad BVerbeiffung baty
nemlichs dafi divd woblgehe, und du lange Tebeft au
Gvben, Eph. 6, 1, 2.

Denen Kuectent, Magdeén, Tagelbhuers

und Arbeiter, ‘

S Knechte, fepd untertban eren leiblichen Hew
veit, mit Furcht und Bictern, in Einfaltigheit enved
Hevgend, alg Cpriffo: nidht mit Dienft allein vo¥
Yugen, ol den Menfchen ju gefallen, fondern al ' |
bie Knechte Chriffi, daf ibe joichen MWillen eoOtted
thut von Hevgen, mit gutem Willen.  Laffet e
punten, dafi ibr bem .ﬁérrn bienet, tmd niche ber
Deenfebenn, und wiffet, was eitt jeglicher Gutes thurt
mwird, bag.witd er von bem HErenempfaben, e¥ ¢y
eitt Siecht ober Freper, Eph. 6, 5. 6.

Deten Haus « Heveen und Haus: Granieds

Soe Herven, thut auch daffelbige gegen ibre :
und (affet ener Drauen, und wiffec, daf oud) euer |
HErr int Hivtel iff, and ifF bep im Fein Anfve
der Peefon, Epb, 6, 9. / et
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Yon dex Haus s Tafel.

®er gemeinert Jugend.
e Sungen fepd unterthan ben elteffen, und
Baitet felt an ber Demuth; benn GOte wiberfiebet
den Hoffdrtigen, abey den Dentiithigen gielt ex Gnas

be. o demiithiget euch nun unter die gewaltige

Hand BOteed, baf ev euch erbshe ju feiner 3eit,

X Pet. 5, 5. 6. $
Denen ARitroert.

Dad iff citte vechte Wittwe, die cinfam iff, die ibve
Hofnung anf GOt fi ¢let, und bleibet am Gebet Tag
und Nacht, relche alter in solliffers lebet, bie ift
febenbig tode, 1 Timoeh. 5, 5. 6.

? Der Beineine. :
Piebe deirren Nachifen al8 dich felbft 5 ir e TWors

- find alle Gebote veyfaffet, NRom.13,9. Und haltet an

mie Beten fiie afle Denfchen, 1 im, 2, L
Ein jeder lern’ fein’ Lection,
So wird es wobl im Baufe [tobne
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Chriftoph Stardens,
Pafte prim; der Stadé und Feffung Dricfen,

Furygefafte

Ordvnung ded Heild,

in furgen cinfaliigen Sragen und Antrooveen.®
1. YWer biff ou vou YTatur?
Stely bism cin fiindlicher Wenfeh, Pih 51,7+ Siebe ih
biin aus u. f. w.
. 2. YDcr bat dich su einem Wienfchen eefehafien?
GOt bat mich gefehaffen. Tal 2, 108 Haber
wie niche alle w. f: w. :
3. (&' dubeft du denn, DAF cin GOt fey?
%a, iy alaube, daff ein GOre fep, Kor. 11, )4
©X0ee su GOte u.f ve. :
4. Adnnen wit denn GOt fehen?

Pein, biew Ednnent wiv GO nicht feben. Job. 1,184
7iemand u, f, w. 1 3im. 0, 165 HOtt, der Oh
wobnet in emem Licht v . w.

' 5. XDas ift denn Gdte, daf wit ibn nicht fes
ben Fonnen?

GOt iff ein Geiftr Tob. 4, 24, ober ¢in ynere
fehaffenes , geifffiches, allervolifomnientzes ABeten

. 6. 3ft denn mebe als ELin GO ?

Nein, e iff nue ein einiger GOte. Weavc, 12 29’
Hove, JSfreaelu. f. w, :

7. Y0re beiffet dex einige GOu?

Der einige GOte beiff : Varer, Sohn uud peilige?

@eiff, Matth. 28,19 Geherbinin alle yels u.fwe
g, Sind
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8. Sind denn Vater, Sobn und beiliger Geift,
nicht ovey ®dtrer?

deits BVater, Sobn uid Geiliger Geifp. find brey
Peyfonen, und viefe deey Perfonen find Ein BOft,
1 Soly. 5, 7+ Drey find u. f. .

" at denn Bdtt Eeinen Anfang ?

Reirr. GOt ift eig, und hat weber Anfang nody
Gnve, Pf. 19,43 Here GOty du bift unfere du:
flucht u. fv .
10. YOo ift GO

@Dt iff an allen Ovten fugegen. Pf. 139, 7+10¢
X0o foll ich bingeben . 'f. w
{1, Sichet und horet denn G®ttauch alles?
%a, BOrt weif alled, wad in der gangen ABelt
vorgebet. Cfev 23,23, 24 ¢ Din ich niche ein GOLE
der nabe iff, u. f. w.

12. Kan und vermag denn GO auch alles ?

%a, GO1t ift allmachtig, ev fan alled thun, wad
ev it P97 115, 3+ Unfer GOt ift im Simmelu L w,

13. st denn GDrt die ganse Xelt ers
fcbatffen ¥ X

4, GOt iff der allmdachtige Schdpfer Himmels
4D der Erben. Pf 33,61 Devsaimmel iff durchs
YDort des Hfren gemacht u. . w.

14, At fich das von GOt einmal exfchafe

fene felbt exbalten ?

RNeinr, wie GOt alles bat evfihaffen, fo erhalt und
vegicvet evauch alles. Soby. 5,178 Jobannes fprach
3u thnen w f. w. Ebr. 1, 33 Er traget alle Dinge
u. i w. P47, 50 Unfer HiEre ift groff u. fi v,

15, Romt aber die 6ixgbe auch von bOLE

ber ¢
Nein, vou GOt Fan nichts Bofed bcrfommgi;;:
s .
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P 5, 52 Du bift nicht ein HOtt, dem gottlos .

XDefen gefillt 1. {. w. ,
16, 3t denn GDtt ohne Siinde, gans
heilig und gut? : :
30, GOt ift das hichite Sue, und Fein Bofes o
ibm. Luc. 18, 19: Yliemand iff gur, denn u, {. We
5. Mok 327 43 Tren ift GOt u. f. w. GOt _ﬂf
warhaftig, Pf. 33,42 Des HEren . fLw, peiligs
IR a seilig, beilig u. i w. gevedt, Pl
145, 17, undb gutig, Pi. 103, 8. 13.
17. Yie bt du abey ¢in findiger Nienfch
geworden?
Scb babe die Sunde von Adam; dem exfFen Miens

fcben, geerbet. Mom. 5, 12: Devhalben wie sureh

einen Nienfchen u. | w.
18. X0ie viele Nfenfchen. hat GOt 3us
‘& evft gefchaffen ?

BOtt Dat guerff geen Menfchen gefchaffen, netm?
lich Adam und Eva. 1 Mof. 1, 26: Laffetuns Niens
fchen machen u. f. w,

19. YOoraus beffehet ein jeder Nienfdh #
_Gin jeber Menfch befrehet aus Leid und Seele.
1 Gor. 6; 20: Preifer BOLt an eurem w, f. W
Pred. 12, 7: Der Sraub muff wieder u. f. w,
20. Yoraus machte GOt des ecftes
Nienfchen Leib?
GOt machte den Menfchen aud cinem Gypentlod.
1 9]}0{0 2, 7. ‘ \
21. YDie gab’aber Gdte dem Nienfchen
die Seele? : g
@Dttt blied cinen [cbendigen Odem in feine RNafetty
alfo ward ber Menfeh eine lebendige Seele. raof-

150 . ‘
, '7 : : 22, ¥ef
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a3, Yeffen Hild war der Nenfch, als ‘ibn
@&ott alfo exfchaffent
Der Menfch war_ ein [chones Goenbild BDtted,

| popnehmlich an dex Seele, nnd auch an Leibe, 1 Dof.
| 1,27 BOLe fchuf: den . i w.

23. Y0as ift die Soele des Nienfchen?

Die Seele it ein evfehoffener Geift, dev Bevftand
unb agillen bat. fuc. 24, 39: £in Geift Hat nicht
u, f, w. Siv. 17, 5: £r gab ibnen u. f. w.

24. YOte war dex Verfiand des Wienfchen

befchuffen ?

Der Verffand batte eine pimlifche Crentnis
GOtted und feines AWillend, @ol. 3, 10: Bdiebet den
neuen Wienfchen an, der u. f. w.

& 25. XDie war der YOille befchaffen?

Der I0ille hatte eine goteliche Keaft, dad Guteu
Tieben und gu thun, und das Bbfe fu Paffen und gu
faffen. @pb. 4,24 Diehet Den neuen Nienfchen
an, der nach GOrt . fo 0.

26. YOrs ift der Leib Des Nienfchen ¥
®yer Leibift dev fihtbare Theil bed Menfchen, it

* bem bie Seele veeiniget iff. Matth. 10,283 Jurdy

tet euch nicht u, 1. w.
27, YOie war der £eib des Wienfchen
befchaffen?
Syer Leib ded Menfehen wax vor demt Falle beilig,

 fcpdn und _unferblich. IBeidh. 2;,23725:, GOt

bat den Nicafchen w. fi wo.
28. Hatre denn der NWienfch, daibn GOt fo
{chon gefchaffen, Feine Simde nody
« oo 1Blend?
Nein, der Menfeh Hatee suevft Feine Siinbe, atucb
ein
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fein cingiged €lend, weder an Geele moch Pei. 1Mo

,31: ®Dir [Bhe an, u, f w,

©20. WDie find aber Adam und Lva
Siinder geworden ¥

|

I

L
2
9 ¢

Adbam und Eva find von GOt abgefallen. 19MNof-3- |

30 XDer verfubrete die exften Wenfchen?,
Der Seufel verfibrece die erffen Menfehen, Weidh:
3, 24.25. )
.31 X0gs (ind die Teufel erft gewefeny
Die Teufel find evft gute Engel gewefen, Job. &
44: 3be feyd u. fi w.
32. YWer bat die Engel eefchaffen ¢ ;
BOtt bat viel gute Engel evfchaffen.. Sol, 1,104
Durch ihn ift alles u, fi w, ’
33. YDas (ind die guten Engel )
Die guten Engel find Deilige und felige Geiffer
€br. 1, 14 Sind fie (bie Engel) niche allizumal
Oienftbare Geifter. u. f. w, _
34. XOas thun die guten Engel ? :
- Die quten Engel loben GOte, dienen ifym, und
Befchiitien bie Frommen. Pf. 103, 20¢ Lobet oert
HEeen u. f.w. P 34. §: Der Engel des u. fi we
35+ XDie find etliche gute Engel Teufel
getworden ?
€8 find viel ‘gute Engel vou GOrt abgefallenn
und haben ibve anevfthaffene Heiligkeit verioven. Job-
8144¢ Tbr feyd von u, f w.
. " 36. Was find die béfen Engel? ¥,
Die biferr Engel find unbeilige und unfelige Geis
ffev. €pb. 6, 12:- Wir baben niche mic Sleifd
und Blut u. f w.
37. YOds thun die bdfen Engel?
Die bifen Engel fuchen GOsted Ehve und ‘Iﬁiﬂzg



2@or 4, 41 Dey welchen der u. f w. 1 Pety.
9 8: Seyo nichrern u. f, w:
38. Yosu verfiubrete dertn der Teufel
oen WMienfchen ?

Der Tenfel verfibrete ben Menfchen, daf ev folte
Ot ungeboriam werden. 2 Cot. u,3. Siv. 10, 143
Dg Fome alle u. f. w,

39, Yas war denn eigentlich der Fall
Aoams?
Dey Fall Adams way, daf dber Menfeh fein Hety
bon @DOte yum Teufel wandte. Gefch. 26, 18 Aufs
3utbun thee Augen u. f. w.
40. YDorin waren Avam und £Lva auch gufs
ferlich GOt ungeborfam, und dem Teu:
fel \geborfam?

Mdam und Eva affen von dem Baum, davon
®Det gefage, fie folten nicht davon effen. t Mof. 3,

Sl VT 1 '

41, YDas veplor der Wienfch, als ex dem Teuts
fel geborfum wurde, und von GOt
abfiel?

Der Menfch verlor dad fchone Ehenbild SDees,

| ¥nd wurbde ein Hild ded Teufeld. Eph. 2 1:3: Und
Ruch euch, da ibr todt u. 1 w,

| 42. YDie war nunnach dem Sall des Wenfchen

,‘ Seele und Leib befchaffen?

Seele und Leib wurden ju allem Guten ungefchictt,
Ud zum Bbfen gefehickt und gencigt, 1Mof. 6, 53
Riis Dichten w, f, w.

3 43 X0z

Grogung des vaeils, 12V
‘ . . L
f L du Bindersr, umd die Denfibes  gu - verfibren.
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|
- 4
43, Y0odurch ift nun die Sinde auf alle Yiens
fchen geformmen? l

Durch den Fall Avams iff Sitnide -und Tod auf {
alle ‘Menfchen gefommen, Roui-5, 12: Deshalber
wie durch einen Nienfchen u. . w,

44. YOas ift die Sinde? ’ ot |

Dic Shinde iff alled Bife und alles Unvecht, b |
alled, waé wider GDttes Gebot iff. 1 Job. 3 FL70 8
Vet Sinde thut, dexu. . w. ; |

45. YDie beiffer die Sinde, die von Adam auf
' s uns geFomimen ift ¥ - ‘

Die Siinde, die wiv von Adbam geerbet habeth
Deiffet Die Erbfiinde. Pf. 51, 7+ Siehe ich bin aus
findlichem Samen geseuget u, f w; ;

46./%0n wem Eome nun die Sinve?

Die Siinve Fome vom Teufel, und vom e
fiben. 1 Sob. 3, g3 Wer Sundethutu, f w, Rote
5, 12 Decbalben wie u. f: w. :

47. Thun wic denn felber Feine Sinde?

%a, wiv fundigen taglich fehr piel. Pf 19113
Y0or Ean merten, u. f, w, ‘

48 XDic beift die Siinde, die wit thun? |

Dte Gitnden, die wiv thun, beiffen wivklide 6"“:‘
et Anavc. 7, 21 22 Aus dem Wersen DE¥ agent
fchen u. fi w. . 3

0. YOomit fiindigen wit wicklich ? iy

MWip . funbigen taglich mit Sedanken, Gebetde ";i
Sovten und perfen. Wiatth. 15, 19. Aus ;’66'," ,
Heesen u. fow. 1300f. 4, 6. 7+ Seateh. 12, 3°°
~5ch fage euch u. f w. Gal, 5, 19. 20. 4 spi0




|
ui
Ic‘

!

Oronung des ieils,

50, Y0ie mancherley ift alfo die Sinde ?

Die Sinde ift gweperiey, die Erbfinde und bdie
wivkliche Sunbde.

; 5. YDas iff die Kb s Siinde ?

Die Eb . Sinbde iff die angeborne Berberbniff un-
fever MNatur, da wir ju allewr Guten untichtig und
u allem Bofen geneigt find. Tol. 3, 6: YWas vom
Sleifch u. f w. Rom. 3, 12: Sie find u. f, w.

52, Y0as ift die wirkliche Siinde?

Die wirkliche Sunde iff alled, wad a) itmerlich
in Gedanten und Begierden, und b) dufferlich in Ges
berden, Worten und AWerken von ung bifed gethan

) ober guted unterlaffen wird.
a) Matth. 9, 4t YWarum denket ibru.f.w b)Pf.

-39, 2+ 3ch babe miv vorgefent u. f.w. €ol. 3,59,

€ph. 5, 3. 4.¢) Jac. 4,17: Werda weis gutes u. i w,

53. Wic machen wit uns fremder Siin:
den theilbaftig?

Wenn wiv dag BSfe befeblen, ratben, billigen,

tiche binbern, noch beffrafen, noch angeigen, dafi e§

beftrafet werde; fo machen wir ung fremder Siin-

den theilbaftig. 1 Tim. 5, 22.

54. YOas verdienen wir glle mit dey
Siinoe ?
Wir verdienent alle GOreed a) Jorn und Ungnabe
b) ben jeitlichen Tod, unbd die ¢) ewige Verbamni,
a) Rém.1, 18 ¢ 2, 8. 91 Gtes 3orn vom
Himmel wied u. f w. b Rém 5, 12, ¢ 6, 23:
Det Tod iff der Shinden Sold uf. w. ¢) Tath.
7,19 &in jeglicher Sgum, dex nicht gnre Sritchs
t¢ bringet . f, W
T 2 55+ N30
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55, Y¥H{fen denn nun alle Nienfchen vey:
damt weeden ?

Qtein, iy, Ednnen die verlovene Seligteit mobl
wieder evlaugen. Rom. 5, 18,191 Wie duech eines
Shnde u. f. w. ‘

56, Y0ex bat fich unfer angenominen , daf wir
nicht verdamt wiirden 2
®OLt bat fich oud Erbovmung unfer aller anges

tromuen. : ;
Fer. g1 3¢ Tcb habe dich . f. w. .1 Fint, 3,4
GOt will, daff allen Nenfchen u, fi w.

57+ X0enn bat SOt fchon befchloffen, die ges

- fallene Wienfchen wieder felig 3u
machen ?

SOt at fhon von Ewigheit befehloffen ,, alle
Denichen exidfen su laffen, und dic Slaubigen felig
3u machen. ;

Gph. 1, 476. Hob. 3, 18. 36. ¢

58, Yoenn verfprach GOt den Wienfchen

, einen i.ﬁthﬂ‘(’t?

@Dt verfprach gleich nach dem Fall, ung einen
Eridrer su geben. : ;

1 Mof. 3, 15: Fcb will Seindfchaft w. f. we
%of. 3,16 Alfo bat GOt u. f. w.

5. YDer iff diefer unfer Erldfer?

FEug Shriffug iff unfer Eeldfr.

Bue, 2, 115 Eud ift heute der Heiland 1, f, we

60. Y028 beift fEfus? ;

SEfud  Beiff cin Heiland, ober Seligmacher
Matthe 1, 23 Sic werden u. {. w, :
) 61. Y088
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61. YOas betft Zbriftus?
Chriffus Beiff ein' Gefalbrer, und iff eben fo viel,
al§ Mefiad.
3 ?ﬂlpoﬁg. 10, 38: Wie GOt aenrelbm & fum
s f.ow
62. Yoer it tEbuﬁus'
Ehriffus iff a) BDited Sohn, wabrer b) GO
Und ) Hienfch.
~a) Matth. 16, 16: Dubift Chriftus, ves lebens
igenu. f, w. b) 1 Foh. ¢, 20: Lheiffus ift der
Warhaftige 'u, f; w. ¢ Sob. 1,14: Das Yort
" f w.
1 63. Hat uns Dcnn BBt auch feinen
‘ Sobn sum Eridfer gegeben ?

%o, @Ot bat ung feinen Sobn gegebetn, da der

| Gobn GOrtes Menfdh witrde.
_Gal. 4 4¢ Dx die Jeit ecfillet wa u. f.w.
64. Yon wem ift Chriftus Ulenfch ges
boren ?
Chriftug iff von der Sungfrau Mavia ein: ‘ﬁ‘enfd)
‘ Sebmen
_ Matthe 1, 23, @fa 714+ Sicbe, eine Jungfran
ift fchroanger . {. w.
65. Warum mufte Chriftus Nienfch
werdei 2,
o Shriffug muffe Menfch werden, daf er bm‘cb fois
Den yp @Sterben und eldfen Fonte.
L Gbr. 2, 147175 Yiachoem die Ainder . f. w,

A 66. YOarum mufle Chriftus auch wabrer
GHOst feyn ?

- Chriffus mufe mayer GOME feyn, baf feine s

) f5fung
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[6fing die Kraft bitte, GOt gu verfdhnen. Rom. |
5,108 So wix GOt u. f. w. |
67. YOodurch bat Chriffus uns exldfet und i
GO1t ver{Shner?
 Ghriffug bat GOt verfShnet, durch feinen @cvw
fam big sum Sobe A1
Phil. 2, 8: L exniedrigte fich feloft u. & w.

1
€3. Y0as bat Chriftus an unferer fact exfillet? i
Chriffus bat an unfever ffatt bas gange Sefes voll# -
fommen evfullet,
. Matth. 5, 17: Jbe folt nicht wibnen u. {. w. S0y

69. Was bat Chriftus auf fich ges
; nommen ?
Chriffi8 bat die Schuld und Strafe unfever S |
den auf fich gettommen, ;
?ef 531 5+ 6. Sob. 1,29: Siehe, das ift GOIeH |
e
#o. Y0as bat denn ahrxﬁua fiie uns gen
lntten ?
Chriffus ift fiit ung a) qefforben, und bat b) f““
Blut am Sreufs fir ung veraoffen. 1
a) Rom. 5, 81 Davum preifer GSeet . f. W, 1
- b) v Per. 2 241 Welcher unjere, Shnde felb (bff . |
geopfere u. f. w,
71, 3t denn Ehriftus im Grabe tth ‘
geblieben ¢ g ‘
. RNeinr, Chriftug ift am dritten ’£age wicbey ‘anfer’
anbett.
fue. 24, 46. 2 3im. 2, 8¢ Hals im Geofchnis
JEfum Coriftum u. f, w. ;
73 1w

R&. .u% aa
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72. Wo ift Ebriftus nach feince Auferftes

bung geblieben?

Goriftug ift fishtbarlich gen Himmel gefabrert,
Gefth.t, 0o % ;

73. Y00 bat fich Ebriftus bingeferset?

Ehriftus fige guv Rechten @Dtted, denn Menfchen
bie erworbene Geligheit auch gu fchenfen. Mave.
15, 19. 20,

= 4. Welche Nienfchen hat Chriftus erldfet?

Ghriffus bot alie Menfehen evidfet.

1 3im. 2,6. Dex fich felbft u.  w. 150l 2,28
Chr:ftus ift dieYeridhnung w. [ w,

5. YOovon bat uns Chbriftus erldfet?
Ghriffug bat ung a) von-allen Simbden, b) vous
b, b o) von der Gemalt ded Teufeld evldfee.

a) 1 0. 1,7: Das Blur TIEfir u, f. W, 3t
2,14 Der fich felbft fHr uns w. fi w. b) 2 Tint.
1, 10; Chriffus bat den u. fi w. ¢) Ebr. 2,143
Liachoem die u. f. w. :

6. Y0as bat uns Chriftus bingegen

exworben ?

 @hriffug bot ung o) GDtted Gnabe, b den beilis
gen Gerft. und o) die etvige Seligteit wiebey evrvovien.

a) Soby. 1, 16. 173 Yon feiner Stille u. f .
b) Nol. 16, 73 &8 iff euch gut u. fow. o Eby.
7, 25. ¢ G 15} Daber ev aucdh felig machen ¥an
W fw,

w7. Werden nun alle Wenfchen felig?
RNein ' e8 werden nur wenige Menichen felig.
Mattly’ 7, 14+ Die Plovee ift enge u, f. w. e,

13; 243 Runget Oarnach u%f W, A
: - 4 78 YDer




: 128 : iDrbm:ﬁg des vaeils,

78. Wer ift Schuld daran, dafi noch fo wiele
: enfchen verdamt werden 2
Die WMenfeben find felber Seould an ihrer BVevs
dammnis, wenn fie in ihren Sinben bleiben wolle.
Warth. 23, 37. 2 Pet. 3, 5. 182,
79. YOelche Nienfchen werden denn felig?

Die Chriftum im Glauben anehmen, die fverben

felig.  Job. 3,16. 36: Wer an ven Sobn glius
bet, der bat u. f, w. :
80. Ranft du aus eigner BKeafe an Chris
. ftum gliuben 2

Rein, ich Fau nicht a) aud eigner Bevnunfe noch
b) Kraft an Shrijfum glduben. : g

a)1 €or. 2,.14: Der navicliche tenfch u. f w.
b Fob. 6, 20: Das it GOres Werk, daf ihe
an Oen u, f. 1w, - :

81. ¥Y0gs muft du von GOtr erbitten, det
dir. Rraft dazu gebe ? ;
b muf BOrt um ven beiligen Geift bitten,
1 Oor, 12, 3¢ Yliemand Pan DEwun u. f, Wi
fuc 11, 13: So denn ibr die ibr arg u. { w,
832. Yas thut der beilige Geift in uns?
Der betlige Geiri beiliget ung. Rom, 15, 16,
83. Sift du denn von Fatur niche beilig? |
Jein, ich bin von RNatur unbeilig. 1 Wof. 6, 5
Das Didyren und Crachten u, f, w, Rdm. 3, 10, -
Dt niche, der gerecht fey, auch nicht einet.
84. YOas madbt dich unbeilig ?
- Die Ginde macht mich unbeilig. Pi 51 427
Wafthe mich wobl. w f, w, :
: ' g5, Wie

vegj
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85. YDie wicft ou dénn nun beilig?
Benn ich der Sunde wieber log rwerde, - fo'merde

icb b l!ig. ;

1 Gor. 6, 1r: Jbr feyd abgewaichen . f w
1 %ob. 1,7: Das Blur JLfu u. | w.

86. YDas thut der beilige Beift, wenn er uns

von Sinven los und beilig machet? :

Der beilige Geift-a) bevufet, b) evlenchtet; c) heie
liget, und d, erpalt ung, :

a) 2 Sheff. 2, 14 2 Tim. 1, 9: Deér uns ba
u. f. w. b) 2@0r. 4, 6: Gy, der 04 biefu f w.
2 Petr. 1, 1g: XVir baben e u. . w. .¢) It 3,
§:7: Liach feiner Daembersig€eit machet ev uny
feitg u. f. w. d) Pbil. 1, 6: Der.in euch angefans
gen hat das gute u. f, w. 1 Peiv. 1, 5

87. XDie berufet uns der beilige Geilt?

MWenn wir GOtted Wort hoven, fo bevufet und

der Deilige Geiff von Sunden und von dey Gewale
'+ bed Teufels wicder ju GOtt, ; . <

®efih. 26,18 Aufsutbun ibre Augen u. {, w,

88. Wie exleuchtes ufid heiliger uns der
beilige ®eifi ?

Dey Peilige Geiff a) wivket ben Glayben an Chyis
fum, unbd b) machet ung gu gang neten Dienitien.

a) Nob. 6,29: Das ift GOites Yerk u. f. 1w,
€ph. 1, 19, b) Bf: 51,12 Egech. 36, 26. 27 Jch
Will euch ein new Hers u, f. w,

89. hat dennder Glaube fo groffe Kraft, dich
von Sinden los und wieder beilig
: su machen?

Der Glaube hat die Kraft, cinen Sunbder a) ges
Vet uud b) beilig au machen.

- %5 a) Rom,




(D{-tmung des vheils,

&) RNén. 4, 4. 5 Dem, der nicht mit Yerken.
u. . w. b Befih. 26, 18 €. 15, g2 GOt veinigté
ibre vhersen u. f. w. Fob. 1, 12. 13. : :
go. XWie macht dich der Blaube gevecht
' vor et ?

oWenn mein Gloube IEfum evgreifet, fo babe ich
Chrilti Gevechrigleit, und Bevgebung oller M’

ey Guinden

Rom 3,24, 25: Wir werden obne Yeroienft
gevechr u. f w. -

or. Yvie machet der Glaube beilig?

Dot Glaube a) bringet dag Bild GOttes mwieber
in ung, baff wir tounen b) fiver die Siinde bereher
unb o) beilig leben. ;

2l ®al. 6, 15 ¢ 5 6: Tn Ebrifto IEfu gilt
wedet u. f. w. 28t 3,18, b) Rém. 6, 12 Lafr
for die Sunde w. f. w, ¢) 2 Perr. 1, 4: Durd)
welche u . w.

92. Yo bat der beilige Geift diefe vaeilis
qung 1 oix angefangen ? y

n der beiligen Taufe bag ber beilige Geift bi¢
SHeiligung inmiv angefangen.

3it. 3, 5 7: Dusch das Dad der YDiedergeburt
8. fo w. .

93.. YOas bat dir G®et in der heiligen

Taufe sugefagt? 0

GOt bat miv a Bergebung der Simiben, b) B
Ben und Geliafett juaefagr, und auch gefepenfet:
a) Geich. 2, 38 Thut Duffe u. f w. b) llﬂieﬂ‘-
3, 21: Welcher uns felig u. | w.
04. Y0as haft du aber GOt wrf‘procbﬂ‘?

S habe verfprocpen , baf ich will 2) “br““"zbgg

bu



1

Ordnung des. wHeils.

Seufel und allen feinen Werken, und allem feinet

QWeien, und b) rill glduben an GOt den BVater,
Sobn und beiligen St
a) Rom. 6, 2. 3+ Sac. 4, 7: S0 feyd nun
®Gdose unterthamg u fow. b) Hof. 2, 19, 20.
Dffent. 2,10 Sey getren bis in den Tod u. f. w,,
5. Durch wen baft du die Verfprechung
in der beiligen Taufe gethan?
el habe die Berfprechung in det beiligen ZTaufe
purch meine Soufs Paten gethan,
g6. Ywelche foll man 3u Tauf: Paten
exwablen?
B Taufs Paten foll man fromme Ehriffen erwah?
Ten, die felbfe thren Zaufeund balten. Pr. 50 5. 6.
g7. YO8 ift oic Pfiche der Tauf - Paten?
Die Phicht -dev Taufs Paten iff, voff iz bey bet
Taufe andachtig feyn, ibren Glauben evmeden, Ut
bie Kinbev beten, und fie ibred Touf Bunbes fleigig
evinnern. 1 €or. 15, L
98, Sind denn alle Getaufte Heilige und froms
me Nenfchen?

© quin, viefe fallen aud ihrem Zauf> Bunbde wies”
der Levaud. :

2 Petr. 2, 20722 So fic entfioben find dem’
Wfath w10, o

99: \odurch fallet man aus feinem Taufs -
Bund?

Dypch nuthiillig Stinden fallet man oud feiners
Sauf- Pund.

(o .
Sef. 59,23 eur
uren

Bupe unt%gegb fcheiven’ euch und |
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132 Ordnung des vefls,

. tuven GOt w. . w. 1 Foh. 3,8 Wer Siinde thuty
. Oex it vom Teufel u. . w.

100. X0as ift eine mutbwnllxqe Shnode 2
Yentt man die Siinbe mit Wiklen und Vorfak
thut, fo fF8 eine muthwillige Cuube Rom..6, 16
(Ba[ 5, 1921, .
1. XOodurch Ean denn cin folcher mutbwils
liger Sunoder wieder gebeliget
. ‘werden?
Durcb ®Ottes Wort Eémuu wir wieder gebeis
figet m-xben
Sob - 17, 173 Yater, bexhge fie'u. f. w. Sac. ;
s Yiehmet oas MWort an u. f, w,

102. Vas ift denn GOtres YWort? |

" Die gange Dibel oder tie Peilige Scprift iff GO

ge8 Above. ‘
2 Petr, 1, 213 s iff noch nic eine Weiffps
gunq aus menjchlichem u. fiw.

103. Yoas muff der nun fleifig bocen und les

fen, der wicder fromm undbeilig wers
den will?

Wer fromm werden will , muf GOsted Wort fleif?
fig und andachtig boren unb lefen.

2 YPete. 1, 19: XWir babeti ein veftes w, f. w-
Gefth. 16, 14 : Ein gottesfurehtig Xeib mis STamen
¥ . . :

104 YOie ‘bdret man GOttes n‘)ovt
vechr gudfchtig?

Wenn mah bey GOtted Wore um die Exleuchtu
¥eg Deiligen Geified Pevglich feufzes, fo hoves man
vecht andachtige
a ot

0 )y
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2 Got. 4, 6: GO, der 04 bie u, f w. Ephe
1, 17,18, Pi. 119, 1833 34.
105. YWas ¥dnnen wic aus GOttes XVort
lexnen? :
SBir tsnmen aud GOutes Wort alled lenen, wad
s unferer Seligkeit ndthig it
Wi 19, 8. 2.3im. 3, 15:  XWeil du von Kinds
beicu. . w.
106. Y0as befteafer GBOttes YOort an
: uns ? »
GDited MWort Leflvafet alle unfeve Siinden.
%oby. 16, §: Wenn derfelbige Fomt. Rodm. 3,204

‘Durc ops Gefes Fome LrEentnis u . w,

107. YOo3u cemabnet uns gber GOrtes
: Yort ¢
GOtted Wort exmabnet und jur Duffe und Bes
Feprung. ' g
Matth. 3, 23 Thut Buffe, das Himmelveich ift
nabe beebey u. . w.  Geich. 2,383 Thue Suffe
und lafte fich ein jeglicher u. f, w.
108 Yelches ift nun dic Ordnung, oarin dey
Wienfch Ean felig werden 3
Die. eingige Orvnung gur Seligteit ift die mabre
Bnffe, und mfonderheit dev Glaube an CShriffum.
2 Petv. 3, 90 i
109. YDas ift die Buffe?
Dje Buffe ift cine Aenderung bed Hergens und

bed Sinnnes. ;
Gefthy. 26, 18" Aufsuthun ibre o, f. w, Rom, 12,

i Yeranoest cuch . f. w. '
T7 110, YDie

Gronung des vieils. 133 ‘




Grdonung des Heils,

1o YOie viel Srivcte bat die Wuffe ? R ;
Dic Buffe bat jwey Sticte: a) Die Reue ubet | ¢
dic Stnden, und b) der Glaube an Chritfum.
a 2@or.7 10 DiegettlicheTranrigkeit mirvs
Fer. b Sob. 3,303 YWer an den Sobn gliubet
u. . w, = |
1. YWas mufi einer- bereuen, wenn ev ]
fich befenten vl ¢ 5
Wer fich befebren will, muf alle feine Sunbdetk
Bevglich a) evfennen, b) berewen und haffen. |
a) Ner. 3, 13: Lrkenne deineu fw. b) P76, 7¢ 1
~ich bin miive von Seufsen u. f w. Rom.12, 9+
wHafiet das u. |. w. :
112, XVas witker denn GO, wenn cin Wenich
wber feine Sunden rechte RXeue und
2Anaft bat? 2
Senn der Menfeh volier Anaff fibey feine Su |
den iff, fo wirdet GOre den Glauben. | ’
. 51,19; Die Opfer, die GOt gefallen u, { w.
Geichs 16, 27+ 31. Epempel bed Kevfermeifters,
\ n3. An wen follen wie fonderlich .
: gliuben? e g 8
Wi follen an SEfum Chriffum, unfern eingigen |
Evldfer, glauben. \ \
%ob. 3,16 Alfo batr GOtt u. fo w. Befch. 4, 12°
5 ift tn Feinem u, f. w.
114. 3ft denn das auch ein vechter Glaybe, wenh
ein Nienfch mit frechem Bersen obne berslis
ehe - Reue fpricht: Tcb tedfte mich
meines licben H¥ren ‘
Chrifti?
Nein, wo Feine bergliche Jeue iff, da iff at!;fg




Gronung des Heils. 135

Fein - mwabrer Oloube.  Mateh. 27,3:5  Eps
empel Suda.
" p5. Wie gliuben wir aber recht an
Chriftum ?
Senn iy aber bie Simbde a) evfchrecten, b) die:

" felte. groft achten, und ung ¢ deg HEen JIE(u als

fein freven und twéffen, fo glauben wiv: vecht an
Cpriffum,

a) P. 6,3 4. b) 1Iim. 1,155 Das iff je ge:
wishich . fo w. ©) Phil. 3, 8 g3 Ich achte ¢
. f. w.

116. Y0as ift der wabre Glaube

Dep wabre Glaube ifF cin lebendiges Vevtrauen
auf GBOres Gnabde in Chrifto, vom Beiligen Geift: ges
wivfer, Cov. 1 L

n7. Y0ss muff folgen, wenn die Buffe
vechs feys foll 2

Die Befferung ded Lebeus muf auf die Buffe fols
gen.  Matth. 3 §: Sebet su, thut vechifchaffene
w. . w. Jac. 2,17: Dee Glaube, wenn ek . f w,

18, YWerin beftebet die Hefferung des
¢ S.ebens?

Die Bifferung ded Lebend beflehet in der Nachs |||

,: " folge Cbuit

Matth, 16, 24 ¢. 10, 38: YOIl mie jemand ||

W, f, w. Phil 2,53 L jeglicher u. f w,
119, Mie folgeft du Chriffo ?

Sch folge €hritto, wenn ich verleugne Das uﬁgé(b ‘
fiche WBefer, und die yweltlichen faffe, und ucheig, ||

gevecht und gottfelig leben in diefey LWelt,

3it, 2, 12+ Und 3hchriget uns, 0pf wir u. { 1w,

120. Thun |




(Dtbmmé des Yacils.

120, Thun alle mutbmillige Sindee
Siiffe ?
Nein, die meiffen Menfihen bleiben unbuﬁfntng
in |brcn Gunben
~ Job. 1, 10. 112 £8 war in- der YWelt, und di¢
" fi w,
121. YDie vielerley find nun alle N¥enfchen 2
Seperley, etliche thun Buffe, und find fwmm-
bie merien leben obne Buffe, uno jind gortlos.
Vaafth. 13, 24. 38.°47-.€. 7, 13. 14: Gebet em,
ourch ote enge Procee. f. w.
122, Adnnen denn die Gottlofen Feine gus
te YOerte thun?
RNein, wer feinen Glauben bat, Fan auch niche
BGutes thun.
. Ebr.u, 6 Obne Glaubenifis unmdglich u. f. w,
Rom. 14, 23! YWas nichr aus u. f, w, Matth. 12,
| 84.35 3br (Dtte:ge;bdne, wie Ennet 1br gutes
. peden . f w
123, Lﬂonnm aber die Gliubigen gute
Werbe thun ¢
|| %a, bdie Glaubigen fuchen pon Tage ju Jage fisuy
| mer ju averden.
2 Got. 7, 13, Dicweil wir folche . f. w. Sob.
I5, 23 &inen jeglichen Xeben u. fi w.
124. Zénnen denn die BGliubigen gans
obne Siinde leben?
S?em, die Glaubigen fiindigen noch” taglich of‘
aus Shmachbeit.
1 S5ob. 1, 8: So wir fagen w, [ w., JNac. 3, 2¢
Wik fehlen alic u, [ w.

125, YOp8




Mronung des sHeils.

125. YDarsift eine &unde dex Schwachbeit ?

Wenn ein Glaubiger oud Unwiffendeit oder Hes
Bereilung flindiger, fo Deifi e ene Ginde  ber
Swachbeit.

Gals 0, 12: S0 ein Wenfch von einem Sebl
Hbeveilet wihrde u. f. w. '

126. YVie macht es ein Glinbiger, wenn eraus
Schwachbeitgefiindiget ?

Gin Glaubiger beveuet berlich feine. begangene
Giinde, und bittet BOee um Vergebung,

1 Sob, 1, 9+ So wik aber unfece &, {, w.

127, Yergiebt denn GOt den Glgubigen
ibre Stinde ?

o, fo lange ein Glanbiger nict muthiillig - fiine
biget, fo bat er bey GOte Bergebung.

1 Sob. 2,13 Ob janand Himdiger . fl w,

328, Y0as follen wit taalich thun, dainit wip
nicht wieder in mutbwillige Sinden
fallen 9 ‘

WBiv follen taglich wachen und beten. Maith. 6,
41: YDachet und beret oafi ibe nidht in u, f. w,
€ph. 6,18 Detet fteis u. f. w.

129. Y0ie wachet e Gldubiger?

Gin Glaubiger machet uber fich, wenn ev auf alle
feine Gedanten, Geberben,  AWorte und  AWevke
ache bat.

1 Petr. 5, 8: Seyd nlchtern u. i w. Gal. 6,13
So ein Wienfdh etwa u. f.w.

130. X0as ift abee g8 Gebet?
Dag Grbet iff ein Gefprach mit Gte, Pl1g, 15

2af oig wobl u, fi W, .
| 131, Xos




138 - ®rdnung des Heils,

131 YOodurch ¥dunen wir mit GOt im
Himmel veden ¢ ; -

Durchd Gebet Fonnen wiy mit SOee veben, P
18, 7¢ YOenn miv w. f w.

132. YDie redet aber GOt mit uns?

Durch GOttes Wort vedbes GOt micuns. Pf 119,
92: Yo dein . f w. :

133. Y0a8 bat uns dev Bi&rr  Tkfus fiie
: ein Gebet gelebhrer? :

Da¢ BVater unfer bat ung dex HEr FEUE RIOE
gelehret,  fuc. 11, 1: 43 %%ve, lebre uns beter
i, f+ w.

134. YOcr Fann GOrt woblgefallig beten?

@in jeder Glaubiger, und alfo auch ein frommed

Rind, fan GDOte woblgefallig beten.

Sob. g, 31 Yir wiffen aber, daf o f w.“lsﬁ :

§, 3+ Aus dem Miunde der jungen Hinder u. f. W
135. Sfir wen follen wir beten?
Wir follen a) flvundfeldfi und b) alle Glaubigets
fo ¢) fiit afie Dienfchen beten,
a) Phil. 4,6 T Blien ingen laffet euren. £ 10
b) Epb. 6, 18+ Deret flets in allem Anliegen, Mit
Bitren w. f. w. ) 13im 2, 11 So ecxmabné

ich nun, oaf u: fi w. Mateh. 5 44+ Licber ewré

A fow, .
« 136 YDie follen tvir beten?

Wi follen a) i dem RNamen JFEfu besen, b) ge?

troft uud mir alfer Ruverfidst, < wie die lieken King
der ibven licben Vater bitcen, ' ;
a) Sob. 16, 24 b) Ebr 4, 16 Laffet uns bin!

suu fow. Sac. 1, 6. ¢ Matth. 7, 9. 1. ¢ 6,5 T

X0elcher it pnter euch, 1o u. | w.
137. Um
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137. Lim was fiir Pinge follen wir beten 2
iy follen vornehmlich ums Geiftliche, und tany
auch umg Leibdliche beten.

tatth. 6, 38: Trachtet am u. fo o, ¢ 18 19°%

Wo sween 1. fi w.

138. Y00 follen wir beten ?

iy ‘Eonmen unbd follen an allen Ovten beten

| 23im. 2, 8-
- 139, YOenn follen wiv beten ?

Bir follen a) aflegeit mit Dem Hevzen beten, aber

auch b) gu gemwiffen Qeiters mit dem Munbde.

a) fuc. 18, 1. 1 Ihefle 5.17¢ Yeter obne Untevs

 laf W fw. D) B 59,17 13

B 140. oret GOtt auch unfer Gebet?

\ ofa, wenn die Gevechten febreyen; 10 bivetd Deg
HErr, und evettes fic aus alley ihrer Noth. Pr. 34
18. 6. 7

141. Wie Ean man alleseit su GOt beten ?

Benn wir GOt bey alley unfever Arbeit vor DI{TE]
- genbaber, fo beten wiv allegeit.

1 Mof. 17, 1+ Jcb bin det alimichtige GOts

i f. w. ‘:

142. Y048 bat 'Ehriffus noch fexner den ®lius

bigen sur Startung ihres Glaubens ‘
eingeferst

©hviffug bat dag beilige Avendmabl guv Stavtung |

bed Glaubens eingefeiet. Matth. 20, 26 u. f. |

143, X038 giebt Div Dev HiEve JiEjus im beilis

! aen Abeuomabl ¢ 1

\ Der HE ¢ IEus giebt wiv im Peifigen Abends
el mabl feinen Yeib und feitr Blut. Fob. 61 543 YOer
: ‘ mein Sleifch iffee, w i w.

144. Y0o: :




Grdnung des vaeils.

144. YOomit empfanaeft dou aen Leib Chrifti?

Den_ Leib Chuifti empfange ich mir vem HBrobls
1 Sor, 10/ 16. )

145. Yoomit empfangeft du das Mlut Chrifti ?

Dag RBlut Ehrifti empfange ich mit bem LWein,
1 Gor. 10, 16, &

146. XVer foll sum beiligen Abendmabl
- ' geben ? ;
Cin Glaubiger foll aliein jum Peilioen Ubendmalh

danfete u. f w,
147. YOas mufi ein Bldubiger thun, wenn
ev sum Peiligen Abendmabl g-bet 2

Ein Glaubiger muf fein Leben a) prifen, worin
erdnoch b) fo oft vevfeben, GOte um BVergebung
bitten, und <) fich beffern, ;

a) 0Qor. 11,282 Wer MWenfch prife fich felbf,
und alfo effeeru, f w. b) Pf. 19. 13 : Y0er fan merben
w fow. © fue 3,89 Sebee su thut u. f w,

148. Soll denn ein Gostlefir gar nidvt sum
beligen Abenomabl geben?

Ein Sottlofer Fan nicht eber nit cig sum Deiligen
Nbendmabl geben, bis ev einen Unfang machet,
Buffe 3u thun.

Matth. 7, 6: Jbr folt das shetligthum nichs
' den HBunden u.' f w. o o )

149. JJft es @ber ndthig, dag ein Glaubiger oft
* oo sumbeiligen Abendmabl geber ¢
L Gin Glaubiger ol ot gum beiligen Aoendumabl
[ geben , damit er tm Guten beftandig bletbe.
‘;" €or. 11, 35:30 ; S0 oft ihy yon diefem Hrod
Hu o, w,
. e 150‘ Gj‘a’

geben.  Matth. 26, 26: JEfus nabm das Brodt,

X

1Sr

Lit

|t

un

ey
fe




Grdnung des Reils,

150, Gebet es abex einem Glaubigen bey feines
Sedmmugbeir allesert wobl in diefer
xelt?

Nvin, die Gldubizen mirfen durch viel Creuts und
ol ing Reich BOcted eingehen.
| 2 %um, 3, 13: Ulle, die gostfelig leben u. . w,
1 Pete. g, 1 Yoeil Coriffus im Sleifch fiiv uns ges
Litten u. f+ w.
151, YDie gebet ¢s den Srommen unter den
Gottlofen 2

Die Fromimern werben vor bt Gottlofen verfpots

fet und verfolger. .
Maith. 5, 10 f. Job. 15, 19: Yaretibe vonu f, w.
152, Yie follen fich die Frommen bey allern
; Creuty verbalten ?

Die Frommen follen geduldbig alled Crenl tragen
und ipre Feinde lieben.

Fac. 1, 12: Selig aff der MTann wf. w. Ebr. 13
L f. Zaffecuns ablegen die Sunde, die u. {. w.

153. YWider wen muffen die ®liubigen tiglich
fampfen 2

Die @laubigen mitffen wiver a) den Teufel, b) die
Welr und <) ibr eigen Fleifeh taglich Eampien.

a) Eph. 6, 11: diehetan u, £ w. b).1Job. 5,4:
Alles was von u. f- w. ¢) Gal.5,2: WOelche Ehxiz
ftum . u. f. 1. \ .

154, YDenn werden die Gliubigen von alles
= Creuge exldfer?

L %m Tob merdendie Glaubigen von allem Crenge
ewlffer. 2 Sim. 4, 41 Der HEee wivd mich exlds
few won gllem bebel u. v w,

155. X0as




143 * @rdnung 028 Aiils,

155, Y0as ift nun dex Glaubigen ibr Tod?
er Tod der Glaubigen ift ¢in feliger Tob. il
1 23: Jcb babe u. fw. 2 Cot. 5, 41 Dieweil Wik
in der hutten find, febnen wir uns v, fLw.
156. Y00 ESme dex Blanbigen ihre Seele nach
oem Tode bin? /
Der  Glaubigen ihre Seele Bme ju GOt 1

den Himmel.
Weiglh. 3,1¢ Der Gevechren Seelen u. f. w. guc. [

16/ 22: La3atus waed getragen u. f. w.
157. Bleibet abeeder fLeib todt in dev Exden? -

Nein, bie Leiber der Glaubigen mwerden einmal

fehdn vertlave wieder auterfizben. :

1 Gor 15, 42 $E8 wird gefet u. f. w. 3hil. 3,20. 2% l‘]
158, YOet wird die Todren cininal auferweden? |
“Shviffug wird am jingffen Sage alle Todten aul’

ermecen. ok 5,25, 68 29: ‘K8 tomt die Stun?
ve, in welcher plle u. fi w. ¥

159. Jft denn Dex @ottlofen ibe Tod gquch ein
feliger Tod? ~

Nein, ber Gotelofen ihr Tod iff ein unfeliger Zoby

ob er audh fdeinet noch fo fanfe gu febn. :

fuc. 16, 234 Als ex nun in der HSlle u. f. w-
160, Xenn aber ein (Gottlofer vor feinem Tode

fleifiig betet, und dasbeilige Abenomabl
empfinget, {tivbet ex denn nicht M
gewif} felig? o

aenn ein Gotelofer vor feinem Tobe nicht ."-"3
Bersliche Buffe thut, fo ilfe ihm weder duffertiche

L0 @ebet noch Abenbmabl.

%)?atfb,}z.' 211 s werden nicht alle, die su e I
en s < e o |
fagen s %iEce u. f. w, 161, YD
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161. YOerden denn die Gottlofen auch am jiings
ften Tage aufer(tehen?

Sa, die, Gortlofen ‘werden auch alle aufermwecet
weeden.  Dan. 12, 12 Viele fo unter der Lrden
fchlaren hiegen w f. w,

102, Y0ird denn eine jede Seele mitibrem Lei-

be wieder vereintiget weyden 2

Na, die Seelen ool der Frommen alé der Sottlofen,
twerden mit ibren Leibern tieder vereiriget werden.

Hiv. 19, 25: Jcb weiff, OpF mein uw. i w.

163 YDas wird am jingften Tagegebalten werden 2

Ehriffus wird uter alle Menfhen Bericht Dalten,
ob. 5, 22. 2Cor 5, 10: Wiv miffen alle offen:
bar u, { w. Matth. 12, 36: Jcb 'fage euch u. f, 1,
164. Y0ie wird ex die Glaubigen mit der Seele

und dem Leibe in die HerelichEeit eins
weifen ?

KRontnet ber, by Gefegneten meined Vatersd, ep:
erbet dag Neich, vad euch berveitet iff von Anbegin
der Gbelt. Mateh. 25, 34.

165. Wie wird er aber die Gottlofen in die ewige
Yerdamniff verweifen 2

Bebet bin von miv ihr Vevfluchten, in dagd emige
Keuer, dad beveitet iff dem Seufel und feinen Engeln,
Matth. 25, 41,

166. Was witd am jingften Tage vorgehen?

Hinmel und Erden werden am jungften Tage im
Feuey vergeben.

$ae. 12, 33 »’g.mmcl und Eyden u. f.w. 2, ‘,]}g(r_
3,10 £s wird oes BEken u, f w,

167, Y0ie
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167. Yie wird es den Hlenfchen in der
sEwigbeit ergeben? -

e Berdamten werden in der Hille ewige Qi |
{eivens bie Auderwablten aber werden GOt und i
ven JEum fehen, und ewige Freube genieffen.

Matth. 25, 461 Sie weeden indie . f.w. 1Yl |
2,8.9: XD¢lchen ibr nicht v. f. . ':

168 Was wilff uaus diefer chriftlichen r
v - Pebre leenen 2 it

Sch will GOt herylich bitten, baf cr midy die ]
®offe meiner Stinben unbd dev Gnade XEMm Chrifft
taglich mebe exfenmen laffe; mich auch bewabre, baf |
ich nicht ‘mit ber bofen ABelt laufe, und mit ihned |
perbame werde, fondern mein Seben in taglicher Bufs
fe und Blauben fiibre. 1 t

Py L7 3

ety 4,274 Daf ev binfort, was noch bins
terftelliger Jeit u f w. :
169 Was baft du fodenn fii einen Troft ? !
aWenn ich in Buffe und Glauben leve, o bin i
cin Kind GO1tes, habe Berebung derSiinbden, freva
Be felig, und erlange dad emige Leben. Rom:
16, 17: Derfelbige Geiff giebs Jeug: ,
nif 4. . W, '

EMNMDE

ose B RDR i
& & A
{










T,

_umq_uxmﬁm ﬁ w

- ufp. et

N. &
5




	M. August Hertzogs weil. Jnsp. und Past. zu Löbejün Christenthums-Grund
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Vorerinnerung.
	[Seite 6]

	[Christenthums-Grund aus dem Catechismo.]
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Das erste Hauptstück des heiligen Catechismi von den zehn Geboten Gottes.
	Das erste Gebot.
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13

	Das andere Gebot.
	Seite 14
	Seite 15

	Das dritte Gebot.
	Seite 16
	Seite 17

	Das vierte Gebot.
	Seite 18
	Seite 19

	Das fünfte Gebot.
	Seite 20
	Seite 21

	Das sechste Gebot.
	Seite 22

	Das siebente Gebot.
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25

	Das achte Gebot.
	Seite 26
	Seite 27

	Das neute Gebot.
	Seite 28

	Das zehente Gebot.
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31


	Das andere Hauptstück, vom christlichen Glauben.
	Seite 32
	Seite 33
	Der erste Artikel, von der Schöpfung.
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37

	Der andre Artikel, von der Erlösung.
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48

	Der dritte Artikel, von der Heiligung.
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55


	Das dritte Hauptstück, vom Gebet des Herrn, oder heiligen Vater unser.
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72

	Das vierte Hauptstück, vom Sacrament der heil. Taufe.
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81

	Das fünfte Hauptstück, vom Sacrament des Altars.
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89


	Anhang, von der Beichte und Amt der Schlüssel.
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97

	Christliche Fragstücke, durch D. Martin Luthern gestellet.
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101

	Kurze Unterrichtung aus denen vorigen und anderer Theologorum Catechismus-Fragen, für diejenigen Kinder und Dienstboten, welche das erstemal zum hochwürdigen Abendmahl gehen wollen, nebst derselben bey uns eingeführen Erneuerung des Tauf-Bundes.
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110

	Die Haus-Tafel, etlicher Sprüche, für allerley heilige Orden und Stände, dadurch dieselben, als durch eigene Lection, ihres Amts und Diensts zu ermahnen.
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115

	Christoph Starckens, Past. prim. der Stadt und Festung Driesen, kurzgefaßte Ordnung des Heils, in kurzen einfältigen Fragen und Antworten.
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144

	Rückdeckel
	[Seite 149]
	[Seite 150]
	[Colorchecker]



